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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2,--, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.

t jederart finden durch die Halleſche ZeitungIn er b weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Februar 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Wehrpflicht der Verbrecher.
Ueber die Frage der Wehrpflicht der Verbrecher ver-

öffentlicht Oberlandesgerichtsrat Geheimer Juſtizrat Schmölder

Hamm in der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ einen Aufſatz, in
dem er die Forderung einer gewiſſen Einſchränkung des Aus-
ſchluſſes der ſchweren Verbrecher vom Dienſte im Heere und
in der Marine aufſtellt und ſtatt deſſen befürwortet, ſolche
Elemente in den Arbeiterabteilungen unterzubringen. Nach
einer Zuſammenſtellung der die Frage der Wehrpflicht regelnden
Paragraphen die wenig überſichtlich im Str.-G.-B., im
MilitärStr.-G.-B., in der Disziplinarordnung und in der
Wehrordnung zerſtreut enthalten ſind, erklärt Schmölder, daß
von allen dieſen Beſtimmungen diejenigen, die der Zuchthaus-
ſtrafe eine Sonderſtellung geben, geradezu unhaltbar ſeien.
Er führt dazu folgendes aus

„Sie laſſen nämlich unberückſichtigt den Umſtand, daß die
weitere gegenwärtige Geſetzgebung den Unterſchied zwiſchen
Zuchthaus und Gefängnis im wichtigſten Punkte verwiſcht hat,
Unter der Herrſchaft des preußiſchen Str.G.B. zog die Ver
urteilung zu einer Zuchthausſtrafe noch den dauernden Verluſt
der Ehrenrechte nach ſich. Jetzt iſt der dauernde Verluſt der
Ehrenrechte aus der Liſte der Strafmittel geſtrichen. So haben
wir denn gegenwärtig zu Zuchthausſtrafe Verurteilte, die im
Beſitz der Ehrenrechte geblieben ſind. Jhnen ſteht, ſobald ſie
die Strafanſtalt verlaſſen haben, wieder der Weg zur Wahlurne
offen. Sie können ſogar alsdann wieder ſelbſt in die geſetz
gebenden Körperſchaften eintreten. Aber zum Schutz des Vater

landes brauchen ſie jetzt, ſelbſt wenn der Aufruf an den
Landſturm ergeht, keine Hand zu rühren.

Sodann heißt es in der Deutſchen Kriminalſtatiſtik von 1901,
erſchienen 1904, S. 68: „Jn den Jahren 18 bis 24 erreichen
beim männlichen Geſchlecht die verbrecheriſchen Gewalttätigkeiten

in jähem Sprung ihre höchſte Höhe.“ Für dieſen Satz iſt in
den obigen Beſtimmungen eine der Erklärungen gegeben. Jn
unſeren großen Städten fürchten die jugendlichen Rowdies und
Zuhälter in ihrer Zügelloſigkeit und bei ihrem Mangel an
jedem Ehrgefühl nichts auf der Welt ſo ſehr wie die eiſerne
Disziplin, die ihrer demnächſt beim Militär harrt. Deshalb
erwecken bei ihnen gerade die ſchweren Strafen keine Hemmungs-
vorſtellungen, weil ſie den Ausſchluß aus dem Heere und der Marine

zur Folge haben. Für den ausgehobenen Rowdie unb Zuhälter
konnte es dadurch zu einem „Biegen oder Brechen“ kommen.
Infolge der Beſtimmung alle Freiheitsſtrafen von mehr als
ſechs Wochen werden nicht auf die geſetzliche Dienſtpflicht an
gerechnet, müßte er nämlich mit der Möglichkeit rechnen, daß
er ſein Leben abſchließt im Wechſel zwiſchen Dienſt und Straf

anſtalt. Jndes eine andere der mitgeteilten Beſtimmungen
eröffnet ihm wieder die Ausſicht, aus dem Heere oder der
Marine entfernt zu werden. Er braucht nur beim Militär
oder als Deſerteur einer Zuchthausſtrafe zu verfallen, die mit
einem Ehrverluſt von mehr als drei Jahren verbunden iſt.
Dabei haben dieſe die Wehrpflicht zum Abſchluß bringenden
Strafen für ihn an Schrecken eingebüßt, weil ihre Vollſtreckung
an die bürgerliche Behörde übergeht.

Für die Beibehaltung der obigen Beſtimmungen wird man
militäriſche Bedürfniſſe in Vortrag bringen, und es iſt zuzu
geben, daß der Dienſt mit der Waffe ein Ehrendienſt iſt.

Indes ſchon jetzt haben wir, neben der Aushebung zum
Dienſt mit der Waffe, die Aushebung zum Dienſt als Arbeits
ſoldat. Schon jetzt haben wir, neben den anderen Truppen
teilen, Arbeitsabteilungen. Gegenwärtig iſt nur die Aushebung
zum Dienſt als Arbeitsſoldat in den Arbeiterabteilungen ein

pflichtjahr noch andauert, im Laufe des nächſten Jahres aber
ſein Ende erreicht.

Weshalb nun die Beſchränkung auf den einen Spezialfall?
Man verallgemeinere den S 30 der Wehr-O. dahin „Zum Dienſt
als Arbeitsſoldaten und in den Arbeiterabteilungen werden, bei
eingetretener Wehrpflicht alle diejenigen ausgehoben, bei denen
ſich aus den bereits erlittenen Strafen Bedenken gegen eine
andere Aushebung ergeben.“ Gleichzeitig ſetze man überall an
die Stelle der Entfernung aus dem Heere oder der Marine die
Verſetzung in eine Arbeiterabteilung.

Dergeſtalt wäre die Wehrpflicht auch den Verbrechern
gegenüber ohne Schädigung der militäriſchen Jntereſſen auf
recht zu erhalten. Bei den jugendlichen Rowdies und Zuhältern
würden die ſchweren Strafen wieder Hemmungsvorſtellungen
erwecken. Nach der Aushebung käme es bei ihnen zu dem
„Biegen oder Brechen“. Das Heer und die Marine würden
noch in weiterem Sinne zu Erziehern des Volkes, und dieſe
weitere erzieherliche Einwirkung wäre von dem allergrößten
kriminal- politiſchen Wert.“

Es verlohnt ſich zweifellos, dem Gedankengange und
den Argumentationen der obigen Ausführungen ein weiteres
Intereſſe zu erwecken.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Februar.

Die Herren Verbrecher.
Jm vorigen Jahre gab es im Reichstage, wie man ſich

entſinnen wird, eine Jnterpellation über den Strafvollzug,
mit der die Sozialdemokratie einen ungewöhnlichen Treffer
ſich verzeichnen zu dürfen glaubte. Sie fiel damit allerdings
mit unſterblicher Blamage hinein. Denn aus der Verhand-
lung, namentlich aus den Ausführungen des Abgeordneten
Dr. Mugdan, ging hinreichend klar hervor, daß unſer Straf-
vollzug allerdings einer Reform bedürfe, nicht aber einer
Milderung zugunſten der Herren Verbrecher, ſondern eines
größeren Schutzes der Oeffentlichkeit gegen gemeingefähr-
liche Jndividuen, die als Simulanten ſich in die Jrren-
abteilungen zu bringen verſtehen. Die Berechtigung dieſer
Ausführungen wurde kurz darauf durch mehrere Fälle
illuſtriert, in denen ſolche an Jrrenanſtalten überwieſenen
angeblichen Geiſteskranken entſprangen und neue Ver-
brechen begingen. Jeder erfahrene Kriminaliſt kennt die
bedenklichen Zuſtände, die auf dieſem Gebiete ſich heraus-
gebildet haben. Einen ſehr bemerkenswerten Beitrag zu
einer anderen Seite dieſer Frage lieferte dieſer Tage die
in Berlin ſtattfindende Verhandlung über eine Privatklage,
die der im Zuchthauſe zu Luckau ſitzende Arbeiter Julius
Theodor Kunze aus Spandau gegen einige Berliner
Redakteure angeſtrengt hatte. Dieſe hatten in einem im
Jahre 1903 veröffentlichten Gerichtsberichte mitgeteilt, daß
der wiederholt wegen Sittlichkeitsvergehen verurteilte Kunze
ron dem Vater eines Mädchens, dem er ſich genähert haben
ſollte, gezüchtigt worden ſei, daß der Vater auf den Antrag
des Kunze dann wegen Körperverletzung verurteilt worden
ſei und daß letzterer dann noch Schmerzensgelder
gegen den Vater eingeklagt habe. Durch den Bericht fühlte
ſich Kunze beleidigt und ſtrengte von der Strafanſtalt aus
die Privatklage an. Das Schöffengericht lehnte die Er-
öffnung des Verfahrens ab, weil nach ſeiner Anſicht ein
Mann, der mehrmals mit Zuchthaus wegen Sittlichkeits-
verbrechens beſtraft ſei, durch kleine Unrichtigkeiten in der
öffentlichen Meinung nicht herabgeſetzt werden könne.
Kunze legte ſofort Beſchwerde gegen den abweiſenden Be
ſchluß ein und erreichte auch, daß die Strafkammer nicht nur
die Eröffnung des Verfahrens anordnete, ſondern ihm auch
für die erſte Jnſtanz das Armenrecht bewilligte. Er konnte
deshalb auf Staatskoſten die Reiſe von Luckau nach Berlin
machen, erzielte aber beim Schöffengericht keinen Erfolg,
denn dieſes erkannte auf Freiſprechung der Angeklagten.
Nunmehr legte er Berufung ein. Die Berufungskammer
bewilligte ihm aber nicht das Armenrecht, ſondern gab ihm
anheim, auf eigene Koſten ſich nach Berlin bringen oder
ſich durch einen Rechtsanwalt vertreten zu laſſen; andern
falls würde ſeine Berufung verworfen werden. Zum Termine
waren weder Kunze noch ein Vertreter desſelben erſchienen.
Dagegen war ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft zur
Stelle und erklärte, daß die Angelegenheit ſ. Z. den Juſtiz-
miniſter intereſſiert habe. Er beantragte, die Berufung
wegen Nichtanweſenheit des Kunze zu verwerfen, und be-
merkte noch, daß er im Falle materieller Verhandlung auf
die Freiſprechung der Angeklagten hingewirkt haben würde,
da dieſen das Bewußtſein einer Ehrverletzung ſicher gefehlt
habe. Die Berufung wurde hierauf verworfen.

Der ungewöhnliche Schritt der Staatsanwaltſchaft, die
ſich bereit erklärte, bei der Privatklage mitzuwirkn, ſollte
an ſich ſchon geeignet erſcheinen, die öffentliche Aufmerkſam-
keit auf die Reformbedürftigkeit der hier zutage tretenden
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geſchränkt auf den Fall, daß der Ehrverluſt im vierten Militär Erſcheinungen hinzulenken. Das öffentliche Rechtsbewußt-
ſein fragt ſich doch bei dieſem Falle mit Staunen, ob es
denn im Zuchthauſe keine Disziplinarmittel mehr für der-
artige, allem Recht und Geſetz ins Geſicht ſchlagende Heraus-
forderung gibt. Vergeblich aber bemüht ſich auch der ſchlichte
Laienverſtand, zu verſtehen, daß die Strafkammer als erſte
Berufungsinſtanz nicht nur die Eröffnung des Verfahrens
anordnete, ſondern dem Kunze für die erſte Jnſtanz auch
noch das Armenrecht zubilligte.

Zum Toleranzantrage des Zentrums, der nächſten
Mittwoch im Reichstage weiter beraten wird, hat der Abg.
D. Stoecker folgenden Antrag geſtellt

Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichskanzler zu er
ſuchen, bei den verbündeten Regierungen darauf hinzuwirken daß die
in einzelnen Bundesſtaaten noch beſtehenden Be
ſchränkungen der Freiheit des Religionsbekenntniſſes, der Ver
einigung zu Religionsgemeinſchaften und der gemeinſamen Religions-
übung baldigſt im Wege der Landesgeſetzgebung beſeitigt werden.

Die Zentrumsfraktion wird in ihrer Fraktionsſitzung am
Montag darüber beraten, ob ſie die ihr errichtete Rückzugs-
brücke betreten ſoll oder nicht.

Kein Handelsproviſorium mit den Vereinigten
Staaten. Wenn neuerdings in amerikaniſchen Depeſchen die
Rede davon iſt, Deutſchland werde ſich mit den Vereinigten
Staaten auf ein Handelsproviſorium von ſechs Monaten ein-
laſſen, ſo kann die „Nat.-Korr.“ demgegenüber verſichern, daß
im Bundesrat die Meinung ſtark überwiegt, es ſei beſſer,
es auf einen Zollkrieg mit den Vereinigten
Staaten ankommen zu laſſen, als auf eine Abſchlagszahlung
von einer Minderwertigkeit einzugehen, die nicht wohl unter-
boten werden könnte.

Die Reichstagskommiſſion für die Kamerunbahn hat
ihren Bericht erſtattet. Dem Entwurf iſt die Beſtimmung
hinzugefügt, daß die im Verkehrsgebiet der Eiſenbahn tätigen
Landgeſellſchaften und Plantagenbeſitzer zu einer entſprechenden
Leiſtung zu gunſten des Fiskus des Schutzgebietes heranzuziehen
ſind. Von dem Grundkapital der Kameruneiſenbahngeſellſchaft
re auf Proviſionen entfallenden 360 000 Mk. abgeſtrichen
worden.

Der Reichstagsabgeordnete Schack, der jüngſt im
Reichstage ſeine Jungfernrede gehalten hat, wurde in Nr. 50
der „Hall. Ztg.“ als zur „Freiſinnigen Vereinigung gehörig
bezeichnet. Hier lag natürlich nur ein Druckfehler vor. Herr
Schack iſt bekanntlich nichts weniger als ein Wadelſtrümpfler,
ſondern er iſt Mitglied der „Wirtſchaftlichen Ver-
einigung“.

Se. Maj. der Kaiſer ſoll nach unbeſtätigten Blätter-
meldungen die Abſicht haben, im nächſten Herbſte mit einer
Beſichtigung auf dem Truppenübungsplatze Senne einen
Beſuch beim Detmolder Fürſtenhauſe zu verbinden.

Perſonalnachrichten. Der Miniſterialdirektor Mandel zu
Straßburg iſt zum Kaiſerlichen Unterſtaatsſekretär und Vorſtand der
Abteilung des Jnnern im Miniſterium für ElſaßLothringen und der
Miniſterialrat Keetman im Miniſterium für ElſaßLothringen zu
Straßburg zum Kaiſerlichen Miniſterialdirektor mit dem Range der
Räte erſter Klaſſe ernannt worden,

Freiſinn und Flotte. Der Vertreter der Kreiſe
Jerichow l und II, Lehrer Merten aus Berlin, hielt am
1. Februar in Gommern bei Magdeburg einen Vortrag
über ſeine Tätigkeit im Reichstage und über die Aufgaben
desſelben. Was der Rede des Herrn Merten eine ganz be-
ſondere Bedeutung verleiht, iſt der Umſtand, daß er energiſch
für eine Vermehrung der Flotte eintrat. Herr
Merten iſt nämlich Mitglied der freiſinnigen
Volkspartei.

Herr Sartorius, der verfloſſene freiſinnige Reichstagsabgeordnete,
verſendet jetzt an ſeine Kunden ein Schreiben folgenden Jnhalts:
„Sie werden das Reſultat der Verhandlungen gegen mich erfahren
haben. Mit Dank habe ich ſtets das Vertrauen empfunden,
welches Sie mir entgegengebracht haben, und ich bin mir bewußt, das
ſelbe nicht mißbraucht zu haben. (1) Nur das Urteil und deſſen
Begründung kann Jhnen den Maßſtab hierfür bieten, und werde ich
mir erlauben, Jhnen ſolches, ſobald ich es in den Händen habe, zuzu
ſtellen. Jch bitte Sie deshalb, ſolange den Glauben an mich nicht zu
verlieren und zeichne in dieſer Erwartung hochachtungsvollſt Otto
Sartoius.“ Die Zuverſichtlichkeit des Herrn Sartorius, der übrigens,
nebenbei bemerkt, nichts weniger als ein klaſſiſches Deutſch zu verzapfen
ſcheint, wäre einer beſſeren Sache würdig.

Nach Deutſch-Südweſtafrika. Ein Erſatztrans-
port in der Stärke von 54 Offizieren und 620 Unteroffizieren
und Mannſchaften mit 800 Pferden geht am Montag auf den
Dampfern „Gertrud Woermann“ und „Lulu Bohlen“ von
Hamburg nach Swakopmund ab.

Forſchungsreiſen in die deutſchen Schutzgebiete. Der Vor
ſitzende der Landeskundlichen Kommiſſion des Kolonialrats, Profeſſor
Dr. Hans Meyer, Leipzig, teilt mit, daß eine Reihe hervorragender
Forſchungsreiſender und Gelehrter ihre Beteiligung an der Erforſchung
der deutſchen Schutzgebiete zugeſagt haben. Darauf hat die Kommiſſion
der Regierung unter Berückſichtigung der für das Etatejahr 1906,07
zur Verfügung ſtehenden Mittel vorgeſchlagen, im Frühjahr 1906 eine
landeskundliche Expedition nach Oſt afrika in das abflußloſe Gebiet
zwiſchen Kilimandjaro und Viktoriaſee unter Führung des Herrn
Dr. Fritz Jäger zu ſchicken, und Herrn Prof. Dr. Weule zu eth
nologiſchen Studien nach der Station KondoaJrangi in Oſtafrika zu
entſenden. Die Regierung hat dieſe Vorſchläge angenommen und ihre



Ausführung, vorbehaltlich der Etatsbewilligung durch den Reichstag,
zugeſichert.

Fakultative Strafverſchickung. Der Deportations-
ausſchuß des Deutſchen Kolonialbundes, dem die Herren
Hauptmann a. D. Werther, Reichstagsabg. v. Böhlen-
dorff-Kölpin, Chefredakteur Dr. Strecker, Geh. Juſtizrat
Prof. Dr. Kohler, Rechtsanwalt Cohnitz und Dr. Graf
Joachim Pfeil angehören, hat ſich mit einer Petition um die
geſetzliche Einführung einer fakultativen Strafverſchickung
an den Reichstag gewandt. Die Begründung der Petition
iſt von dem Oberlandesgerichtsrat C. Wagner in Zwei-
brücken ausgearbeitet worden. Es ſei hier darauf hinge-
wieſen, daß nur ein Verſuch mit zu langjährigex, d. h. mehr
als fünfjähriger Strafe verurteilten Verbrechern, die ſich
freiwillig melden, gemacht werden ſoll, auf einem Jnſel-
gebiet, von dem man weiß, daß dort Weiße gut exiſtieren
können. Die Strafe an ſich ſei, ſo wird in der Begründung
ausgeführt, unendlich milder, als die heutige Gefängnis-
ſtrafe oder die Einzelhaft. Jhr Vorzug liege in der Aus-

ſonderung von Elementen, die fortdauernd eine ſchwere
Gefahr für Leben und Eigentum eines jeden in der Bevölke-
rung bedeuten, nach Ländern, in denen der Verbrecher ge-
zwungen ſei, verhältnismäßig harmlos zu bleiben.

Die Agitation zum Generalſtreik. Die ſozialdemokratiſche
„Leipziger Volkszeitung“ ſtellt feſt, daß das Proletariat ſich die
Hamburger Wahlrechtsänderung habe ruhig gefallen laſſen
müſſen, weil es zurzeit noch zu ſchwach zum Widerſtande ſei.Aber für die Jutunſt müſſe das anders werden. Das Blatt

fährt dann fort:
Es gilt alſo, auch unſere Machtmittel mobil zu machen. Rein

phyſiſche Machtmittel werden dabei gewiß im ge-
gebenen Moment auch eine Rolle ſpielen, kommen aber
ſchließlich, wie die Dinge liegen, doch erſt in zweiter Linie in Betracht.
Als wichtigſtes Kampfmittel, das die Revolutionierung der Köpfe, an
der natürlich nach wie vor unabläſſig weitergearbeitet werden muß, erſt
in Tat umſetzt, kommt da das ſpezifiſch proletariſche Machtmittel in
Betracht: die Verweigerung der Arbeitskraft, der politiſche
Maſſenſtreik. Daßwirden Gedanken des politiſchen
Maſſenſtreiks in unabläſſiger Propaganda immer
intenſiver in die Herzen und Hirne der Arbeiter
hineinhämmern, ſiemit Weſen und Aufgabendieſes
Aktionsmittels vertraut machen müſſen, iſt alſo
die wichtigſte Lehre, die ſich aus den Hamburger
Vorgängen ergibt. Möge ſie überall beherzigt werdenHieſet Aufgabe wird ſich die Sozialdemokratie um ſo

intenſiver und unbekümmerter hingeben können, als ſie aus
der Herrenhausrede des Fürſten Bülow ja erfahren hat, daß
ſie eine Störung ihrer den Maſſenſtreik vorbereitenden Tätigkeit
nicht zu befürchten hat.

Preußiſches Landes-Oekonomie-Kolleginm.
Der Sitzung am 2. Februar wohnten wiederum mehrere Re-

gierungsvertreter bei. Den Vorſitz führte Rittergutsbeſitzer Geh.
Regierungsrat Reich (Meyken, Oſtpreußen). Den erſten
Gegenſtand der Tagesordnung bildete folgende Vorlage des
Miniſters: „Genügt die jetzige Organiſation der land wirt-
ſchaftlichen Verſuchsſtationen für die an ſie zu
ſtellenden Anforderungen auf dem Gebiete der Kontrolle und auf
der der Verſuchstätigkeit, und welche Vereinbarungen ſind anzu-
ſtreben, um ein einheitliches Vorgehen der landwirtſchaftlichen
Verſuchsſtationen im Deutſchen Reiche hinſichtlich der Kontroll
tätigkeit beim Handel mit Futter- und Düngemitteln, ſowie
Sämereien zu erreichen Wie kann insbeſondere die durch Unter-
bieten bei den Unterſuchungsgebühren hervorgerufene gegenſeitige
Konkurrenz der verſchiedenen Kontrollſtationen beſeitigt werden

Profeſſor Dr. Schulze (Breslau) befürwortete eine Er-
klärung, in der es heißt: „Jm Hinblick darauf, daß die für die
Kontrollunterſuchungen geltenden Tarife auf den preußiſchen Ver-
ſuchsſtationen ſehr verſchieden ſind und zum Teil unterhalb des im
Verbande land wirtſchaftlicher Verſuchsſtationen aufgeſtellten
Selbſtkoſtentarifs liegen, erſcheint es notwendig, eine Reviſion und
einheitliche Geſtaltung des Tarifweſens vorzunehmen.“ Der
Redner empfahl dann die Einführung ſehr ins einzelne gehender
Tarifreformen.

Profeſſor Dr. Lemmermann (Berlin) führte aus: Der
Förderung der agrikulturchemiſchen Forſchung ſei die Ueber-
bürdung der Verſuchsſtationen mit praktiſchen Arbeiten, beſonders

mit Kontrollanalyſen, hinderlich. Es empfehle ſich, die Kontroll
tätigkeit beſonderen ſelbſtändigen Abteilungsvorſtehern zu über
weiſen, damit dem Vorſteher mehr Zeit für wiſſenſchaftliche Ar
beiten bleibt. Miniſterialdirektor Dr. Thiel: Die Unterhaltung
der Verſuchsſtationen ſei Pflicht der Landwirtſchaftskammern.
Dieſe ſeien ja in der Lage, die Mitgliederbeiträge bis zu 100 Proz.
mit Genehmigung des landwirtſchaftlichen Miniſteriums zu er-
höhen. Jm Notfalle werde die Hilfe der land wirtſchaftlichen Ver
waltung nicht fehlen. Es empfehle ſich außerdem, die Verſuchs-
leiter als Beamte mit gutauskömmlichen Gehältern und Penſions
berechtigung anzuſtellen. Dann werde man tüchtige Kräfte als
Verſuchsleiter erhalten.

Schließlich wurde der Antrag des Profeſſors Dr. Schulze,
ſowie ein Antrag des Profeſſors Dr. Lemmermann, der ſich mit
deſſen mitgeteilten Ausführungen im weſentlichen deckt, an
genommen.

Major a. D. Endell (Poſen) befürwortete danach einen
Antrag: Die Staatsregierung zu erſuchen, daß der Gebrauch und
die Aufbewahrung von Rotlaufkulturen, wie dies bisher
viele Jahre der Fall geweſen iſt, wiederum Laien, zum mindeſten
aber ſolchen Laien geſtattet werde, die zu dieſem Zwecke, ähnlich
wie die Fleiſch- oder Trichinenbeſchauer, vorher ausgebildet und
geprüft und beſtätigt worden ſind

Nach ſehr lebhafter Erörterung gelangte der Antrag zur An
nahme.

Nach einer Pauſe beſchäftigte ſich das Kollegium mit der
inneren Koloniſation. Freiherr v. Wangenheim
(Kl.-Spiegel) befürwortete folgenden Antrag:

I. Es iſt eine wirtſchaftliche, ſoziale und nationale Notwendig-
keit, einen Teil des Großgrundbeſitzes in den öſtlichen Provinzen
planmäßig zu beſiedeln. Die richtige Durchführung dieſer Auf-
gabe iſt für eine geſunde Weiterentwicklung unſeres Volkes und
unſeres Staates geboten. II. Das Ziel jeder, auf Löſung dieſer
Aufgabe gerichteten Tätigkeit iſt eine zweckmäßige Miſchung der
verſchiedenen Beſitzgrößen, unter Begründung leiſtungsfähiger
Landgemeinden mit Handwerker- und Landarbeiterſtellen. 1. Die
Erreichung dieſes Zieles iſt nur möglich: a) wenn die einzelnen
Wirtſchaften ſo ausgeſtattet werden, daß auch bei ungünſtiger Ge-
ſtaltung der Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte ihre Lebens-
fähigkeit geſichert iſt; b) die entſtehenden Gemeinden mit aus-
reichendem Vermögen, beſonders mit Grundeigentum ausgeſtattet
werden. 2. Die Belaſſung einer genügenden Anzahl von größeren
Reſtgütern über 100 Hektar iſt notwendig unter der Vorausſetzung,
daß Maßregeln zu ihrer dauernden Erhaltung getroffen werden.
Die Reſtgüter ſind zu dieſem Zwecke insbeſondere als Domänen-
oder als Renten- und Anerbengüter einzurichten. III. Dieſen
Anforderungen kann nur ein Koloniſator entſprechen, der ſeiner-
ſeits keine Erwerbsintereſſen verfolgt. Das würde alſo in erſter
Linie der Staat ſein; dieſer wird ſich jedoch aus Gründen der
Zweckmäßigkeit beſſer provinzieller, gemeinnütziger Privatgeſell-
ſchaften bedienen, die durch Gewährung billigen Kredits zu unter
ſtützen ſind. IV. Die einſchlägige Geſetzgebung iſt einer durch-
greifenden Reviſion zu unterziehen. Jnsbeſondere muß der Ge-
danke zum Ausdruck gelangen, daß die Schaffung leſtungsfähiger
Landgemeinden in der Regel das Ziel des Beſiedelungsverfahrens
zu dulden hat. V. Jede nicht durch Erbauseinanderſetzung ge-
botene Anſtellung land und forſtwirtſchaftlich genutzter Grund-
ſtücke bedarf außer der Anſiedlungsgenehmigung noch der Geneh-
migung der Beſiedelungsbehörde. Dieſe Genehmigung iſt zu ver-
ſagen, wenn die Art der Teilung den Landeskulturintereſſen
widerſpricht. VI. Der gewerbmäßige Betrieb des Handels mit
ländlichen Grundſtücken iſt auf Grund des F 35 Abſ. 3 und S 38
Abſ. 2 der Gewerbeordnung unter Aufſicht zu ſtellen. VII. Die
Durchführung der inneren Koloniſation iſt einer durch zweckent-
ſprechende Reform der Generalkommiſſion zu ſchaffenden Be-
ſiedelungsbehörde (Ober-Landeskulturamt) zu übertragen.
VIII. Die bedeutſamen ſtaatlichen, ſozialen und nationalen
Zwecke, welche durch die innere Koloniſation gefördert werden,
rechtfertigen eine finanzielle Beteiligung des Staates.

Frhr. v. Wangenheim wies in längerer Rede auf die Not
wendigkeit der inneren Koloniſation hin. Pflicht des Staates ſei
es, die innere Koloniſation planmäßig zu unterſtützen. Von der
bisherigen Anſiedelungskommiſſion verſpreche er ſich nichts. Man
müſſe konſequent vorgehen und den Grundſatz: Ein Pole dürfe in
Preußen Grundbeſitz nicht erwerben, zur Ausführung bringen.
Die Verſuche, die Arbeiter zu Eigentümern einzuſetzen, ſehe er
ſehr peſſimiſtiſch an. Endlich müßte eine eigene Behörde
für innere Koloniſation geſchaffen werden. Wenn man
es für angezeigt halte, ein beſonderes Kolonialamt für Afrika zu
ſchaffen, dann werde man wohl auch die Notwendigkeit einſehen,
ein Kolonialamt für die innere Koloniſation zu errichten. (Leb-
haftes Bravo.)

Nach längerer Erörterung gelangte der Antrag mit folgendem

Zuſatzankrage des Ritterſchaftsrats v. ArnimCriwen zur Annahme:
„Zur Anſiedelung von Arbeitern bedarf es der Zuſtimmung der
Generalkommiſſion und der Schaffung eines billigen Kredils zu
dieſem Zwecke.“

Generalſekretär Dr. v. Altrock- Gr.-Lichterfelde befür-
wortet einen längeren Antrag, in dem es heißt: „Die königliche
Staatsregierung wird gebeten: a) in Gemeinſchaft mit den Land-
wirtſchaftskammern die ſchnellere Vorbereitung des organiſierten,
den Bedürfniſſen der Landwirtſchaft entſprechenden General-
kredits planmäßig zu fördern und geeignetenfalls hierfür ent-
ſprechende Mittel zur Verfügung zu ſtellen; b) auf die Schaffung
einer brauchbaren Kreditſtatiſtik hinzuwirken.“

Nach längerer Beſprechung gelangte der Antrag zur An-
nahme. Die Verhandlung wurde danach gegen 6 Uhr abends
auf Sonnabend vormittag 10 Uhr vertagt.

Die Konferenz in Algeciras.
Sämtliche auswärtigen Preſſevertreter folgten am

Freitag mittag der Einladung des Alkakden von Algecirgs
zu einem Picknick im Walde. Zu den Gäſten gehörte auch
der Konferenz- Präſident Herzog von Almodovar, welcher,
nachdem je ein deutſcher, italieniſcher, öſterreichiſcher und
franzöſiſcher Vertreter einen Toaſt auf das gaſtliche Spanien
ausgebracht hatte, ſich in einer Rede folgendermaßen
äußerte: „Jch bin kein Prophet, aber ich wage beinahe
vorherzuſagen, daß Sie alle mit ungetrübter Freude an
Jhren Aufenthalt in Algeciras zurückdenken werden, da
keine einzige Macht das dort im Gange befindliche Friedens-
werk zu hindern oder zu ſtören gedenkt.“

Die nächſte Sitzung der Marokkokonferenz wird ſich mit
der Frage der öffentlichen Bauten in Marokko beſchäftigen.

Aus Rußland.
Aus Katchirra (Gouv. Tula), 3. Februar, wird gemeldet Der

auf Vorſchlag des Finanzminiſteriums hier aus Großgrundbeſitzern und
Bauern gebildeten Agrarkommiſſion zur Erwerbung von
Land durch Vermittlung der Bauern-Agrarbank ſind
von 80 Dorfgemeinden Kaufangebote zugegangen. Acht Guts
beſitzer haben ſich bereit erklärt, Land zu verkaufen.

Aus Libau, 3. Febr. Jn den letzten Tagen ſind auf dem Gute
Prekuln über 20 Letten wegen Teilnahme an dem Auf
ſtande erſchoſſen worden. Der Agitator Strauß, Mitglied
der Kampforganiſation, iſt vom Kriegsgerichte zum Tode durch
den Strang verurteilt worden. Täglich werden im Kreiſe Hin-
richtungen vorgenommen.

Ausland.
Jtalien.

Das neue Miniſterium.
Man ſpricht in Rom am meiſten von der Bildung eines Miniſteriums

Sonnino-Luzzatti und der Wiederübernahme des Aeußeren durch
Tittoni.

Frankreich.

Zu den Unruhen in und vor den Kirchen.
Freitag Sitzung der Kammer einen gegen die Polizei gerichteten ſcharfen
Beſchlußantrag ein. Da der Miniſterpräſident abweſend war, ver
weigerte der Präſident der Kammer, Doumer, die Erörterung dieſes
Beſchlußantrages. Ribot erklärte, jedermann müſſe die ernſten Er-
eigniſſe vom Freitag bedauern. Alle Pariſer Prieſter bedauerten die
beklagenswerten Zwiſchenfälle. (Rufe bei den Sozialiſten Nachdem ſie
dieſe durch ihre Ratſchläge hervorgerufen haben Ribot fuhr fort Das
Geſetz müſſe natürlich die Oberhand behalten aber er frage, ob die
Behörden ſich nicht mit den Pfarrern verſtändigen könnten, um die
Wiederholung ſolcher Raufſzenen zu verhindern. Der Zwiſchenfall war
damit erledigt. Die Sitzung wurde aufgehoben.

Die Zahl der am Freitag in Paris verwundeten Manifeſtanten
wird auf 50 angegeben. Darunter ſind mehrere erheblich verletzte
Perſonen. Auch eine Anzahl Poliziſten hat Verletzungen davongetragen.
Jn der Kirche Gros-Caillon watete man bis zu den Knöcheln
im Waſſer. Die vor der Sakriſtei aus Seſſeln, Bänken und Beicht
ſtühlen errichtete Barrikade war ſo feſt, daß die Poliziſten nach halb-
ſtündiger Arbeit ſich damit begnügen mußten, eine Art Tunn el her-
zuſtellen, um ſich nach der Sakriſtei Zugang zu verſchaffen, wohin ſich
die Manifeſtanten geflüchtet hatten. Die Meldung, daß Revolverſchüſſe
abgefeuert worden ſeien, wird von der Polizei als unrichtig bezeichnet.
Von den wegen der Vorgänge in der Kirche St. Pierre du Gros
Caillon vorgenommenen 50 Verhaftungen wurden 35 aufrecht
erhalten. Unter den Verhafteten befinden ſich zwei Munizipalräte.

Nachdruck verboten.

Der Reiſekoffer.
Skizze von E. Fahrow (VBerlin).

Es war ein hageres, dürftiges Männchen, das jahraus
jahrein von der Grünſtraße nach dem Weſten hinaus den
Weg machte. Hager und dürftig wie ſeine Erſcheinung,
waren von jeher alle ſeine Lebensumſtände geweſen.
Heinrich Bandelow hatte eigentlich nie ſo recht gewußt, was
Sonnenſchein war.

Trotzdem aber, oder vielleicht gerade deshalb, liebte er
die Sonne über alles.

Er war nämlich ein poetiſches Gemüt. Jmmer hatte er
ſo etwas Sonderbares gehabt, etwas „Abſeitiges“, was ihm
in der Schule und auch ſpäter im Leben allerlei Kopfſchütteln
und mitleidiges Lächeln eingetragen hatte. Aber daraus
machte er ſich nichts, weil er meiſtenteils gar nichts davon
bemerkte. Er lebte ſo in ſich hinein, nicht aus ſich heraus,
wie die anderen Leute. Deshalb, meinten ſeine Bekannten,
habe er es auch nie zu etwas gebracht.

Wenn Heinrich Bandelow ſo etwas hörte, pflegte er ein
geheimnisvolles Geſicht zu machen, und etwas wie ein ſpitz
bübiſches Lächeln kroch über ſeine verwitterten Züge. Er
wußte es doch beſſer! Er brachte es ſchon zu etwas! Wenn
es auch langſam ging ſehr langſam!

Er hatte nämlich angefangen zu ſparen.
Seine Wirtin, bei der er ſeit zehn Jahren wohnte,

wußte um das Geheimnis, ſonſt aber kein Menſch. Eines
Tages war er nach Hauſe gekommen, förmlich ſtrahlend
vor Freude, und hatte Frau Lehmann ein blankes Fünf-
markſtück gezeigt.

„Das hat mir heute mein Herr Doktor geſchenkt,“ be-
richtete er. „Er hat geſagt, weil ich doch nun ſchon ſo lange
für ihn Abſchriften machte, müſſe er mir auch einmal eine
Extrafreude bereiten. Na, ich wollte es erſt nicht annehmen,
denn das weiß ich doch alleine, daß ſo ein Privatgelehrter
nicht gerade die Fünfmarkſtücke ſcheffelt. Aber er tat es
nicht anders, ich mußte es nehmen.“

„Da gratuliere ich ſchön,“ ſagte Frau Lehmann. „Nun
können Sie ſich ein paar Flaſchen Wein kaufen, damit Sie
ein bischen zu Kräften kommen. Sie ſehen nämlich, nehmen
Sie es mir nicht übel, aus wie Braunbier und Spucke.“

„Wo denken Sie hin?“ rief Heinrich. „Das trage ich
jetzt auf die Sparkaſſe: und Sie ſollen mal ſehen, wenn erſt

der Anfang gemacht iſt, dann geht es bald ganz flott vor-
wärts! Jch komme doch noch zu meiner Reiſe.“

Frau Lehmann warf ihm einen nachſichtigen Blick zu,
aber ſie ſagte nichts. Auch eine Waſchfrau kann taktvoll ſein.

Dieſe Reiſe von Herrn Bandelow, das war ja wohl
ſein „Dollpunkt“. Da verließ ihn jedesmal der Verſtand.

So was! Dieſer verhungerte, kleine Privatſekretär, der
nie etwas Warmes zum Anziehen und bloß zweimal die
Woche ein warmes Mittageſſen hatte, der wollte durchaus
eine Reiſe machen! Es war rein zum Lachen! Aber ſagen
konnte man ja nichts dagegen, denn ſchließlich war das ja
Herrn Bandelows einzige Freude, von ſeiner Reiſe zu
träumen.

Der Privatgelehrte, für den er Abſchriften machte, war
Naturforſcher, und viele ſeiner Schriften handelten von
fremden Gegenden, deren Schönheit ſtets ſehr ausführlich
beſchrieben wurde. Beſonders die Schilderungen der ſüd-
lichen Alpen, Jtaliens oder gar Siziliens hatten Heinrichs
poetiſches Gemüt mehr und mehr entflammt.

Seine Sonnenſehnſucht, die früher nur etwas allgemein
Helles, Undeutliches gehabt, wuchs ſich jetzt zu einer ganz
ſcharf umriſſenen Sehnſucht nach dem Süden aus.

Alle Sonntage brachte ſchon ſeit Jahren Heinrich in den
Bibliotheken und Muſeen zu, wo er ſich an Bildern und
Schriften berauſchen wie andere Leute am Alkohol.

„Jch muß hin, bevor ich ſterbe!“ Dieſer Wunſch und
Wille erfüllte ihn ganz und gar, und als jetzt, in Geſtalt
dieſes Fünfmarkſtücks ſein Wunſch die erſte, greifbare Form
anzunehmen begann, war er ſelig wie ein Kind.

Von dieſem Tage an begann er ſich buchſtäblich den
Biſſen am Munde abzuſparen. Jedes Fünfpfennigſtück, das
er früher noch manchmal leichtſinnig für zwei Zigarren
ausgegeben hatte, legte er jetzt beiſeite. Frau Lehmann
ſchimpfte ſehr.

„Verhungern bei lebendigem Leibe wird mir der
Menſch! Und außerdem hat der Doktor erſt neulich geſagt,
daß mit ſeinem Huſten garnicht zu ſpaßen iſt. Kein Wunder,
wenn er niemals einen vernünftigen Mantel hat!“

Doch Herr Bandelow hörte nicht auf ſeine Wirtin. Er
lebte nur noch für ſeinen Traum und achtete nicht darauf,
daß ſein Gang gebückter und ſein Haar noch grauer wurde.Drei Jahr waren vergangen. Heinrichs Erſparniſſe

hatten ſich zu der ſchwindelnden Höhe von hundert Mark er-
hoben und eines Tages faßte er einen großen Entſchluß.

„Jch kaufe mir einen Reiſekoffer,“ ſagte er. „Das iſt
doch die Hauptſache. Wenn ich den erſt habe, findet ſich dos
Uebrige ſchon. Jch fahre bis nach Bozen und von da mache
ich alles zu Fuß. Einen kleinen Reiſekoffer muß ich aber
doch haben; den gebe ich dann immer auf die Poſt, wenn ich
zu Fuß gehe, und ein Wettermantel iſt dann das einzige,
was ich noch brauche. Wenn ich dieſen Winter noch ſehr,
ſehr ſparſam lebe, dann kann ich im Frühjahr vielleicht ſchon
weg! Mein Gott, der Gedanke allein macht einen ja ſchon
glücklich!“

Und Heinrich Bandelow ging durch die Straßen Ber
lins wie ein Sieger. Er mußte ſich doch jetzt die Schau
fenſter anſehen. Unter den Linden und in den übrigen
Hauptſtraßen gab es ſo famoſe Läden, da konnte man
Kofferſtudien machen. Das war doch auch wieder eine
Freude!

Halbe Stunden lang ſtand der kleine grauhaarige
Schreiber nun vor den eleganten Auslagen für Reiſeaus-
ſtattungen und betrachtete die Koffer aus allerlei Leder mit
ſilbernen und goldenen Utenſilien darin.

Ein paar Mal hatte er den Mut, den Laden zu betreten
und mit nachläſſiger Miene um eine Preisliſte zu bitten.
Mit dieſen Preisliſten ſaß er dann abends in ſeinem kalken

bei dem winzigen Petroleumlämpchen, das ihm
rau Lehmann faſt ohne Berechnung ſpendierte, und ver-

tiefte ſich in die Kataloge.
Welche Ausflüge ins Reich der Phantaſie ließen ſich

dabei unternehmen! Es war wirklich unbezahlbar!
Der Winter war dies Jahr ſehr ſtreng, und Bandelows

Huſten ſteigerte ſich ſehr. Aber obwohl ihm die Bruſt
ſchmerzte, ging er dennoch am Sonnabend abend in die
Stadt und kaufte einen kleinen Koffer.

Lange hatte er gewählt und lange gezaudert, weil die
Auswahl eine gar ſo große war. Aber ſchließlich war er
mehr als zufrieden, denn er hatte ein Prachtſtück, mit Segel-
tuch bezogen und ſogar mit Lederecken, erſtanden, das drei
Mark weniger gekoſtet hatte, als in ſeiner Berechnung ſtand.

„Herr Bandelow, wenn Sie ſich jetzt nicht einen
Mantel kaufen, holen Sie ſich ganz gewiß Gelenkrheumatié-
mus in der Lunge,“ ſagte Frau Lehmann. „Und das
ſoll ganz beſonders gefährlich ſein.“

„Unken Sie nicht, Frau Lehmann,“ ſagte Heinrich, den
ein königlicher Humor erfaßt hatte. „Dieſen einen Winkel
werde ich mich ſchon noch ohne Mantel durchſchwindeln. da
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Belgien.
Kongo-Reform- Programm.

Jm Juni ſoll in Paris eine Konferenz deutſcher, engliſcher,
franzöſiſcher und italieniſcher Vertreter zur Ausarbeitung des endgültigen
KongoReformProgramms und zur Regelung der Frage der Handels
reiheit im Kongoſtaat abgehalten werden.

Rumänien.

Kammer und Zolltarif.
Die Kammer nahm am 2. Februar verſchiedene Abänderungen des

Zolltarifs an. Namentlich wurden erhöht die Sätze für Statuen und
andere Kunſtwerke, für zur Gaserzeugung beſtimmte Kohlen, landwirt
ſchaftliche Maſchinen und Pferde.

Serbien.

Ueber den Konflikt mit Oeſterreich
hat ſich am 2. Februar die Skuptſchina ausgeſprochen. Sie nahm
ſchließlich folgende Tagesordnung an: Die Nationalverſammlung
betrachtet das Vorgehen der Regierung als richtig, daß ſie die von
Seiten der öſterreichiſchungariſchen Regierung im Laufe der Verhand
lungen aufgeſtellte Forderung nicht annahm, ſie billigt dieſen Schritt
und geht zur Tagesordnung über. Ja, mancher lernt's eben nie.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Die Steigerung der Roherträge des Ackerlandes in
Deutſchland ſeit Anfang des 19. Jahrhunderts“ erhielt Herr Wilhelm
Kellermann, Winterſchuldirektor in Worbis in der Provinz Sachſen,
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

zhe. Hochſchulnachrichten. Dem Dozenten für angewandte
Mechanik an der Berliner Techniſchen Hochſchule und Mitgliede
des Patentamtes, Regierungsrat Prof. Hermann Wehage iſt der
Charakter Geh. Regierungsrat verliehen worden. Zu dirigierenden
Abteilungsärzten an den Allgemeinen ſtädtiſchen Krankenanſtalten in
Düſſeldorf wurden außer dem bereits genannten Prof. Dr.
Martin Benno Schmidt von der Straßburger Univerſität noch
berufen der Oberarzt des ſtädtiſchen Baracken-Krankenhauſes Dr. med.
Karl Stern (Düſſeldorf) und der Düſſeldorfer Augenarzt Dr. Guſtav
Pfalz. Zum cchirurgiſchen Oberarzt am Diakoniſſenhauſe in
Leipzig iſt anſtelle von Prof. Dr. Heinrich Braun, der die Leitung
des Zwickauer Krankenſtifts übernommen hat, der a. o. Profeſſor der
Chirurgie und erſte Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik zu
Heidelberg Dr. med. Walter Peterſen berufen. Dem
Strafrechtslehrer ordentlichen Profeſſor Dr. jur. Albert Teichmann
wurde die nachgeſuchte Entlaſſung von der Profeſſur an der Baſeler
Univerſität bewilligt.

Jena, 1. Febr. (Landwirtſchaftliches Jnſtitut
der U niverſität.) Die Zahl der immatrikulierten Landwirte an
der Univerſität Jena beträgt in dieſem Winterſemeſter 72 (gegen 64
im vorigen Semeſter). Seit dem Sommerſemeſter 1867 hat das Jn-
ſtitnt eine ſtärkere Frequenz nicht aufzuweiſen.

Berlin, 2. Febr. Jm Deutſchen Theater ging Hugo
von Hofmannsthals „Oedipus und die Sphinx“ erſt
malig in Szene. Dies Melodrama in fünf Bildern, das reich beſtreut
mit berückendem dichteriſchem Glitzerwerk iſt, hatte dank einer ſehr
ſchönen Darſtellung einen ſehr ſtarken Erfolg. Der Wiener Barock
künſtler verſucht mit ſeinem deſtillierten Erzeugnis aus den Produkten
einer fernen Vorwelt uns den jugendlichen Oedipus zu ſchildern, der
das Rätſel der Sphinx löſt und die Jokaſte freit und nennt ſein
Werk „Tragödie“. Er hat überſehen, daß dieſer junge Held noch gar
nicht tragiſch iſt ebenſo gut könnte man, ſo ſchreibt der Kritiker der
„Tgl. Roſch.“, eine „Tragödie“ „Othello als Fähmich“ ſchreiben.
Immerhin iſt das etwas zu lang geratene und bei bekannten Dingen
zu oft ſpieleriſch verweilende Werk ſehenswert. Die Buchausgabe
de Werkes iſt ſoeben bei S. Fiſcher Verlag in Berlin er
ſchienen.

Die politiſche „Pippa“, Gerhart Hauptmanns Glashütten-
märchen „Und Pippa tanzt“ beſpricht Paul Lindau in einer längeren
Kritik im „Neuen Wiener Journal“. Er kommt dabei zu der Deutung,
daß das rätſelvolle Drama eine „politiſche Komödie“ ſei. Er ſagt:

„Auch für mich iſt Michel ſelbſtverſtändlich der Deutſche und Pippa
die Jtalienerin. Der Wirt, in deſſen Schänke ſich die Nationalitäten
raufen und der beim Anblick ſeiner Wirtſchaft die ſorgende Frage auf
wirft: „Wie lange wird denn der Rummel dauern ſcheint mir ein
Oeſterreicher zu ſein.

Da hätten wir alſo den Dreibund. Und was ſich um ihn ſchart,
erklärt ſich von ſelbſt dieſer Hüttenbeſitzer, der dem gottloſen Paris
ein überſchwengliches Loblied ſingt und wie toll hinter den halbreifen
Mädels her iſt das kann nur ein verkappter Franzos ſein, und der
ungeſchlachte Zottelbär, „die Wimpern voll Eiszacken, die geſchloſſenen
Augen nach dem Oſten gerichtet“, nichts anderes als der Ruſſe. Und
wird uns ſein ſonderbarer Ruf „jumalai“ nicht völlig ver
ſtändlich wenn wir in ihm die ſymboliſche Umbildung
von „Himalaia“ erkennen, den unbezähmbaren Auſſchrei
des Sehnens nach Weltherrſchaft Jetzt wird uns auch der enig
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für erhole ich mich im Frühjahr in Südtirol und komme
zurück wie ein Preisboxer, ſo kräftig.“

Am nächſten Morgen hatte er eine Lungenentzündung.
Er glaubte ſelbſt noch nicht daran, bis Frau Lehmann in
ihrer Angſt einen Arzt holte, der ihm mit trockenen Worten.
erklärte, es ſei ein ganz ſchwerer Fall, und nur durch ſorg
ſamſte Pflege ſei er zu retten.

Heinrich Bandelow ſchüttelte das fiebergerötete Haupt,
aber er vermochte noch zu lächeln. Was dieſe Leute alles
redeten! Das bischen Huſten konnte er bis zum Frühjahr
ſchon aushalten, und nachher nachher

Frau Lehmann pflegte ihn nach Kräften. Doch er hatte
nur wenig Aufmerkſamkeit für ihre mütterlichen Dienſte
übrig. Alle ſeine Gedanken drehten ſich ja nur um den
Traum ſeines Lebens. Frau Lehmann hatte den kleinen
Reiſekoffer neben ſein Bett ſtellen müſſen, und ſo viel ihn
das Fieber denken ließ, beſchäftigte er ſich damit, wie er
ſeine Habſeligkeiten am praktiſchſten in dem Koffer ver-
teilen konnte. Ja, er bat ſogar ſeine Wirtin, ihm ſeine
Wäſche und einige andere Gegenſtände an das Bett zu
Aringen; und dann packte er mit ſeinen ſchwachen, zitternden
Händen dieſe Sachen immer abwechſelnd in das rechte oder
linke Fach des Koffers, dabei überlegend, wo er die Stiefel
binpacken ſollte, jene nägelbeſchlagenen Bergſtiefel, die er in
Innsbruck erwerben wollte.

Jn Jnnsbruck!
g Ueberwältigt von dem unbeſchreiblichen Glück dieſer
Lorſtellung, ſank Heinrich in ſeine Kiſſen zurück.

„Frau Lehmann,“ flüſterte er, „bitte, laſſen Sie den
Koffer hier neben meinem Bette ſtehen. Jch möchte ihn
iber Nacht gern bei mir haben.“

Seine dürre Hand ſtrich liebkoſend über den Koffer und
Lieb darauf liegen, als der Schlaf den Kranken übermannte.
am nächſten Morgen war Heinrich Bandelow tot.
„„Auf ſeinem Geſicht lag noch das ſelige Lächeln, und
ſeine Hand ruhte noch auf dem Reiſekofferchen.

Frau Lehmann weinte ſtill und bitterlich.
„Nun kann er reiſen,“ ſagte ſie leiſe. „Nun kommt er

noch viel weiter fort, als er dachte auch ohne Koffer!“
Und ſie zog ihm das Laken über das Geſicht.

matiſche Wann ganz klar. Der Egoiſt, der von weltabgeſchtedener bei der dritten Aufführung ein vollſtändig ausverkauftes Haus die
Höhe auf die anderen herabſieht, ſich gerne in Dinge miſcht, die
ihn nichts angehen, mit ſeinen Schiffen, mit ſeiner Flottenmacht
renommiert der Brite, wie er leibt und lebt! Alſo eine
ariſtophaniſch politiſche Komödie Die Deutung iſt gerade ſo
klug und gerade ſo dumm wie alle anderen

Der Schlußſatz dürfte das Richtige treffen. Nicht ebenſo voller
Selbſterkenntnis iſt eine kurze Kritik, die ſich der Pariſer „Figaro“ aus
Berlin geleiſtet hat. Er ſagt: „Gewiß, man kann in der Heldin des
Stückes, Pippa, eine Perſonifikation Jtaliens ſehen, die zwiſchen ihren
jungen Liebhaber (Deutſchland) und einen jungen Verehrer (Frankreich)
geſtellt iſt. Die unverhüllten Anſpielungen auf die marokkaniſche Frage
und r Politik Bülows ſind aber nur wenig geſchickt und ſchmackhaft

emacht.“s Was will man mehr Hoffentlich läßt ſich die Konferenz in Algeciras

nicht durch die tanzende Pippa in ihren Beratungen ſtören

Jagd und Sport.
Z. Annaburg, 3. Febr. (Lappjagd.) Bei der in den hieſigen

Privatwaldungen veranſtalteten Lappjagd wurden ſieben Hirſche zur
Strecke gebracht.

S Vitzenburg a. d. U., 2. Febr. (Jagd.) Bei der in dieſer
Woche abgehaltenen Holzjagd des Herrn Grafen von der Schulen-
burg Heßler wurden 5 Mutterhirſche und 3 Kälber erlegt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Eine neue Thermalquelle iſt in Bad Oeyhnhaufen

nach einjähriger Arbeit erbohrt worden, jetzt bereits die fünfte.
Nach den vorläufigen Feſtſtellungen wirft das neue Bohrloch bei
einer Teufe von 619 m über 1000 Liter Sole von 31,7 C. in der
Minute aus. Durch Abſperrung der zufließenden wilden Waſſer
wird man die Temperatur des neuen Sprudels mit Leichtigkeit auf
die um ca. 2* C. höhere der alten Thermalquellen bringen. Auch
ſoll das Bohrloch, um es gegen alle Möglichkeiten des Verſagens
zu ſchützen, noch weiter bis zur Teufe der alten Sprudel, ca. 700 m,
hinabgetrieben werden. Bekanntlich galt noch bis vor wenigen
Jahrzehnten, als das über 1300 m tiefe Bohrloch von Sperenberg
in der Mark noch nicht exiſtierte, der Oeynhauſener Sprudel als
das tiefſte Bohrloch der Erde, als welches es auch Alexander von
Humboldt in ſeinem „Kosmos“ noch mehrfach erwähnt. Den Zehn-
tauſenden von Nervenkranken und Gelähmten, die alljährlich in
Bad Oeynhauſen Linderung und Heilung ihrer Leiden finden, wird
die Kunde von dem neuen Born eine Freudenbotſchaft ſein.

Halleſches Kunſtleben.
Klanert Konzert. Unter den muſikaliſchen Veranſtaltungen

dieſer Wochen, die den Untertitel „Mozartfeier“ tragen, nimmt das
geſtrige Klanert- Konzert einen hervorragender Platz ein. Denn
erſtens hatte man wirklich etwas von Mozart, und zwar nicht nur von
dem Mozart, der uns intereſſiert, ſondern von dem Mozart, der uns
auch heute noch begeiſtert. Zweitens iſt durch das Konzert aufs neue
der Beweis geliefert, daß Halleſche Künſtler es mit auswärtigen manch
mal ſehr wohl aufnehmen können. So wird kaum jemand zögern, das
geſtrige Konzert höher zu bewerten als z. B. das letzte Winderſtein
Konzert.

Das mit wirklichem Geſchmack zuſammengeſtellte Programm wies
nur Mozartſche Kompoſitionen auf. Als erſter Soliſt des Abends
ſpielte Herr Karl Klanert das Krönungskonzert (D-dur). Das
Larghetto desſelben bildete zweifellos den Höhepunkt in Herrn Klanerts
Vortragskunſt. Hier kam der weiche Schmelz, die einfache Jnnigkeit
dieſes prächtigen Tonſtückes am vollendetſten zum Ausdruck. Aber auch
in den beiden anderen Sätzen des Konzertes entfaltete Herr Klanert ein
bedeutendes Verſtändnis für den Geiſt Mozartſcher Muſik und ein ſeltenes
Geſchick in der Wiedergabe jener uns heute fremd gewordenen und doch
ſo anheimelnden Formen. Weniger gefielen mir die Soloſtücke für Klavier
die mit manchen Härten und einer gewiſſen Haſt geſpielt wurden
beſonders ließ das bekannte Rondo alla Tarca die rechte Klarheit
durchaus vermiſſen. Frl. Gertrud Kappel hat einen klaren
und angenehmen Sopran, der beſonders in mittlerer Lage ſehr gut
klingt. Trotzdem zuweilen eine gewiſſe Rauheit ſich ſtörend bemerkbar
machte, zeigte ihre Stimme doch eine ſolche Tragfähigkeit und Reinheit
der Tonbildung, daß man über kleinere Mängel gern hinweg ſah. Am
beſten gelangen der Sängerin die Lieder „Abendempfindung“ und
„Dans un bois“, letzteres beſonders war eine entzückende Leiſtung das
vielgeſungene „Veilchen“ ſtand nicht auf derſelben Höhe. Etwas
ungleich geſungen war das „Et invarnatus est“ aus der C-mwoll-Meſſe
neben manchen Vorzügen zeigten ſich hier doch öfter techniſche Mängel.
Ein nicht kleiner Teil des Programms fiel den 36ern unter Herrn
Wiegerts Leitung zu. Das Orcheſter ſpielte mit Hingabe und
entledigte ſich der Aufgabe, Mozart zu ſpielen, mit Geſchmack. Daß die
Serenade „Eine kleine Nachtmuſik“ wirklich eine ebenſo herrliche wie
charakteriſtiſche Schöpfung Mozartſchen Geiſtes iſt, davon vermochte
uns die Wiedergabe des Orcheſters in vollem Maße zu überzeugen.
Auch die beiden Ouvertüren „Don Juan“ wie „Zauberflöte“ wurden
mit natürlicher Friſche und flott geſpielt, letztere vielleicht ſogar z u
flott auf Koſten der Klarheit. Das Gegenteil, nämlich ein etwas
ſchwerfälliges Spiel, war bei der Begleitung des Klavierkonzertes zu
konſtatieren auch retardierte die Flöte hier in unangenehmer Weiſe.
Das Publikum ſpendete reichen Beifall, ſo daß ſowohl Herr Klanert wie
Frl. Kappel ſich zu einer Zugabe bewegen ließen ohne dadurch
indeſſen den Wert ihrer vorangegangenen Leiſtungen gerade zu

erhöhen. J. V.: Dr. V. W.Künſtleriſche Darſtellungen der Tobiasgeſchichte. Den dritten
Vereinshausvortrag hielt im großen Auditorium des Seminar
gebäudes Herr Profeſſor Dr. Goldſchmidt über das Thema:
„Künſileriſche Darſtellungen der Tobiasgeſchichte“. Ausgehend von dem
Urteil Luthers über dieſes liebliche Buch des Alten Teſtaments erinnerte
der Vortragende an das Schauſpiel des Hans Sachs, welches die Ge
ſchichte des Tobias zum Jnhalt hat und namentlich bei Hochzeiten zur
Aufführung kam. Es ſollte den jungen Eheleuten dabei ſo recht der
Weg eines gottgeſegneten Lebens vor Augen geſtellt werden. Auch in
Jtalien wurde die Tobiasgeſchichte in dieſem Sinne dargeſtellt, wenn
die Söhne von Hauſe ſchieden, um in fernem Lande ſich im Kaufmannsberuf
auszubilden. Bald bearbeiteten die Künſtler dies Motiv, wie ein Jüngling
an der Hand des Engels Rafael ſicher geleitet wird, wozu die erſte An
regung die im Anfangsbuchſtaben des BuchesTobiä gewöhnlich angebrachten
Federzeichnungen boten. Unendlich oft finden wir im Mittelalter dies
Motiv dargeſtellt, am berühmteſten iſt ſeine Ausführung von Berozzio
zu Florenz. Dabei blieb dies Bild Andachtsbild, ohne die wirkliche
Geſchichte illuſtrieren zu wollen, bis zu Anfang des 16. Jahr underts
zunächſt der Bibeltext mit verſchiedenen Bildern zur Erzählung ver-
ſehen wurde, dann die Bilder auch losgelöſt vom Text käuſrich zu
haben waren. Wir kennen ſolche z. B. aus der Dürerſchule, dann aus
den Niederlanden. Jm Verlauf des 16. Jahrhunderts wurden dann
einzelne Szenen aus der Geſchichte gemalt. Da iſt es vor allem
Rembrandt, der mit immer neuer Liebe ſich in dieſen Stoff verſenkt
und die herrlichſten Gemälde von Tobias geſchaffen hat, dann Rafael
und Tizian. Treffliche Lichtbilder erläuterten die anziehenden Aus
führungen des Herrn Vortragenden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Operette „Fledermaus“, welche ſpeziell in dieſem Jahre mit
großem Erfolge zur Aufführung gebracht wurde, geht am Sonntag
nachmittag Uhr zu ermäßigten Preiſen zum letzten Male in Szene.
Abends 7 Uhr wird Neſſlers „Trompeter von Säkkingen“
aufgeführt. Jm zweiten Akt tanzt das Corps de ballett die große
Ballett-Einlage „Maifeſt“. Junk Werner iſt Herr Soomer, Conradin
Herr Aumann, Freiherr Birkholz, Damian Herr Böttcher, Gräfin
Frl. Grimm und Marie Frl. Welter. Der Molière- Abend,
welcher neben dem „Tartüff“ das Luſtſpiel „Der ein
ebildete Kranke“ bringt, iſt auf Mittwoch ver

egt. Am Montag findet die zweite Aufführung der dra-
matiſchen Dichtung „Peleas und Meliſande“ ſtatt. Der
Dienstag bringt die Uraufführung von Tittel's Oper „Ceſare
Borgia.“ Der Oper voran geht Mozart's „Entführung aus
dem Serail“. Texte zu „Ceſare Borgia“ ſind ausſchließlich an
der Theaterkaſſe zu haben. Mozart's „Zauberflöte“ fand geſtern

nächſte Aufführung findet vorausſichtlich am Donnerstag ſtatt. Billett
beſtellungen nimmt die Theaterkaſſe ſchon heute entgegen. Das
Schauſpiel bereitet für den ShakeſpeareZyklus „Richard III“ vor.
Die Oper beſchäftigt ſich mit „Driſtan und Jſolde“ und Wolf-
Ferari's „Neu gierige Frauen.“

Aus dem Burean des Nenen Theaters wird uns geſchrieben:
Morgen Sonntag) nachmittag 4 Uhr wird als JbſenExtraVor
ſtellung „Die Frau vom Meer“ in Szene gehen als letzte
Aufführung dieſes Stückes. Am Abend 8' Uhr aber wird die
ſpannende Mirbeauſche Novität „Geſchäft iſt Geſchäft“, eine
Komödie, die im letzten Jahre die Runde über alle hervorragenden
Bühnen gemacht, noch einmal wiederholt, und zwar wird auch in
dieſer Aufführung der Kgl. Preuß. Hofſchauſpieler Herr Albert
Heine gaſtieren. Am Montag bleibt das Neue Theater wegen
einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr
geht als Extra Vorſtellung zum letzten Male Henrik Jbſens
„Stützen der Geſellſchaft“ in Szene, Die Direktion
teilt mit, daß die Stücke des Novitäten-Zyklus unter keinen Um-
ſtänden als Extra Vorſtellungen zu Einheitspreiſen gegeben werden
können.

Eduard Risler, der geniale Pianiſt, iſt der Soliſt im fünften
Philharmoniſchen Konzert. Die Ankündigung dieſer für alle Muſik-
freunde ſo hocherfreulichen Tatſache auf dem Programm des letzten
Konzertes hat bereits eine lebhafte Nachfrage nach Billetts zur Folge
gehabt, weshalb ſich die Sicherung eines Platzes für dieſes ſicherlich
ſtark beſuchte Konzert empfehlen dürfte. Beſtellungen nimmt die Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan entgegen.

Konzerte im Februar. Dritter Kammermuſikabend (12. Febr.).
Liederabend von Emmy Deſtinn (14. Febr.). Händel- Aufführung der
Neuen Sing- Akademie (16. Febr.). Fünftes Philharmoniſches Konzert(20. gebr. Konzert des Student.-Geſangvereins „Fridericiana“

(21. Febr.). Lieder- und Duettenabend von Margarete Knüpfer und
Frau Knüpfer-Egli (22. Febr.). Liederabend von Frl. Helene Staege
mann (26. Febr.

Mareell Salzer's „Luſtiger Abend. Wie wir hören, wird
Marcell Salzer, der berühmte und auch in Halle ſo beliebte
Vorrragskünſtler in der zweiten Hälfte des Februar hier einen luſtigen
Abend geben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Februar 1906.
Aufgeboten Der Markthelfer Karl Fiſcher, Nikolaiſtr. 7 und

Thereſe Mai, Unterberg 9.
Geboren Dem Fabrikarbeiter Auguſt Nowottnick, Trödel 16, T.

Olga. Dem Hilfsheizer Bruno Otto, Delitzſcherſtr. 75, T. Emma.
Dem Maſchinenarbeiter Reinhold Pohle, Mangsfelderſtr. 11, S. Otto.
Dem Markthelfer Franz Kluge, Ranniſcheſtr. 10, S. Kurt. Dem
Schloſſer Otto Hach, Jakobſtr. 4, S. Hans. Dem Kaufmann Willibald
Wetterling, Schmeerſtr. 23, S. Alfred. Dem Fleiſcher Max Neutzſch,
Freiimfelderſtr. 38, S. Erich. Dem Hilfsbremſer Reinhold Hufenreuter,
Spiegelſtr. 12, Zw.-T. Gertrud und Ella. Dem Kaufmann Albert
Schülbe, Beeſenerſtr. 25, T. Elly.

Geſtorben Des Landwirts Adolf Gleitsmann Ehefrau Pauline
geb. Bornſchein, 43 J., Klinik. Des Korreſpondenten Oskar Bock S.
Werner, 6 Mon., Torſtr. 1. Des Arbeiters Alfred Streiber S. Alfred,
3 J., Klinik. Der Stärkemeiſter Hermann Körting, 54 J., Paul-
Riebeckſtr. 23. Die Wwe. Mathilde Heinemann geb. Nitzſchke, 78 J.,
Spitze 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Maler Eduard Henkel und Klara
Meißner, Worms. Der Tiſchler Emil Schade, Sangerhauſen und
Friederike Rößler, Auxdorf, Der Regulierungsbeamte Kurt Hollmann
und Margarete Lebius, Frankfurt a. O. Der Poſtbote Paul Harniſch,
LeipzigNeuſtadt und Adeline Kormann, Halle. Der Kgl. Reg.- Aſſeſſor
Karl Andreage, Hannover und Eliſabeth Anton, Ober-Teutſchenthal,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Februar 1906.

Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Louis Zappe und Minna
Flügel, Am Kirchtor 26. Der Krankenwärter Karl Gröper, Prinzen
ſtraße 11 und Marie Lärm, Goetheſtr. 2.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Franz Beyer, Eichendorffſtr. 32, T.
Anna. Dem Handſchuhdreſſeur Wilhelm Berger, Zietenſtr. 3, S. Ernſt.

Geſtorben Des verſt. Fabrikarbeiters Karl Brechmacher S. Karl,
2 J., Saalwerderſtr. 12. Des Geſchirrführers Wilhelm Hübner T.
Luiſe, 6 J., Trothaerſtr. 55. Der Brennmeiſter Friedrich Metzner aus
Löberitz, 43 J., Diakoniſſenhaus. Jda Raacke, 39 J., Mühlweg 46.
Des Rentiers Wilhelm Jüling Ehefrau Dorothee geb. Pabſt, 76 J.,
Liebenauerſtraße 180.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, weldhe

eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

KupferbergGold
zeichnet ſich durch ge
diegene Qualität, vor
züglichen Geſchmack,

durch ſeine leichte Art

und große Bekömm-
lichkeit aus, und gilt

deshalb unter
Kennern ohne wei-
teres als der beſte
deutſche Sect.

(1661)

Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch
Dr. Roos' Flatulin-Pillen er
zielt, die ſich auch bei Bläh-
ungen, u. Sod-ebrennen vorzüglich bewähren.

Originalſchachtel Mk. 1.-- in den Apotheken. los

Beſt.: Dppkſ. Natr., Rhab., k. Ragn. je 4, Fenchel-, Pfefferm., Kümmelöl je 3 Tr.
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Für die

empfehle in

schwarze u. farhige Kleiderstoffe,
Seidenstoffe,

Jacketts, Wäsche, Unterröcke,

Frühjahrs Neuheiten

sind schon in reicher Auswahl am Lager.

Kleiderstoffen und Konfektion

Fertige Konfirmandinnen-Kleider.

mee 3wen 2

von 1,00—8-00 Mk. empfiehlt [661

las, Porzellan, Haus- und Kücohen-Avrtiſeoſ

empfiehlt

7lter echt. Kornhranntwein s
ſchön wie Kognak, Fl. 1,50,

Fl. 1,20. [1651
Th. Franz, Hofl., Gr. Märkerſtr.

Kheumatis- Xund Gicht- Kranken teilt aus eDankbarkeit umſonſt mit, was ihrer
lieben Mutter nach jahrelangen
gräßlichen Schmerzen ſofort Lin
derung und nach kurzer Zeit voll
ſtändige Heilung brachte [1643

t er W erMünchen, Pilgersheimerſtr. 2/ II nr
Gut ſende Korſetts Weingläser

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

her
Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

[1492Fernsprecher 6883.

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. e Versand nach auswärts unter Caranſſe Verpackung fre

Obrffentliche Dankſagung.

Jch fühle mich veranlaßt, der

Halleſchen
Wach u. Schließgeſcllſchaft m. b. H.

4 a

meinen Dank auszuſprechen für die außerordentlichen
M Dienſte, welche ihr Wächter Nr. 6 mir bei dem in meiner

e Fabrik ausgebrochenen Brande geleiſtet hat. h
n Durch die frühzeitige Entdeckung des Feuers durch den S
V Wächter und ſein energiſches und richtiges Eingreifen wurde
M ich nicht nur vor großem Brandſchaden bewahrt, ſondern
h mein Betrieb erlitt auch keine Unterbrechung. (1719

Felix LIIschner,
Bau-Tiſchlerei und Möbel-Fabrik.

itaseho höhere Prirat- Nädohensehne,

Karlstrasse G.
Zehn Klassen. Weiteste Lehbrziele. Unterstufe mit beschränkter

Unterrichtszeit bei beschränkter Schilerinnenzabl. In der ersten Klasse
können junge Mädchen an einzelne PFächern teilnehmep.

Anmeldungen nimmt täglich von 11 12 Uhr entgegen
die Vorsteberin Emma SeydlIitz.

c 0 I 9 8 97s Kindergärtnerinnen-Seminar.
S S Ausbildung --1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

2 Beginn des neuen Semesters am April. Ewpfeblung aller
S Abgehenden in stets reichl. vorh. Stell. Prosp. kostenfrei.

m Pastor em. R. Mayer, Schulinsp Ktor a. D.
Päcdlagogium Alistedit (S.-W.)

nimmt Ostern 06 wiederum Schüler, namentl, auch schwachbefähigte
und strenger Aufsicht bedürfende, 3. Vorb. f. d. Einj. Freiw. Prüfg.
und die oberen Klassen höherer Schulen auf. Näberes durch
Kuratorium und Schulleitung. (990

„Eclehweiss“,
Dampfwäscherei und

Jnhaber [1693
Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektriſche Bleiche.

Sanatorium für Kranke und PErholungs-
bedürftige, jod. Pat. kann sich vom Arzt
seiner Wahl behandeln —assen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisehes und Röntgen-
Institut, elektromagvetischo Bebandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bädoer, elektrisehe Inbalationesappa'ate für Astbma- nnd

Cecilienhaus,

Halsleidende, diätetische Kuren. Gütohenstrasse 19. Telephon 780.

See 2 defie of e St
XTBr

Mr. eR Utsios Aer or merrco
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300 Tassen Kaffee
ergibdt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn ge-
miseht mit Bohnenkaffee jede Tafel kostet nur 10 Pfg.

Der Kaffee bleibt äabei ein für jedermann bekömmliches, würziges,
vollsehmeckendes Getränk von satter Färbang.

Unsere Erzougnisse in Paketen u, Büchsen sind von gleicher Gütoe.

Dommerich Co., Anker Cichorien Fabrik
MAGDEBURG-RUCKAV. [1575

nur soliden OQualitäten, bei grösster Auswahl und in jeder Preislage

Bruno Freytag,
Malle a. S.

Muster- und HAuswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst.

t

[1542

J Alip. Herrmann Nachf., Halle a. J,
Leiprigerstrasse 67. Telephon 2178.

als extra solid und praktisch
meinen wirklich gut gearbeiteten

Komplette Reitrzenge, Damen s
Offiziers-Ausrüsſungen.

in gezchmackvoller Ausführung zu mässigen
Preislisten gratis und franko.

empfehle

elas tischen Sattel,
bester und solidester Sattel der Neuzeit,

ättel
Moderne Kutschgeschirre für Ein- und Zwej-

spänner stets in grosser Auswahl am Lager.
Decken Peitschen, Gebisse und alle
besseren Reit-, Fahr- und Sportartikel

Preisen,.

Sehenswerte Ausstellung
von zirka 100O kompletten Zimmereinrichtungen.

Kataloge auſ Wunsch.

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,
[1639

Kameelwollwaren schützen Rheumatismus,

ärztlich empfohlen.
Preisliste über Strümpfe, Unterzeuge, Garne,

und Schuhe.
Oscar Rinneberg., Kameelwollwaren Haus, Halle

Gr. Braubausstr. 4, kein Laden.

sicher gegen 1rkàl ung,

sind bei Unterleibsleiden, Schweiss-, Kalt., nass. u.
rheum. Füssen unentbehrlich und werden auch
Personen, die leicht zu Erkältung neigen, stets mit Ertolg

Gicht,

Decken

a. S.,
[1665

Königl. Griech.
Hoflieferanten

Wratzke 8 Steiger
duwelilere und Edelschmiede,

Pinen Posten trüber echter

verkaufe zu sehr billigen Preisen.

Brüderstrasse 16.

Schweizer Stickereien
Ida Böttger Nachf.,

(1194

„Gravenſteiner“
ſollte man nicht verſäumen, anzupflanzen, aber nur auf
feuchtem Boden. Planzenmaterial zu haben in der

Obſtbaumlchule Paul Huber,
Halle a. S., Merſeburger Chanſſee. [1703

Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:
Keinwollene Arbeiter Schlafdechen 2,95

Strohſäche 1,10 Mk., Kiſſen 0,40
alle Sorten Getreide-Säcke, Planen, Pferdedecken e. billigſt.
Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den
ſchaftlichen Zentral Verkaufsſtellen. Muſter gern zu

landwirt
Dienſten.

Fritz Zirkenbach, Halle, Magdeburgerſtr. 53
Säcke-, Planen-, Decken Fabrik. [1701

R. Gottschalcks
Masken und TheatergarderobenVerleihJnſtitrt

jett nur Gr. Wallſtr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-Masken-Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. 165

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Ke rſte n Halle a, S. Telephon 158. Mit 3 Beilage n.
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tut

Leider verließ er ſeine Stellung und wandte ſich na

gohlenſtoff zum Atmen.

Landeszeitung
Geſchichtskalender.

4. Februar.
Jm Jrrenhaufe Dalldorf bei Berlin ſtarb am 4. Februar 1888

der befähigte Dichter Albert Lindner. Geboren den
4, April 1831 zu Sulza in Thüringen, wurde Lindner nach
vollendeten Studien in Jena und Berlin Gymnaſiallehrer in

Rudolſtadt. Sein Trauerſpiel „Brutus und Collatinus“ brachte ihm
den Schillerpreis ein, wodurch der noch unbekannte Dichter mit
einem Schlage zu den erſten deutſchen Dramatikern gezählt wurde.

der geiſtigen
MRetropole Deutſchlands, Berlin. Als Privatgelehrter, Bibliothekar
und Vorleſer des Kaiſers war der fruchtbare Dichter tätig, der
unter anderem noch die Dramen „Katharina II.“, „Die Blut
hochzeit“ ſchrieb. Trübe, äußere Verhältniſſe führten ſeinen
geiſtigen Ruin herbei; 1885 wurde Lindner irrſinnig.

227

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Februar.

Unſere Blumen im Winter.
Während uns im Sommer eine verſchwenderiſche Menge von

Blumen umgibt, Garten, Fekd und Wieſe in bunter Pracht mit
einander wetteifern, iſt die winterliche Jahreszeit auf die Treib
haus und die Zimmerkultur angewieſen. Blumen geben der Woh
nung etwas Anheimelndes; wo ſie blühen, da darf man auf Sinn
für die zarte Poeſie, zugleich aber auch auf große Sorgfalt der
Hausfrau ſchließen denn es iſt nicht leicht, Floras Kinder in den
Monaten, wo auch ſie fonſt den Winterſchlaf halten, zum Wachſen
und zur Entfaltung zu bringen. Manche Dame klagt, ſie habe
„keine glückliche Hand“, meiſtens aber iſt die Urſache, daß ihre
Blumen ſich nicht halten, in irgend einem Verſehen betreffs der
Pflege zu ſuchen. Zweierlei braucht jede Pflanze: Licht und Luft.
Darum ſtellt eine praktiſche Blumenliebhaberin die Töpfe ans
Fenſter, damit die Sonne ihren belebenden Einfluß ausüben
kann. Kranke Pflanzen erholen ſich in der feuchtwarmen Küchen
luft am ſchnellſten. Aber auch geſunde bedürfen Sauerſtoff und

Luft iſt vor allem auch den Wurzeln un
entbehrlich! Gießt man zu reichlich, ſo ſchneidet man dadurch die
Atmoſphäre von den unteren Pflanzenteilen ab, wodurch deren
Ausdünſten verhindert wird und bald Fäulnis eintritt. Damit die
Luft ſtets Zufuhr hat, wählt man Töpfe aus poröſem Ton; dann
kann ſie von allen Seiten eindringen. Das Waſſer, mit dem man
täglich ein- oder mehrmal die Blumen tränkt, darf weder zu warm
noch zu kalt ſein. Am beſten iſt Zimmertemperatur. Wenn die
Hausfrau oder das fleißige Töchterchen dieſe Winke beachtet, ſo iſt
mit ziemlicher Gewißheit zu prophezeien, daß des Sommers liebliche
Kinder ſelbſt im kälteſten Monat, dem Januar, ſich dankbar er
weiſen werden. Alpenveilchen und Primeln können bei richtiger
Behandlung den ganzen Winter lang blühen. Tulpen und
Hyazinthen, die mit den zarten Wurzelfaſern in Gläſern am
hübſcheſten ausſehen, erfreuen uns bald durch reiche Blüten, ja
ſelbſt Azaleen und Kamelien tragen zum Schmuck unſeres Heims
gern bei. Mit Stolz und freudiger Genugtuung zeigt man als
dann den Beſuchern die ſelbſtgezogenen „Schätze“.

Finanzkommiſſion. Jn der letzten Sitzung der ſtädtiſchen
Finanz kommiſſion ſetzte dieſelbe das Kapitel Allgemeine Ver
waltung“ des Haushaltsplanes für 1906 feſt und genehmigte verſchiedene
Rachbewilligungen. Für die geplante Errichtung einer Bedürfnis
anſtalt auf der Peißnitz wurden 6670 Mk. bewilligt. Der Ausbau
der Hordorferſtraße wurde genehmigt. Auf Antrag des Magiſtrats
ſtimmte die Kommiſſion der Gründung folgender neuer, bezw. Um
wandlung bereits vorhandener Stellen zu. Arbeiterverſicherungsbureau:
ein Sekretär Magiſtratskanzlei: ein Kanzliſt und ein Bote Polizei
verwaltung Abteilung I: ein Aſſiſtent und ein Bote Hinterlegungs
ſtelle: ein Aſſiſtent Kalkulatur: ein Sekretär Magiſtratsregiſtratur:
ein Aſſiſtent. Die weitergehenden Anträge des Magiſtrats fanden nicht
die Zuſtimmung der Kommiſſion.

Herr Stadtrat Juſtizrat Elze feierte geſtern ſein 25jähriges
Berufsjubiläum. Aus dieſem Anlaß wurden ihm mehrfache Ehrungen
zuteil. So überreichten ihm die Mitarbeiter an der Halleſchen Stadt
miſſion durch Herrn Paſtor Hobbing eine künſtleriſch ausge
ſtattete Adreſſe mit den Unterſchriften ſämtlicher Mitarbeiter. Herr
Stadtrat Elze iſt ein eifriger Förderer vieler evangeliſcher Vereinigungen
und hat als ſolcher manch Gutes geſtiftet, ſo namentlich inbezug auf
die Stadtmiſſion.

HaaßengierStiftung zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares.
Zu der in unſerer heutigen Frühnummer mitgeteilten Nachricht von
der Stiftung des Bankiers Herrn Ernſt Haaßengier von
100 000 Mk. ſei noch nachgetragen, daß der frohe Anlaß der nahe bevor
ſtehenden ſilbernen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares der Grund zu
der Stiftung war. Möge dieſe Stiftung, welche Herr Haaßengier

t. Beilage zu Nr. 57 der Halleſchen Zeitung
für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

am 34. Jahrestage ſeiner Geſchäſtsgründung in die Hände unſeres
Magiſtrats legte, denjenigen, für die ſie beſtimmt iſt, reichen Segen
bringen

Jm chriſtlichen Verein junger Männer Geiſtſtraße 29) wird
Herr Konvikts-Jnſpektor Goeters am Sonntag, den 4. Februar,
abends 8 Uhr einen Vortrag über „Chriſten am Vorabend ihrer
Revolution“ halten, zu welchem jeder junge Mann eingeladen iſt und
freien Zutritt hat.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Am nächſten Mittwoch,
den 7. Februar, abends 8 Uhr findet im Hauſe Albrechtſtraße 27 die
Monatsverſammlung ſiatt, an welcher eine Anzahl wichtiger Geſchäfts
angelegenheiten zu beſprechen ſind. Beſonders darauf hingewieſen ſei
hier noch, daß, wie von der „Halleſchen Zeitung“ ausführlich geſchildert
wurde, die Heimarbeitsausſtellung in Berlin von der Kaiſerin
unter Führung von Fräulein ehm, der Hauptvorſitzenden des
Heimarbeiterinnenvereins, beſichtigt worden iſt, ein Erfolg, der hoffen
läßt, den hohen Zielen auch der hieſigen Vereinstätigkeit näher gerückt
zu ſein. Mitglieder, welche im Sommer einen vierwöchentlichen
Aufenthalt im Erholungsheim Buckow zu nehmen wünſchen, werden
gebeten, ſchon jetzt Meldungen einzureichen.

Krieger Begräbnisverein Halle a. S. Die Kaiſer-
Geburtstagsfeier (bezw. Wintervergnügen) findet morgen,
Sonntag, den 4. Februar, Anfang 7 Uhr, in den „ThaliaFeſtſälen“,
die Monatsverſammlung am 12. Februar, abends 9 Uhr im „Evang.
Vereinshauſe“ ſtatt. (Näheres ſiehe Annonce.)

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern abend
auf dem „Ratskeller“ eine Verſammlung ab. Nachdem einiges über
die ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen und den infolge derſelben
erſtandenen neuen Bürgerverein mitgeteilt worden war, wurde die Frage
eines feſteren Zuſammenſchluſſes der hieſigen kommunalen Vereine
ventiliert. Der ſeit dem Jahre 1877 beſtehende „Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen“ ſoll, nach den gemachten Vorſchlägen, das Haupt
bilden, ihm ſollen ſich die beſtehenden kommunalen Vereine als Zweig-
vereine anſchließen. Die Bezirksvereine pflegen mehr ihre Bezirks-
intereſſen. Die Vorſitzenden derſelben ſollen den Vorſtand des Bürger
vereins bilden.

Literariſche Geſellſchaft. Für den Montag, den 5. Februar,
ſtattfindenden Vortragsabend iſt Dr. Hugo Salus gewonnen
worden. Hugo Salus, der als Frauenarzt in Prag tätig iſt, iſt
Mitarbeiter belletriſtiſcher Zeitſchriften und als Herausgeber von
Gedicht- und Novellen- Sammlungen auch in weiteren Kreiſen als ein
feinſinniger Lyriker bekannt. Der Vortrag findet ausnahmsweiſe im
Saale der „Loge zu den fünf Türmen“, Albrechtſtraße (alſo nicht in
der Loge zu den drei Degen), ſtatt. Die Literariſche Geſellſchaft hat
auch in dieſem Jahre einen recht erfreulichen Aufſchwung genommen,
ſie zählt jetzt 362 Mitglieder, gegen das Vorjahr 40 Mitglieder mehr.

Herr Max Petzold bittet uns mitzuteilen, daß er aus dem
geſchäftsführenden Ausſchuſſe der Literariſchen Geſellſchaft aus
geſchieden ſei.

Kunſtgewerbeverein. Jn den Räumen des Kunſtgewerbe-
vereins im Gebäude der Volksleſehalle in der Salzgrafenſtraße iſt
gegenwärtig eine intereſſante Ausſtellung däniſcher Metallarbeiten aus
den kunſtgewerblichen Werkſtätten von Mogens Ballin in Kopenhagen
ausgeſtellt. Die Gegenſtände ſind durchaus modern empfunden und
von ausgeſprochener Eigenart, vielfach auch mit Anlehnung des
Ornamentes an alte nordiſche Zierarten. Die Gegenſtände, die übrigens
verkäuflich ſind, können Sonntags von 11 1 und Dienstags und
Freitags von 12-1 Uhr in den obengenannten Räumen beſichtigt
werden.

Eſperantiſta Grupo, Halle. Die in Halle Ende vorigen
Jahres gegründete Gruppe ſetzt unter guter Beteiligung ihren erſten
öffentlichen Unterrichtskurſus fort. Jeden Montag abend finden nach
dem Unterricht im Vereinslokal Reſtaurant Schultheiß“, Poſt
ſtraße 5, Zuſammenkünfte der Mitglieder ſtatt, zu welchen Jnter
effenten als Gäſte jederzeit willkommen ſind.

Heideverein früher Gemeinnütziger Verein für Dölau und
die Dölauer Heide). Jn der Hauptverſammlung, welche am ver
gangenen Montag im „Ratskeller“ zu Halle ſtattfand, erſtattete
der Vorſitzende zunächſt den Geſchäftsbericht. Danach zählt der
Verein jetzt 405 Mitglieder gegen 71 Mitglieder zu Anfang des
Jahres 1905. Das Andenken der verſtorbenen Mitglieder, der
Herren Geh. Kommerzienrat Hübner, Kommerzienrat Böttcher,
Fabrikbeſitzer David, Kaufmann A. Scheuerlein und Frau
Rentiere Riecke, ehrte man durch Erheben von den Plätzen. Die
erzielten Erfolge des Vereins ſind recht befriedigend. Die Halle
Hettſtedter Bahn hat der Bitte des Vereins entſprochen und Abteile
für Nichtraucher eingerichtet, welche beſonders von Damen und
kränklichen Perſonen bei den Fahrten nach Bahnhof Heide gern be
nutzt werden. Auch die erbetenen und bewilligten Fahrkarten-Blocks
mit 40 Karten zu je 15 Pfg. von Halle nach Bahnhof Heide oder
umgekehrt haben bei den Heidebeſuchern viel Anklang gefunden.
Es ſind gegen 800 ſolcher Blocks gekauft worden, an welchen die
Käufer einen Vorteil von zuſammen 1600 Mk. gegenüber dem

4. Februar 1906:

ſonſtigen Fahrpreiſe gehabt haben. Der Vorſtand wurde be
auftragt, der Halle-Hettſtedter Bahn für ihr Entgegenkommen den
Dank des Vereins zum Ausdruck zu bringen. Die Anlage des ver
längerten WaldſtraßenWeges, welcher von NeuDölau nach Bahn
hof Heide führt, hat der Verein mit 100 Mk. gefördert. Der
ferner vom Vereine mit einem Beitrage der Mitglieder Herren
Ellemann, Gummel und Jeſſich angelegte Freiherr v. d. ReckeWeg
kommt nicht nur den Bewohnern von NeuDölau zugute, ſondern
bietet auch die Gewähr, daß der Beſitzer des Waldhauſes den
Durchgang durch ſein Grundſtück nicht wieder ſperren wird, wie es
im Jahre 1904 geſchehen iſt. Die Aufbeſſerung des in der Heide
am meiſten begangenen Weeges, desjenigen vom Waldkater nach
Dölau, welcher zwiſchen der Biſchofswieſe und dem Kellerberge
hindurchführt, hat dem Vereine gegen 600 Mk. gekoſtet. Es hat ſich
dabei gezeigt, daß die Koſten für Aufbeſſerung der Wege in der
Heide faſt allgemein unterſchätzt werden. Es tritt faſt nirgends
ein feſter, ſteiniger Untergrund zutage, ſo daß die erſten Koſten
immer ſehr hoch ſein werden und die Wege oft nachgebeſſert werden
müſſen. Sehr zu wünſchen iſt es deshalb, daß die vielen Heide
beſucher, welche ſich bis jetzt dem Verein noch nicht angeſchloſſen
haben, beitreten, damit ihm größere Mittel zur Verfügung ſtehen.
Viel Benutzung fanden die aufgeſtellten Bänke, und es wird vom
Publikum immer und immer wieder der Wunſch ausgeſprochen, daß
der Königl. Forſtfiskus die Aufſtellung einer größeren Anzahl ge
nehmigen möchte, da die Zahl der vorhandenen Bänke an ſchönen
Tagen bei weitem nicht ausreicht. Ueber die bisherige Förde
rung der gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins durch den
Königl. Forſtfiskus war man ſehr erfreut und beauftragte den
Vorſtand, dieſer Behörde ſowie Herrn Forftmeiſter Weſtermeier
und Revierförſter Erler den Dank des Vereins zu übermitteln.
Ein Heidefreund hat dem Vereine dreißig Niſtkäſten für Wiede-
hopfe, Stare und Meiſen geſchenkt, welche in Kürze verſuchsweiſe
in der Heide aufgehängt werden ſollen. Der Schatzmeiſter, Herr
Hofmuſikalienhändler Koch, verlas den Kaſſenbericht. Danach be
trugen die Einnahmen 1823,35 Mk., die Ausgaben 1819,12 Mk.,
ſo daß am 1. Januar 1906 ein Beſtand von 4,23 Mk. vorhanden
war. Dem Schatzmeiſter wurde unter dem Ausdruck des Dankes
Entlaſtung erteilt. Der von über 50 Mitgliedern ſchriftlich ge
ſtellte Antrag, den Namen des Vereins in Heideverein
umzuändern und den Sitz nach Halle zu verlegen, wurde
einſtimmig angenommen. Die entſprechende Satzungsänderung
wurde in der vorgeſchlagenen Weiſe genehmigt. Der Zweck des
Vereins ſoll es danach ſein, nach wie vor in der Heide mit Er
laubnis des Forſtfiskus Verbeſſerungen zum Vorteile aller Heide-
beſucher zu ſchaffen, und zwar durch Aufſtellung von Ruhebänken,
Aufbeſſerung der Wege, Anlage neuer Wege uſw. und die BVeſſer
geſtaltung der Zugangswege zur Heide, ſowie die Erreichung billiger
Bahn und Straßenbahn- Verbindungen von Halle zur Heide zu
erſtreben. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden wieder
gewählt. Neu hinzugewählt wurden die Herren Lehrer Burg
hardt, Prof. Dr. Edler, Regierungs- Baumeiſter Kall-
meher und Fabrikbeſitzer Körtge. Bei Feſtſetzung des
Etats für 1906 wurden folgende Poſten bewilligt: 200 Mk. für
ſofort vorzunehmende Wegeaufbeſſerungen in der Heide, 500 Mk.
als erſter Poſten zu dem Fonds, welchen der Verein für Ver-
beſſerung oder Bepflanzung des Lettiner Weges ſammeln und dem
Magiſtrate der Stadt Halle zur Verfügung ſtellen will, 200 Mk. zur
Deckung der Unkoſten für Druckſachen und Porti zur Sammlung
des erwähnten Fonds und Werbung neuer Mitglieder, 100--150
Mark für ein Waldfeſt in der Heide, welches zu Agitationszwecken
für den Verein in dieſem Sommer veranſtaltet werden ſoll.

Halleſche 80- und 30 Taler-Begräbniskaſſen. Dieſe ſeit
150 Jahren beſtehenden und ſegensreich wirkenden Kaſſen haben
die nach dem Reichsgeſetz vom 12. Mai 1901 nötige Umwandlung
vollzogen. Die neuen Satzungen ſind vom Regierungs- Präſidenten
zu Merſeburg beſtätigt und am 1. Januar d. Js. in Kraft getreten.
Die Rechte der ganzfreien und halbfreien Mitglieder ſind auch
fernerhin unangetaſtet geblieben, die Mitgliederzahl iſt von nun an
eine unbeſchränkte, ſodaß Eintritte jederzeit erfolgen können. Der
jährliche Beitrag in der 80 Taler Begräbniskaſſe iſt 8,80 Mk. und
in der 30 Taler Begräbniskaſſe 3,20 Mk. Wer 25 Jahre voll
gezahlt hat, wird halbfrei, nach weiteren 10 Jahren ganzfrei. Das
Sterbegeld wird durch den Tod eines Mitgliedes begründet, ſofern
dasſelbe mindeſtens ein Jahr lang der Kaſſe angehört hat. Der
Vorſtand beſteht aus den Herren: E. Beher, Herrenſtraße 5, als
Vorſitzenden; R. Kleemann, Moritzzwinger 9, als Schriftführer;
C. Schräpler, Melanchthonſtraße 43, als Rendant. Aufnahmen
finden jederzeit ſtatt und nehmen die Vorgenannten, ſowie der
r Herr C. Metze, Henriettenſtraße 37, III, Anmeldungen
entgegen.

Verſammlung ehemaliger Schüler des Stadtgymnaſiums.
Die Verſammlung, die zweite der regelmäßig am erſten des Monats
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im „Kaiſer Wilhelm“ ſtattfindenden Zuſammenkünfte ehemaliger Schüler
des Stadtgymnaſiums, war recht gut beſucht. Es konnten eine große
Anzahl von Adreſſen ehemaliger Schüler feſtgeſtellt werden, und dieſe
Feſtſtellung bot Gelegenheit zu mancher heiteren Erinnerung. Es wurde
außerdem der Gedanke angeregt, das 40jährige Beſtehen des Stadt
gymnaſiums im Jahre 1908 in ähnlicher Weiſe feſtlich zu begehen, wie
man ſeinerzeit das 10jährige, 15- und 20jährige Beſtehen desſelben
gefeiert hat. Die nächſte Verſammlung wird am Donnerstag
den 1. März ſtattfinden.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Mitt-
woch, den 7. Februar, 8 Uhr findet ein Alldeutſcher Abend
im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen,

Der Trothaer Krieger und Männerverein hielt am Mittwoch
abend im „Trothaer Schlößchen“ eine Verſammlung ab, in welcher
Herr Dr. Jen rich und Herr O. Schumann eine Reihe von Licht
bildern aus dem Kriege von 1870/71 vorführten. Herr Dr. Jenrich
wies in ſeiner einleitenden Anſprache auf die Kleinſtaaterei in der
erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts hin, der durch die ſiegreichen
Kriege und durch den Zuſammenſchluß Preußens mit den ſüddeutſchen
Staaten zu einem deutſchen Einheitsſtaate ein Ende gemacht wurde.
Die Bilder zeigten u. a. den König Wilhelm am Sarkophage
ſeiner Eltern in Charlottenburg, die Erſtürmung der Spicherer Höhen,
die Kämpfe um Metz, König Wilhelm im Lazarett, das Zuſammentreffen
Napoleons mit KönigWilhelm, die Proklamierung des deutſchen Kaiſerreichs,
den Einzug der heimkehrenden Krieger in Berlin c. Die ganzen Vor-
führungen wurden durch begleitenden Text erklärt und an geeigneten
Stellen durch den gemeinſamen Geſang paſſender Lieder, wie „Es brauſt
ein Ruf wie Donnerhall“, „Jch bete an die Macht der Liebe“, Deutſch
land, Deutſchland über alles“ 2c. geſchmackvoll umrahmt. Die Bilder
waren ſehr klar und naturgetreu. Zum Schluſſe führte Herr Schumann
noch einige eigene Auſfnahmen aus dem Manöver, aus den Kaiſertagen
in Halle, von der Fahnenweihe in Trotha c. vor.

Der kynologiſche Verein Halle a. S. veranſtaltet
auch wieder in dieſem Jahre eine Reihe von Vortrags--Abenden. Am
Dienstag, den 6. Februar ds. Js., abends 8 Uhr ſoll in „Käppels
Hotel“ der erſte Vortrag über das Thema „Unſere Jagdhunde und
ihre Verwendung zur Jagd“ gehalten werden. Jäger und Freunde
der Kynologie ſind hierzu willkommen. Auch ſoll am Dienstag be-
ſchloſſen werden, eine Preisſuche für Jagdhunde in einem gut beſetzten
Revier in der Nähe von Halle im April abzuhalten, an der auch Hunde
von Nichtmitgliedern konkurrieren können. Die Jäger von Halle und
Umgegend werden ſicher eine ſolche Preisſuche mit Freuden begrüßen
und die Beſtrebungen des Vereins unterſtützen.

Der Brieſmarkenſammler Verein „Wittekind“ hielt am
Donnerstag im Hotel „Goldener Ring“ ſeine diesjährige General
verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, die ſchon längſt ge-
plante Briefmarken- Ausſtellung in den Tagen vom 4. bis
7. März im Vereinslokale zu veranſtalten.

Der preußiſche Beamtenverein veranſtaltet nächſten Freitag,
den 9. d. M., im „Hotel Kronprinz“ (Evang. Vereinshaus) einen Vor
tragsabend, an welchem Herr Paſtor ewer. Dr. Georg Schmidt über
„Das thüringiſche Königsſchloß Burgſcheidungen in ſeiner Bedeutung für
die Geſchichte“ reden wird.

Die Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft feierte geſtern abend
im „Pfälzer Schützenhof“ ihr 202jähriges Beſtehen in der üblichen
Weiſe durch ein Herreneſſen. Den Kaiſertoaſt brachte der Haupt-
mann der Geſellſchaft aus.

Der Verband Dentſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
ſchreibt uns: Jn der erſten Beratung der Hilfskaſſengeſetzvorlage
haben alle Parteien des Reichstages ſich im allgemeinen den reellen
Hilfskaſſen gegenüber freundlich gezeigt. Das erweckt die Hoff
nung, daß vor allem die Krankenkaſſen jener Berufe berückſichtigt
werden, die einen großen Teil nicht verſicherungspflichtiger Mit
glieder zählen. Wie ſchwer dabei der kaufmänniſche Beruf ins
Gewicht fällt, das zeigen die Zahlen der größten kaufmänniſchen
Krankenkaſſe, der des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen zu
Leipzig. Seit Beſtehen der Kaſſe zahlte ſie 6 229 603 Mk. für
Krankenunterſtützung und 203 600 Mk. für Begräbnisgelder. Jm
Januar dieſes Jahres nahm er gegen 2500 Mitglieder auf, ſo daß
er ſeine Mitgliederzahl heute auf effektiv 70 000 begiffern kann.

Das Platzkonzert findet morgen (Sonntag), den 4. d. Mts.,
mittags 12 Uhr auf dem Marktplatze durch die Kapelle des
Füſilier- Regiments Nr. 36 ſtatt. Programm: 1. „Hohenzollern-
Marſch“ von Preßler, 2. Ouverture zur Oper „Die weiße Dame“ von
Boildien, 3. Gebet aus der Oper „Der Freiſchütz“ von Weber,
4. Fanfare militaire“ von Aſcher, 5. Finale aus der Oper „Rienzi“
Zech Richard Wagner und 6. „Flaggenſalut!“ Polka (ſchnell) von

iehrer.
Walhallatheater. Der gegenwärtige ganz brillante Spielplan

erzielte in den bisherigen Vorſtellungen geradezu fenſationellen Erfolg
und wurde jede einzelne der zahlreichen Attraktionen mit jubelndem
Beifall ausgezeichnet. Genannt ſei nur das Original-Lufſt-Vallett
Precioſa Grigolatis, das mit ſeinem „Flug durch den Zuſchauerraum“
wahre Senſation erregt. Sonntag, den 4. Februar, findet von vor-
mittags 11 Uhr ab großes Frühſchoppenkonzert bei freiem Entree,
ſowie nachm. 4 und abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Für
die Nachmittags- Vorſtellung ſei beſonders auf Gratiellas reizenden
Ausſtattungs-Dreſſurakt von Arras, Kakadus c. aufmerkſam gemacht,
der den Kleinen ſicher viel Freude bereiten wird.

Jm Apollotheater, woſelbſt Linckes erfolgreichſte Aus-
ſtattungs-Burleske „Jm Reiche des Jndra“ allabendlich jubelnden
Erfolg erzielt, finden morgen, Sonntag, den 4. Februar, nach
mittags 4 und abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Jn
beiden gelangt die genannte, ſo populär gewordene Burleske zur
Aufführung. Da das Stück nur wenige Tage noch auf dem
Repertoir bleibt, ſo ſei beſonders hierauf hingewiefen.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Jm Laufe der Woche wurde
wieder einmal ein kleiner Räuber zur Einzelhaft eingeliefert, der
auf dem Fabrik- Grundſtück der Firma F. G. Weiße u. Co. in der
äußeren Delitzſcherſtraße gefangen wurde. Es iſt das große Wieſel
im Winterkleid, das allbekannte Hermelin, deſſen blendend weißer
Pelz, von dem die ſchwarze Schwanzſpitze ſich ſcharf abhebt, ſeit
aliersher zu den Krönungsmänteln benutzt wird. Außerdem iſt zu
melden, daß bei den Zebus, den indiſchen Buckelochſen, geſtern ein
junges Kälbchen angekommen iſt, das ſich guten Wohlſeins er-
freut. Es iſt dies das vierte ſeit Beſtehen des Gartens. Heute
abend um 8 Uhr findet im Anſchluß an die Generalverſammlung
ein gemeinſchaftliches Eſſen der Aktionäre mit ihren Damen ſtatt.

Jn heimiſcher Erde begraben. Jm März v. J. fiel in den
Kämpfen in Südweſta rika der Hauptmann von Bagensky, ein
Neffe des in letzter Zeit hier viel genannten Generals von Bagensky.
Letzterer veranlaßte nun, daß die Leiche des Gefallenen wieder aus
e und nach Deutſchland übergeführt wurde. Die ſterblichen

eberreſte des Hauptmanns von Bagensky werden in Kürze hier ein
treffen und im Mauſoleum des von Bagenskyſchen Herrenſitzes im nahen
Seeben beigeſetzt werden. Dies wird vorausſichtlich mit allen militäriſchen
Ehren geſchehen.

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet in dieſem
Jahre am 12. Februar, nachmittags von 2 bis 5 Uhr in den
einzelnen Schulgebäuden durch die Rektoren ſtatt. Es ſei ausdrücklich
bemerkt, daß diejenigen Kinder angemeldet werden müſſen, welche bis
inkl. 30. Juni das ſechſte Lebensjahr erreichen.

Zwangesverſteigerungen. Jm Wege der Zwangesvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert: Halle, Viktoriaſtraße 24, eingetragen auf den Namen
des Bauunternehmers Friedrich Koitzſch, hier Erſteher iſt die Handels
geſellſchaft Beckolt und Raake hier mit einem Bargebot von 10 500 Mk.
unter Uebernahme vorangehender Hypotheken. Halle, Goetheſtraße 10,
eingetragen auf den Namen des Bauunternehmers Friedrich Koitzſch,
hier Erſteher iſt der Schneidermeiſter Karl Preißer und deſſen Ehefrau
hier mit einem Bargebot von 3000 Mk. unter Uebernahme voran
gehender Hypotheken. Außerdem wurde noch das Grundſtück Auguſta
ſtraße 2 hier zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft verſteigert.
Es gehörte der Witwe Amalie Hagemann und deren vier Kindern.

hier mit 8000 Mk. Bargebot. Jn allen Fällen iſt der Zuſchlag leutnant befördert und à la suite der Sofiger Kriegsſchule
erteilt worden.

Geneſungsheim für Poſt-Unterbeamte. Auf den im
Annoncenteil unſerer heutigen Nummer enthaltenen Aufruf zur
Gründung eines Geneſungsheims für Poſt-Unterbeamte anläßlich der
ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares ſei auch an dieſer Stelle auf
merkſam gemacht mit dem Wunſche, daß derſelbe recht guten Erfolg
haben möge.

Betriebsſtörung. Geſtern nachmittag 3 Uhr geriet vor dem
Grundſtück Gr. Steinſtraße Nr. 18, woſelbſt ein Kanalanſchluß aus
geführt wurde und infolgedeſſen ein Stück Pflaſter proviſoriſch zugeſetzt
war, ein Pflaſterſtein, welcher von der Schutzvorrichtung eines Motor
wagens der Stadtbahn herausgeriſſen wurde, unter denſelben Wagen,
ſodaß dieſer nicht weiterfahren konnte. Es entſtand eine Betriebs-
ſtörung von 12 Minuten.

Waſſerrohrbruch. Jn der vergangenen Nacht kurz nach 1 Uhr
fand vor dem Grundſtück Schimmelſtraße Nr. 2 ein größerer Waſſer
rohrbruch ſtatt. Das Waſſerwerk wurde ſofort benachrichtigt. Der
Straßenbahnverkehr wird hierdurch nicht beeinträchtigt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Februar.

Wetterbericht vom Z. Februar, morgens 5 Uhr.
Eine tiefere Depreſſion, welche geſtern hoch im Norden erſchienen
war, ſchreitet ſüdoſtwärts fort, wobei ihre Tiefe weiter zunahm.
Jn Deutſchland herrſcht unter ihrem Einfluß meiſt trübes,
ſtark windiges Wetter mit Niederſchlägen und einem weſt
oſtwärts fortſchreitenden Sinken der Temperatur. Zunächſt iſt
weitere Abkühlung mit Schnee zu erwarten auf der Rückſeite
der Störung. Tas Maximum erſtreckt ſich vom Südweſten
bis Weſten unſeres Erdteils.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Februar: Starke
Winde aus Nordweſten mit zeitweiſe heiterem, vielfach wolkigem,
etwas kälterem Wetter und zeitweiſen Schneefällen.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Februar Zuerſt
heiteres, trockenes Froſtwetter. Später zunehmend bewölkt und
milder werdend, ſpäter etwas Schnee.

Hamburg, 3. Februar, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 737 mw)
über Südſchweden. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ziemlich leb-
haften ſüdweſtlichen bis nord weſtlichen Winden trübe und ziemlich mild;
allenthalben iſt Niederſchlag gefallen. Unbeſtändiges und etwas
kälteres Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 3. Febr. Jn einem Anfall von Jrrſinn verletzte
geſtern im Hauſe Beuſelſtraße 60 der 53jährige Arbeiter
Straube feine 49jährige Ehefrau durch Beilhiebe ſchwer
am Kopfe. Die Frau wurde nach dem Krankenhauſe ge-
bracht, während Straube verhaftet wurde.

Hamburg, 3. Feb uar. Jn der letzten Nacht wurde das
Hamburger Segelſchiff „Karl Kiehn“ von dem engliſchen Dampfer
„City of Berlin“ in der Nähe von Brunshauſen in den Grund
gebohrt. Von der Beſatzung ſind ſechs Mann ertrunken,
während zwei Mann gerettet wurden.

Bremen, 3. Febr. Zu der von verſchiedenen Zeitungen
gebrachten Mitteilung von einer Beſchlagnahme des deutſchen
Schulſchiffs „Großherzogin Eliſabeth“ in Galveſton wegen
Warenſchmuggels gibt die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Schul
ſchiffvereins folgende Erklärung ab „Nach Mitteilung des
deutſchen Konſuls in Galveſton beruht die erwähnte Ange-
legenheit auf einem Mißverſtändnis eines übereifrigen Beamten.
Eine Schmuggelei lag nicht vor. Eine Beſchlagnahme iſt nicht
erfolgt. Das Schulſchiff iſt geſtern ohne Anſtand abgeſegelt.“

Leipzig, 3. Febr. Jm Markranſtädter Prozeß
wegen Aufruhrs und Landfriedensbruches wurden die An-
geklagten Kemnitz, Roſt und Harniſch zu je 1 Jahr
und 3 Monaten Gefängnis verurteilt, die übrigen Ange-
klagten freigeſprochen.

München, 3. Febr. Der deutſche Kaiſer und die
Kaiſerin haben anläßlich des Ablebens des Königs Chriſtian
Beileidsdepeſchen aw die Königin- Witwe von
Hannover gerichtet.

Rom, 3. Febr. Der Papſt hat die franzöfiſchen
Biſchöfe telegraphiſch erſucht, ſich der Jnventar-
aufnahme in den Kirchen zu unter werfen. Er be-
dauert in ſeinem Telegramm die Zwiſchenfälle der letzten
Tage.

Turin, 3. Febr. Ein Telegramm aus Cap Martin
berichtet, daß König Oskar von Schweden mit Ge-
mahlin Mitte dieſes Monats dort erwartet werde, eine Villa
ſei bereits gemietet. Der Aufenthalt werde ſich auf mehrere
Monate erſtrecken.

Paris, 3. Febr. Bisher ſind in ganz Frankreich in
2200 Kirchen Jnventaraufnahmen erfolgt. Die meiſten
gaben keinerlei Anlaß zu Zwiſchenſällen. Jn Paris be-
finden ſich insgeſamt 69 Kirchen, wovon in 30 die Jnventar-
aufnahme beendet iſt.

Petersburg, 3. Febr. Der Gräfin Kraſſinskaja ſind im
Hotel Georgiew in Wilna Juwelen im Werte von einer
halben Million Rubel geſtohlen worden.

Konſtantinopel, 3. Febr. (Meldung des Wiener Tel.
Korreſp.-Bur.) Die Pforte hat auf die belgiſche Note vom
9. Januar wegen Aueslieferung des zum Tode verurteilten
Joris in einer längeren Note geantwortet, in der die Aus-
lieferung verweigert wird. Vorgeſtern hat eine bulgariſche
Bande in Jvan (Bezirk Perlepe) 13 Perſonen getötet, drei
verwundet und ſie entführt.

Konſtantinopel, 3. Febr. Meldung des Wiener Tel.
Korr.-Bureaus.) Bezüglich des Akabaer Konfliktes beruft ſich
England auf die Depeſche, die der Großweſier am 5. April 1892
an den Khedive gerichtet hat, in der erklärt wird, daß der
territoriale status quo in Akaba von der Türkei aufrecht
erhalten werde. England verlangt die Zurückziehung der
türkiſchen Truppen und die Berichtigung der Grenzlinie Ariſch
Akaba durch eine gemiſchte Kommiſſion. Jn letzter Stundeverlautet, daß die Pforte verſprochen habe, die Truppen zurück

zuziehen und Raſchid Paſcha abzuſetzen.
Konſtantinopel, 3. Febr. (Meldung des Wiener Tel.

Korr.-Bur.) Es verlautet, daß der Thronfolger Prinz Reſchad
einen Schlaganfall erlitten hat.

Sofia, 3. Febr. Die bulgariſche Regierung wurde von
der türkiſchen aufgefordert, binnen 20 Tagen Delegierte zu
ernennen, die gemeinſam mit türkiſchen Delegierten ſtrittige
Beſtimmungen des ſeit 1900 beſtehenden türkiſch- bulgariſchen
Zollübereinkommens überprüfen follen. Sonſt werde von
der Türkei ein autonomes Zollregime eingeführt.

Sofia, 3. Febr. Der 12jährige Kronprinz Boris
Erſteher war einer der Beteiligten, der Kaufmann Joſeph Uhlendorf wurde anläßlich ſeines geſtrigen Geburtsfeſtes zum Ober-

geſtellt.
Shanghai, 3. Febr. Die Nachrichten aus Wladiwoſtok

beſagen, daß die Meuterei unter den dortigen Truppen
einen immer ernſteren Charakter zeigt und einen
größeren Umfang annimmt als diejenige, welche vor einiger
Zeit dort ausgebrochen iſt.

Börſen und Handelsteil.
y. Berlin, 2. Febr. Zum Börſenhandel ſind heute auf

Grund des gleichzeitig zum Aushang gebrachten Proſpekts unter üblichem
Vorbehalt zugelaſſen 1 000 000 C. vollgezahlte Aktien der Terr ginn
Aktiengeſellſchaft am Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin zu Berlin
à 1000 Nr. 1--1000. Zinsberechnung 4 9 ſeit 13. Nov. 1905.
Von der Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, Bank für Handel und
Jnduſtrie, Berliner Handels-Geſellſchaft, der Firma S. Bleich öder
Born u. Buſſe, der Dresdener Bank, dem A. Schaaffhauſen'ſchen
Bankverein, hier, iſt beantragt: 1500 000 Kr. 1687 500
Teilſchuldverſchreibungen der Chriſtiania Straßenbahn
Aktiengeſellſchaft (Chriſtianig Sporreiſſelskab) 1000 Stüg
Nr. 1- 1000 über je 1000 Kr. 1125 1000 Stück Nr. 1001 2000
über je 500 Kr. 562,50 regelmäßige und verſtärkte Tilgung bie
1914 ausgeſchloſſen, zum Börſenhandel an der hieſigen Börſe zuzulaſſen.

y. Bei den Abrechnungsſtellen der Reichsbank wurden
Monat Januar abgerechnet 3 767 997 800 A. gegen 3 400 646 100
im Dezember 1905, 3 242 112 700 c. im November 1905 ind
3 187 765 300 C. im Januar 1905.

y. Amtliches Warenverzeichnis zum neuen Zolltarif. Von
großer Bedeutung für die Auslegung des am 1. März d. Js. in Krgf
tretenden neuen deutſchen Zolltarifs iſt das ſoeben erſchienene ant-
liche Warenverzeichnis, in dem alle Waren in alphabetiſcher
Reihenfolge unter Angabe des zugehörigen Zollſatzes aufgeführt ſind
Nicht minder wichtig für die praktiſche Handhabung des Zolltarifs iſt die
Feſtſtellung der Taraſätze, nach denen das flir die Zollerhel ing
maßgebende Nettogewicht der Waren zu berechnen iſt.

Standardmuſter. Der Vorſiand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V. Berlin, bringt
zur öffentlichen Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutfg-
nieder ländiſchen Getreidekontrakt von Weizen, Roggen
und Gerſte der November 1905-Abladungen von dem Schwarzen Meere
dem Aſow und der Donau, ſowie die Standardmuſter für den Oſt
ſeekontrakt von Hafer der Dezember 1905-Abladungen von Rigg
am 3. Februar 1906 feſtgeſtellt ſind.

y. Aus der Elektrizitäts-Jnduſtrie. Wie verlautet, hat ſich bei
der Firma Siemens u. Halske A.G. in Berlin der Zugang
von neuen Aufträgen im erſten Semeſter des laufenden Geſchäftsfal et
1905/06 recht befriedigend geſtaltet. Die Gerüchte über eine Fuſion
des Unternehmens mit der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft werden

dementiert. Die Allgemeine Elektrizitäts-Geſell-ſchaft teilt mit, daß die Entwickelung der elektriſchen Kraftüber-
tragung in der Bergwerks- und Hütteninduſtrie als Erſatz der
Dampfmaſchinen allgemein zur Anwendung von Großelektro-
motoren drängt. U. a. erhalten fünf Reverſier-Walzwerke, welche
die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft zurzeit mit elektriſchem Antrieh
ausrüſtet, Elektromotoren von großer Leiſtungsfähigkeit. So ſind für
das Walzwerk der Hildogardenhütte der Erz herzoglichen Friedrich-
ſchen Verwaltung in Toſchen Motoren von einer Minimalleiſtung von
10 000 Pferdeſtärken vorgeſehen und für die Staatseiſenbahngeſellſchaſt
in Budapeſt ſogar Motoren von 12 000 Pferdeſtärken und ſchließlich
für die Rombacher Hütte Motoren von 13 000 Pferdeſtärken.

W. Leipzig, 3. Febr. (Telegr.) Jn der heutigen Auffſichts-
ratsſitzung der Kammgarnſpinnerei von Stöhr u. Co,
wurde dem Antrage der perſönlich haftenden Geſellſchafter gemäß
beſchloſſen, nach reichlich bemeſſenen Abſchreibungen der Genergl-
verſammlung, die vorausſichtlich im Laufe des April ſtattfinden
wird, für das Geſchäftsjahr 1905 die Verteilung einer Dividende
von 10 5 vorzuſchlagen.

Staßfurt, 2. Febr. Die Schutzmauer, welche das Salz-
bergwerk Neuſtaßfurt zur Abdämmung der vom preußiſch
fiskaliſchen Achenbachſchaft eindringenden Laugen errichtet hat, bewährte
ſich, wie die „B. B. Ztg.“ aus unterrichteter Quelle hört, dauernd aufs
beſte. Aus Anlaß des Ankaufs der „Hercynia“ durch den preußiſchen
Staat iſt vielfach die Meinung geäußert worden, daß ohne die Waſſer-
gefahr“ wohl Neuſtaßſurt zur Verſtaatlichung gekommen wäre. Das
iſt, ſo ſchreibt das obengenannte Blatt, bei der Lage Neuſtaßſurz
allerdings wahrſcheinlich, zumal das Werk in jeder Beziehung vorzüglich
fundiert iſt und in ſeinen Potaſche- und Aetzkalifabriken durch den großen
Bedarf an Chlorkalium eine beſonders wertvolle Stütze für den Fal
eines Konkurrenzkampfes beſitzt. Die Waſſergefahr iſt nun alſo glückſich
beſeitigt.

Zuckerraffinerie in Barby. Eine auf den 19. Februar ein
berufene Generalverſammlung wird ſich mit einer Kapitalser-
höhung zu b faſſen haben.

W. Mühlhauſen, 1. Febr. Jn der heutigen Sitzung
Vereinsbank Mühlhauſen (Thüringen) wurde be
ſchloſſen, der am 10. März d. J. ſtattfindenden Generalverſamm-
lung der Aktionäre die Verteilung einer Dividende von 7 9 für
das Geſchäftsjahr 1905 vorzuſchlagen.

y. Die Zuckerfabrik Brühl beruft eine Generalverſammlung ein,
in der es ſich um eine Vergrößerung der Brikettfabrik Berg-
ge iſt handelt.

—-y. Neue Anleihe der Stadt Breslau. Die Stadtverordneten
haben die Annahme einer 31 9, Anleihe von 42 000 000 beſchloſſen.

Gerresheimer Glashüttenwerk vorm. Ferd. Heye. Die von
der Verwaltung beabſichtigte Kapitalserhöhung wird, wie ſchon gemeldet,
1 Mill. A. betragen und zur Erweiterung der Fabrikanlagen dienen.
Der Ausgabekurs ſtellt ſich auf 113 doch werden die Aktionäre die
neue Aktie zu 530 A. beziehen können, weil das Verfügung skonto

von 600 006 aufgelöſt und den Aktionären als Ein
zahlung angerechnet werden ſoll. Auf je ſechs alte Aktien
entfällt eine neue Aktie.

y. Die Mechaniſche Baumwolleunſpinnerei und Web rei in
Bayrenth erzielte im Jahre 1905 einen Reingewinn von 80,000
gen r 1311 c. im Vorjahr. Die Dividende beträgt 7

V. 0).
Bei der NRürnberg Fürther Eiſenbahn ſiellten ſich im Be

triebsjahre 1905 die Geſamt- Einnahmen auf 337 579 gegen
324 777 i. V., verausgabt wurden insgeſammt 316 947 gegen
307 072 i. V. Es verbleibt demnach ein UÜeberſchuß von 20 632 4
gegen 17 705 i. V., deſſen Verteilung in der Generalverſammlung
wie folgt beſchloſſen wurde 6 Dividende 18 231 A. 5
15 222 i. V.), Vortrag auf neue Rechnung 2401 A. (2483 i. V.
Bezüglich einer Anfrage wegen der Verſtaatlichung der Bahn Würde
bemerkt, daß ſeit der letzten Generalverſammlung die Sache weiter ferl
geſchritten ſei, die Stadt habe Anfragen geſtellt, die beantwortet wurden

dränge die Bahn als Verkäuferin nicht auf Beſchleunigung der
ache.

Dividenden für 1905. Von den Verwaltungen werden Lob
geſchlagen: Weſtdeutſche Bodenkredit- Anſtalt in Köln
7 o (i. V. 6 90). Porzellanfabrik Schönwald (Oket
franken) wegen Betriebsſtörungen durch den Neubau in Arzberg ſowie
höherer Löhne und Rohſtoffpreiſe 1 o weniger nämlich l
Steingutfabrik in Sörnewitz (Sachſen) wieder 18
Bonner Bergwerks- und Hüttenverein Zement
fabrik bei Oberkaſſel 10 5 (i. V. 4 9). Admirals
r 6 für beide Aktien (i. V. Stammnaktien 9lektrotechniſche Fabrik Schorch in Rheydt 8
(i. V. 7). Titels Kunſttöpferei wieder 8

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen c
Handelsfrau Sidonie unverehel. Oehler in Altkenbatz

Ehefrau des Gaſtwirts und Kauſmanns Auguſt Biermann, Dergeb, Schmidt in Großalsleben bei Ballenſtedt. Architekt Auguſt
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Auguſt

Hermann Oskar Prüfer in Dresden. Konditor Alfred Breitſchuh
in Eisleben. Nachlaß des Handelsmannes Friedrich Moritz Böttger
in Leckwitz bei Großenhain. Privatmann Moritz Höhle in Regis
bei Borna. Kauſmann Fritz Haake in Braunſchweig. Korbmacher
meiſter Hermann Max Müller in Dresden. Schuhmacher Paul
Hermann Zingel in Dresden. Gaſtwirt Albin Sauer in Nord
halben. Muſikinſtrumentenfabrikant Guſtav Weiß in Schöneck i. V.
Schuhmachermeiſter Heinrich Friedrich Brune in Plauen i. V.
Bäckermeiſter Oswald Berger in Weißenfels.

Viehmärkte.

O Torgau, 3. Febr. Auf dem geſtrigen Schweinemarkte
waren 450 Ferkel und 100 Läuferſchweine aufgetrieben. Das Paar
Feikel koſtete 34—50 Läufer das Stück 36—68 Der Ge
ſchäftsgang war ein ziemlich lebhafter.

(O Dommitzſch, 2. Febr. Auf dem hieſigen Schweinemarkte
koſteten Ferkel das Paar 3248 Läuferſchweine das Stück 35 bis
62 Geſchäſtsgang flott.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rindermarkt am Freitag, 2. Februar. Auftrieb: 596 Milchkühe,
418 Zugochſen, 241 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Langſames Geſchäft bei weichenden Preiſen Jungvieh zur Maſt
etwas lebhaft. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hoch
tragende Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 420 440
I. Qualität, gute ſchwere 360 410 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 260 340 III. Qualität, leichte Durchſchnitteware
170- 260 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 270 325
II. Qual., mittelſchwere 170--270 e) hochtragende Färſen 220 370
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüd deutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
ſelder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 495 575 II. Qualität
10-12 Ztr. ſchwer 415- 475 AC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545 585 AC,
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 485--515 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. füddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 490 545 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 435--495 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 170--275 II. Qualität 150-- 190 zur Maſt
J. Qualität A, II. Oualität Al, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität A, II. Qualität AC, zur Maſt
J. Qualität II. Qualität 2. 1X--2 Jahrealt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität
150 575 A., II. Qualität 270- 300 zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500- 560 II. Oualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270 355 II. Qualität 235 265 c. bh) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330-375 II. Qualität
250300 A.

re c r e
ursnotie ungen der Berliner Börse

Wochen-Marktberichte.
Braunſchweig, 2. Febr. (Originalbericht von Quenſel!

Spannuth.) Rohzucker: Jn dem verfloſſenen Berichts
abſchnitt war der Markt von einer ruhigen, teilweiſe ſogar luſtloſen
Stimmung beherrſcht. Die Kaufluſt der Raffinerien bleibt weiter auf
kleine Kreiſe beſchränkt und die Gebote lauteten, Hand in Hand mit
den nachgebenden Werten des Auslandes und der Terminmärkte,
niedriger. Das Angebot war nicht übermäßig groß, genügte aber der
Nachfrage vollſtändig, da der Handel mit ſeiner Bewertung durchgängig
zurückblieb. Jn den letzten Tagen macht ſich ſeitens der Fabriken eine
größere Neigung bemerkbar, von ihren Vorräten etwas abzuſtoßen.
Gegen letzte Aufzeichnung ſtellen ſich die Kornzuckerpreiſe 10 5 niedriger.
Für einzelne bevorzugte Partien waren noch einige Pfennige mehr zu
löſen. Nacherzeugniſſe waren wieder ſtark angeboten. Die Werte
mußten gleichfalls rund 10 nachgeben. Lieferung neuer Ernte war
verſchiedentlich am Markte, Geſchäfte kamen aber nur ganz vereinzelt
zu Stande, da die Fabriken ſich den niedrigen Geboten gegenüber ab-
lehnend verhielten. Ter Marktſchluß iſt etwas ſchwächer.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 103 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelrafſſinade IT A. inkl. Kiſte, Würfel
raſfinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade A.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,90 bis
8,00 C. excl., Nachprodukte 759 Rodmt. 6,15-6,35 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien 4 per 50 kg exel. Tonne.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,30 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

2. Februar 1906.Chile-Salpeter.
10,378 Hambur10,55 wlagereneg loko waggonfrei.

Februar März 1906:
10,42 c Hamburg
10,55 C. Magdeburg

Tendenz: ruhig.

waggonfrei.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 3. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,75 7,90.
Nachprodnukte excl. 759 Rend. 6,10 6,25. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

e

vom 3. Februar, 2 Vhr nachmittags.

Tendenz: ſtill.
e
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go. buxemd. V. A. 259 90 Basitzer Bravokohlen 242.908

heufsche Gasglühlicht 333.00 do. Zuckerfabrik 145, o
do. Waften a. Mun. 304 9066 J Sächs.- Thür. Braunk. 110.500

Donnersmarck-Hütte konv. 257.506 do. do. St. Pr. 125.596
Dertmunder Vnſon lit. C. 93.80 Saline Salzungen 11tz 25
Dortmunder Vnion lit. D. 106,606 Sangerhäuser Hasch. 210.256
Pynamit-Trust. 177.40 J Schoihker Gruhen
kilenburger Hattan 21990 5chenng, Chem. Fabſ. 337.75
Lintratht. Berg. 347,750 Schles. Bergb. Zink 411 606
Elektta Hresden 82.00 b cchles. Porſi. Temen. 2 r7,5060Elektr. Untern. Zürich 192,756 Schuchert. Cleltt. i 33.,75
kschweiler Berge mee 108 d90 Ekisen Siemen: Gleshütien 262. 00fkriedr. Wildelm Pr.-Akt. Stabf. en 145.106Leisw. kitenw 228.00 Ftettin-Bredower Perti, Zement 184 2560
Kelsenbirch. Berg. 222596 Feſt. Votkan 305, 006Georg Marienbüfte 78. 60 Ftotwasser lit. B. 49 100do. do St. Pr. 97.750 Stolherg. Zinkh. neu. 184,50BbGesellschaft f. eſektr. Untern. [154. 0006 Sudenbörger Hosch. 1111506
Glauriger Zuckerfabrik 121,0006 fhaſe, EiSenh. St. Pr. I05. 500
Greppiger Werke 506 (0. 900, A. 115,500Haſtesche Maschinen 103. 00 Thüringer Sainen. l 834,600
Hannov. Bauges. St.-Pr. 118.40B Wegen 8 Hühner, Uaſch. 150,0066
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 398, O Wesieregelner Aal 253,25b0
Rarpener Berghau 1217.19 Weszif. Erahi-iut. 214 800Harſwann söchs. Maschinenfabr. fu31.75 do. Stahl 12600
Harrer A. u. B. 92 wifſener Gußstahl 269.006larne kis, u. St. 246 3000 [wWrede, her. 66.500henmeor Portland. 118,75 wurm-ever 152 90Hibernis Bergw. Ges. Zcitzer Haschinenfaht. 183,50d60
Hildebrand, Hühlen 165,59
Hörder St. Pr. L.-A. 199.,80
Hösch, Eisen u. Stahl 247.9006 dJaenisch 115.5006 Sehluss-Kurse.
Kahla Porzetian 435, 69 jeKaliwerte Aschersleben 1175.0000 Tendana: ſest.
Rattewitzer Berghau. 218,50 Ureiehien 213,75Kölner Bergwerk 422, 200 Berl. Handelsgeseliechaft. 175,40
König Wildelm abe. 265. h Barmriädter Konk 151 25
Körbisäorfer Tucherfahrik 138, 10 Deutsche Bank 242.50Lahmeyer à Co. 144 0026 Diskento-Kommandif 190,50
bapp, Tiefhohre es. 288, O Dregüner Bank 167.59laurahlitie. 27. 75 Hationalbank für Deutschland 133.90
leopoldsgrube Fudernitt. 111,500 Gesterr. Siaaisbahn e 143.75
leopold:hall 81, ob Co-terr. Sidbahn 25,10do. 5t. Pr. 1I9 60 fialien. Mitielmeerbahn
I. Löwe à (0. 287, 506 8 90 Reichsanleihe 89,40NMaschinenfabrik Butkau 147,00060 Bochumer Guhsiahl 251.25
kdathlidenhütte Deutsch-lunemb. V.- A. 260.00Menden Schwerte Pr. Akt. 117,6066 Dorimunder Vnion-C. 93,75Milowiter Eiten I61 0060 l anrahßite 249,50Mülteim Bergw. 200,60 Kengohdation
Heue Bod.-Abt.-Ge:. o. 149,30d60 Gelsenkirchener Bergwerk 230,50
Hiederl. Kehlen w. 154, o0 b Haärnener 217.75Nordstern Steinkohlen 297.0006 Große Berl. Straßenbahn 195.90Oberschl. kisenb.- Bed. [I48, 0000 Hamburger Pakelfahrt 166,10

do. k. -ind.-Haro- 133.,40 Horddentscher bloyd 127.90
Ohberschl. Roks werbe 158, Ob Oynemit-Irusl 177,60Orenstein Reppel 211,000
--r-»J=»-«C-=-v v

Kursnofierungen der Leipziger Börse vom 3. Febrnar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil So., Hals a. S.

mm

Dividende 1903,04 1904,05 Dividende 1903/04190405
3 90 Söchsische Rente ehe 88,306 Leipaiger Rypofhekenbank 7 7 1146,766
372 90 o. Siaaisanl. 1100006 Sechsische ben 6 6 1131,50B
322 90 leiprig. Sladtanieithe (99,803 Söchsische Bod.-Kred.-Ant. 7 7 1147,50B392 90 do. o. 1904 n Grebe eipziger Straßenbahn 7 772 182,000
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl. 101,000 hallesche Straßenbahn 1 42 129,25B
4 50 Hall. Straßenbahn Oblig.. 11601,500 Leipziger Elektr. Straßenbahn 392 32 101,506
4 90 Mansf. Gewerk. 0. 3. J. 101,606 Altenburger Akt. Brauerei 11 90 1172,506
4 90 o. do. 1893 101.400 Crölwitzer Papiertabrik 12 154 90 do. do. 1897 1101.600 Dörstew.-Raftmannsd. St. 252 22 54 806
4 90 (o. do. 1902 103,250 do. do. Vor 6 5 99,50B4 6 Teitzer Paraffin Obl.. 1101,000 Blauxiger Iucker fabrik 10 2 1123,50B
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pldbr.. 99,500 Hallesche Zuckerroffinerie
4 90 do. do. 1103,000 (alie und neue) 165 20 11565,0064 90 Hypoth.-Bank leiprigt Körbisdorter Duckerfabrik 8 609 138,506

Pſbr. N. unkäb. bis 1914) 1103,000 Leipziger Baumwollspinner. (14 14 229,000
392 o Kommunalbank für Leipziger Bierbraverei Riebeck 10 [10 203 256

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,750 1 Leipziger Elektrizitätswerte 6 670 138,250
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgernspinnerei! 4 7 1169,50Bönigr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,706 Leipziger Malzfabr. Schkeudit 9 7

Manstelder Kuxe 40.4 40. 4 10700

n h lT 251556 P erland Cementle e 5,00x 7 12606 Aöbr 4 Co. Kammgamnsy. 7 5 1188,106
dorchiehrader kb. t. A. 10 1125 808. o erinten G. 1s 15urchn n nei s ürüger, Wolgarnfabrit 6 2 11261000es I 284,250 ehe Hanngerospinn. 8 7 111 000Angem. Deatscht Kred.-Anst. ich “erri bempmn. ho i

(aſte und geue) 852 832 173, 0000 ter Pera
Kredit- u. Sparbauk leipig 4 kendenz: rahig.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Februar 16.,006, 16,10B. Mai 16,506, 16 55.
März 16,15G, 16,25B. Auguſt 16,906, 16,95B.
April 16,306G, 16,35B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 3. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Probukt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Homburg.

per Februar 16,00. Auguſt 1695.
März 16,20. Oktober 17,15. Tendenz: ruhig.
Mai 16,50. Dezember 17,385.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 3. Febr. Schwächere Auslandsberichte, ſowie fork-
dauernde Zurückhaltung des Konſums haben heute die Tendenz
leicht ermatten und die Kurſe M abbröckeln laſſen. Auslands-
offerten kaum nachgiebiger; Jnlandsangebot mäßig. Hafer ſtetig,
Mais und Rüböl ruhig.

Weizen per Mai 188,25 Juli 189,25 Sept.
Roggen per Mai 172,75 Juli 172,50 AG, Sept.
Hafer per Mai 163,00 Juli 164,50
Mais per Mai 129,50 c Juli
Rüböl per Mai 51,60 Oktober 52,90

Börſe von Berlin vom 3. Februar.
Die Börſe eröffnete ruhig bei mäßigem Geſchäft. Etwas um-

fangreicher waren die Umſätze im Montanaktienmarkte, der durch
den Bericht vom Düſſeldorfer Kohlenmarkte Anregung erhielt, nach
dem die dringende Nachfrage für Eiſen und Kohlen anhält. Be
vorzugt waren Gelſenkirchen und Harpener; auch Hüttenaktien
waren beſſer gefragt; nur Laurghütte auf erſtes Angebot ſchwächer.
Jm Bankenmarkte ſetzten Deutſche Bank, Dresdener Bank, Handels-
anteile und Schaaffhauſenſcher Bankverein höher ein. Kredit-
aktien auf Wien ſchwächer. Oeſterreichiſche Bahnen preishaltend.
Prinz Heinrich-Bahn höher auf günſtigen Ausweis der SrittonDrttten
Januardekade. Kanada-Aktien auf New-York feſt. Heimiſche
Fonds gut gehalten. Japaner unverändert. Ruſſen von 1902 mm
Bruchteile beſſer. Ruſſenbank behauptet. Schiffahrtsaktien
ſchwächer auf Nachlaſſen der überſeeiſchen Frachtſätze. Große
Berliner Straßenbahn und Allgemeine Elektrizitätsaktien preis-
haltend. Jm weiteren Verlaufe Bankenmarkt anziehend und im
ganzen gut gehalten, desgleichen Montanwerte. Der Geſamk-
verkehr hielt ſich zumeiſt in engen Grenzen. Tägl. Geld 316
und etwas darunter. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
weitere gute Haltung in Lokalwerten, desgleichen Stetigkeit in
Fonds. Bahnen und Schiffahrtsaktien unverändert.
diskont 34 76.

Pr

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 3. Febr.

Iinslant ver ſetzige kuss ar

Halfesche conv. 3*2 96 Stadt-Anleite von 1882 a u. o 29,906
Hallesche 32 Theater-Anleihe von 1883 a a. o 232
Halleſche 32 90 Stadt-Anleihe von 1886 u. J 10 3 29,250
Hallesche 392 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 352 29.256
Halleſche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1906 u. 7/7 4 101,006
Hallesche 4 9 Stadi- Anleihe unkündhar bis 1907 a u. 7 4 101,256
Akener 3“2 96 Stadt- Anleihe u. 2332 7Erturter 32 Stadt- Anleihe 4 u. 10 3 99,506Erfurter 4 9 Stacdt- Anleihe Il von 1893 a u. 10 S S 4 101,506
Erfurter 4 Stadt-Anleihe von 1901 a u. 10 4 101,506Halberstsädter 392 FStadt- Anleihe verschied. S 355938,600
aumburger 32 96 Ffadt- Anleihe u. 7 3 38,506Zerbster 32 96 Stadt Anleihe u. 7 S S 3698,500landschaftliche 352 90 Tentral-Pfandbriefe u. 7 3 99,40B
Fächrische 4 90 landschaktliche Pfandbriefe u. 103,000
Fächsische 372 landschafiliche Pfandbriete a u. 7 l
Sächrische 3 90 landschaftliche Pfandbrieie a u. 7 3 87.906Fächzische 32 90 Pravinzſal-Anleite verschied 338,756
Unstrut-Regu'. 372 90 Oblig. (Bretl.-Rebra) a u. “/7 9 38,500Ammendorier Papiertabrit 4 Anleibe u. 7 4 101,2566
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe röckzahlbar

103 u. 7 42101,506Bruckdorf-Fietlebener Bergbau- Verein 4 Feil- J
Schuldverschreibungen onkündbar dis 1910 u.

Crölhwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleibe u. e 4101.256kilenburger Kattun-Manuf. 492 90 H. -A. r. 102 90 u. 10 452 102,750
kisenacher Kammgarnspituerei 472 90 Ohbligeat. a

rückz. mit 102 95 4 u. 10 102.256fabrik landw. Maschinen F. Dimmerwmann à Co., e

A.-6., 4 9 Teilscholdv. rächz. mit 103 90 a u. 10 4 101,50b6
Grube Glüchauf 4*2 90 Obligationen W u. 7 452 100,600Halle-Hettstedter 312 90 kEhb. O. u. o F 352 95,506
Halle-Hettstedter 452 kb. O. n u. l 102,506Halleſche Straßenbahn 4 Ohbi. u. 7 e 4 101,000Rördisdorfer Zuckerfabrik 4 90

Kyitfhäuserhütte Hypoth. Anleihe u. o 19 908Naumdurger Braunkohlen ab9. Hypoſh. Anl. u. 4 101,506
Sächsisch-Thür. Braunkohbl.-Veru. 4 90 Schuläv. a. 7 4 101,909Jcheisch. Thür. Ereunt.-Veru. Il Anl. rüctz. 10290 n

Waldauer Braunkoblen 4 90 röchz. 102 90 V u. o 192.208
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 röückt. 100 u. 0 4 101900Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 1 u. “77 S S 4 100,75d6
Werschen-Weibent. Braunk. 496 Anleihe v. 1898 u. o
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 Anleihe v. 19021 u. 4 1101256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe a. 7 S 4 1091.00
Hallesche Bankrerein-Abtien 4 168,00bSpar- und Vorschutbank-Aktien 271 2 4 57,00Ammendorfer Papierfabrik-Aktfen 12 15 4 273,906Ammendorfer Papierfabrik junge Abtien 27 S S 4 258,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 4 T.Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 12 15 4 2862.900
Cönnerner Maſzfabrik- Aktien s 11 10 4 180,006Dörstewitz-Ratimennsdorfer Braunk.-Ind. Aktien r 7 252 25 4 55,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun Vorz. Aktien 277 5 s 4 100,60B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien i 6 5 45 4 113,666
Feldschlößchen-Brauerei-Aktien 10 0 9 j4 39,00BGlauziger Zucrerſadrit Ahtten s o 2
Halle-Hetistedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 372 r 352 372 4 99,005Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 210 5 s 97,900
Hallesche Maschit entabrik- Aktien 18 4 403,006
Hallesche Stratendahn- Aktien 452 4 v yeHallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 1 4 114,0066Hildebrandsche Müdlenwerke- Aktien 7 9 9 4 165,000
Körbisdorfer Zuckerfadrik-Aktien 8 952 4 137,506
Kyſfhäuserhütte Aktien 171 20 4 205906banäsberger Malzfabrik-Ahtien 2/7 10 9 4 178,00BNaumburger Braunkohlen- Aktien 24 10 [11 4 I 268.996
iemberger Malzfabrik- Aktien 9 5 4 110,00BKienburger Schloßmälzerei-Aktien t 5 4 102,000Riebeccsche Mentanwerke-Aktien 174 1252 11523 4 222.000Sächs.-Thär. Braunkohblen-St.- Aktien 2 4 113,00B
Söchs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 l 2Sächs.- Thür. Braunkehblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4 e
Waldauer Braunkohblen- Aktien 4 12 12 4 245,906
Wegelin hübner- Aktien 8 4 147,50BWerschen-Weisenfelser Braunkohlen-Aktien 14 16 4 272 006
Zeitzer NMaschinenfabrik-Aktien (Schaede) V 7 7 7 e
Zeitzer Paraftin- und Solatälfatrik- Aktien ſy 2 10 4 187,006
Zuckerrafſinerie Halle Aktien 10 15 2 l 4 155,506Bruckdort-NMietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen S e.
Hall. Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 430,000

Die Kurse der mit bereitäneien Papiere versteben zich in Mark für ein Stück.

(Schluß des redaktioneben Teils.)

Schwächliche in der Entwieklang oder boim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie Dlutarme, sich mwattfühlende und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Prtolg Br. HOn Es
Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehohen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's“
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (140

An- u. VerKaus von Weripapieren, Vinlöauvng von on ons, Vor-
rin ung von Goldeinliagen, Conto Corrent- w. Wechsel-Verkebr ete.
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Allein vertreter für Halle nd Vmgegend:

Fernsprecher 168.

9 ustav M (orite en Weingrossſiandlung,
Comptoir Martinsberg 15. [1698 8,

Pirle Tauſend

Kuchen
er u K.e mißraken S

jährlich, weil die Hausfrauen
durch allerlei Reklame ange
botene, meiſt nachgemachte u.
billige Backpulver, die vor
Gebrauch nicht erkennbar, zu
Schaden kommen.

Am zuverläſſigſten wirkt
Germania-
Backpulver.

Millionenfach bewährt
durch die unübertroffenen
prachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten Hand

gelingen. 11649
Rezepte gratis.

Ausdrücklich Germania-
Backpulver fordern,

beſſeres gibts nicht!
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.mit Prämienbon.

Erhältlich durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte und in der
Hefen- u. Backpulverfabrik
Verkaufslokal Märkerſtraße,
geöffnet 7--12 u. /22—-7 Uhr,

Sonntags bis 97, vorm.

Th. Franz,
Hoflieferant,

Deutſchlands größte Back
pulverfabrik im Bäckerei- u.

ſtonditorei Verkehr.

Bitte ausschneiden!
Celogenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführ ungen für
mehrere Personen.

Billige Preiseo! Beste Empfehlungen

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14,

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v, Auswurt

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft u. billig

Apotheker C. Krütgen,Königſtr.24 Ecke Merſeburgerſtr,

BurgunderAhr-Roſwein
Fülle u. Bukett, ist als Tigch- u. als Stürk-
ungswein, für Kranke spez. Zucker- u.
Magenkranke und Rokonvalesz. gleich
schstzenswert. rig nalweine aus eig.,
best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-
heim offer. im Preise v 90 Pf. an p. Fl.od. p. Lit im Fass. Preislisten rei.

Potor Maxrath Sohn
e nene

Perlaugte ſerſonen.

Beamter gesueht
für größ. Beſitz. bei Halle, welcher
Amtsgeſchäfte, Kaſſenweſen uſw. zu

hat. Antritt bald gutes

Gehalt. c r ntellenvermittler,Wilhelm Beau, Kleine Ulrichſtr. 1.

Jnhaber eines prinzlichen Diploms!

Suche per 1. April einen an
ſtrenge Tätigkeit gewöhnten, gut

empfohlenen 1620
Verwalter,

bevorzugt gedienter Kadalleriſt.

Maul, Rittergut Namſin
bei Sandersdorf.

Eine der angeſehenſten deutſchen

Unfall u. HaftpflichtVer
ſicherungsGeſellſchaften

mit ſehr konkurrenzfähigen
Tarifen und Einrichtungen
hat ihre [1555bevollmächtigte

General-Agentur
für Halle und Bezirk neu zu
beſetzen.

Angeſehene und e Kauf-
leute mit guten
welche gewillt ſind, rege deweiteren Ausbreitung der Geſ ſchaäſte

zu widmen, auch Vertreter anderer
Aſſekuranzzweige, welche mit ihrer
Tätigkeit noch obige ſehr lohnende
und entwickelungsfähige Branchen
zu vereinigen geneigt ſind, werden
um Einreichung ihrer Bewerbung
unter Z. r. 504 an die Exped.
d. Ztg. gebeten.

Mit der General-Agentur
wird je nach Verhältniſſen
eine anſehnliche Einnahme
verbunden.

Auch kann eine Vertretung für
Lebens-, Renten- und AusſteuerVerſicherung mit übertrag. werden

Wer Stellung ſuht
verlange die „DentſcheVakanzenpoſt“ 411 Entree

OGekonomenſohn
als Verwalter für Vorwerk in der
Eilenbg. Geg. 1. März b. 360 Mk.
Geh. geſucht d. Binneweiss,
Jnhaber Friedrich
Stellenvermittler, Sternſtraße 9,Strebſamer junger rei

w. ſ. Lehrz. beend. hat, elternlos od.

net i P bei 300 Mk.
n ug geha1. 2 April gute Stellnng.

Gefl. Off. Wehn u. Z. n. 500
an die Exped. d. Ztg. [1495

Von der Landes-Heil- und

Se n r beialle a er einwird ein Heizer, Zeugnis
über beſtandene Heizerprüfung vor
legen kann, Haus und Maſchinen
ſchloſſer iſt, zu einem Anfangslohn
von jährlich 1000 Mk. und einem
Dienſtrock p. Jahr, auf Wunſch ſtatt
des letzteren d. Geldbetrag von 24 Mk.,

zum 15. Februar d. Js. geſucht.

Hofmeiſter-Geſuch.
Ein zuverläſſiger, erfahrener,

energ. verh. Hofmeiſter mit guten
Zeugniſſen für 1. April geſucht.

v. Heeringen,
Rittergut Jchſtedt bei Ring-

leben am Kyffhäufer.
Hofmeiſter,

energiſch und erfahren, baldigſt für
40 Zugochſen K. eſucht. Wochenlohn
20 Mk., freie hnung n. Hehznng
Kartoffel acker. 11734MaxHuth, am thuegpefher

Röpzigerſtraße 100

Ein e
erfahrener verh. H ofne iſter

mit guten Zeugniſſen für 1. April

cht. [1494geſu
Friedr. Münech,

Stadtgutsbeſitzer, Torgau a. E.
Zum 1. April, event. auch früher

findet ein verheirateter Schäfer
bei mir Stellung. Derſelbe muß
auch die Nachtwache mit über-
nehmen. Nur nüchterne Leute mit
beſten Zeugniſſen können ſich
melden. R. Ohme,1551) Wiefenenag, Poſt Gleſien.

1. April oder ſpäter findet
junger Herr angenehme Stelle
als Apotheker-ehrling

in der Viktoria Apotheke,
Halle a. S. O. JänicKe.
Sattler Lehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen
Oſtern oder (1706

L. besius,Sattlermeiſter und Tapezierer,

Wettin g. S.

Seidenhaus Heor g Schwarzzenberger

Halle a. V.

Neueste Farben in hestem Kostüm-Sammet

Mitglied des
Rabatt Spar-Vereins,

Gr. Steinstr. 88.

unemj finälich gegen Druck und Nässe.
Velvet-Sammete für Blusen und Kleidchen

Meter von 1 Mark an. [1195

S alamuneru

Forderu Se Muesterbuch.

alamander

ist unstreitig das hervor-
ragendste Erseugnis der
deutschen Schuhindustrie.

Einkeifspreis für Pamen
und Ferren

Stiefel

das Paar I2,50 M.

94 Leipoigerstr. 94.

Subdirektion Halle a. S.
Wir haben unſere

mit Bezirk neu zu beſetzen.
Ausreichende Mittel zur Gewinnung von tüchtigen Mit

arbeitern ſtehen zur VerfügungTatkräftigen Herren, die Lerſönlich akquirieren und organi

fieren wollen, ſowie kautionsfähig ſind, bietet ſich hier die beſte
Gelegenheit zur Selbſtändigkeit. Kaution event. nicht erforderlich.

Diskretion zugeſichert.
Ausführliche Bewerbungen nebſt Lebenslauf erbeten.

Bremer Lebensversicherungs-Bank a. G.
zu Bremen.

[1561

x
x

ſehrlinmit guter rin ſucht

Louis Deparade, Holzhandlung.
Geſucht zum I. März eine

tüchtige Köchin
mit Kenntniſſen in feiner u. bürger
licher Küche.
1713)

Meldungen mit Buch
Lindenſtraße 65.

Zum 1. April 19606 ſuche ich
ein erfahrenes

Hausmädchen.
Nur ſolche, welche im Waſchen,
Plätten und Nähen geübt ſind und
bereits in Stellung waren, wollen
ſich melden. (1709Frau Helene Walther-Weisbeck,
Domäne Wegeleben, Prov. Sachſ.

Oekonomie Wi
werden geſucht und na
durch Pauline

rinn en

Fleckinger.

PerſouenAngebote.

Suche Frühjahr Stellung als
Perwalter,

würde auch r die e Be
er n du.h übernet en. Gute gut

unt. Z. R.t die er d. Ztg. erbeten.

Vergeirgteter Oekonomie-

(Jnſpektor ſucht 1
I. April dauernde Stellung.
Offerten unter Z. K. O98 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Hutobeſitzeraſohn, 20 J. alt,
mit Primaner-Zeugnis, einſährig,
beendeter Lehre, ſucht 15. Mai
Stell. als Volontär-Verwalter
in Wirtſchaft von 6—800 Morgen
direkt unt. Prinzipal mit Familien
anſchluß. Mein Sohn iſt
und kräftig.

Offerten In Z. w. 50 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche f. m. Sohn, d. Lehrzeit
Stene 18 Jahre, Einj.-Zeugnis,

s Volontär See1. 4. Zrekt unter Prinzipal. d

Sachſen u. Anhalt er Off.
unter Z. qu. 503 an
dieſer Zeitung. e

Tüchtiger, verheirateter [1718
Guksſtellmacher,

11 Jah S r ſuchtper 1. d. Js. StellRitter Geft.
unt. L. D. 630 an Rudolf
Mosse, Leipzig.

D Jgrotte Knechte,
rn ſowie Familien und Burſchen wenn

beſorgt Louise BärwinkKoel

März oder

[1408

b. Rude, Stellenvermittlerin,Herſedurgerſte9 9, Teleph. 2565

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne 06,
ſowie deutſchſprechende Knechte be
ſorgt unter kulanteſten Beding.
Wilhelm Fischer, Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 2 II.
Prima-Referenzen. [1686

Verheiratete Knechte,
Arbeiterfamilien, Dreſcher, Kuh
fütterer und dergl. beſorgt unter
günſtigen Bedingungen Martha
BRrandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 13. Fernruf 2646.

Mietgeſuche.

Wohnung von ca. 8 Zimmern
an der Promenadee Nähe derſelben r Juli od.

Oktober geſucht. Offert. m.re unter R. z. 5352 an
Rud. Mosse, Halle. [1732

Permietungen.
I. FVtage [1657

3 Stuben, 3 r Küche,Speiſekammer u. ſ. Z. p. 732
zum Preiſe von 450 Mk.mieten. Beſichtigung na ilags

Glauchaerſtraße 10,gegenüber der Glauch. Kirche.

Herrſchaftl. II. de 6 od. 8 Zim
u. reichl. Zub., der Neuz. entſpr., 850
evtl. 1000 Mk p. 1.7. an ruh. Miet.
Schmeerſtr. 17/18, Garderobegeſch.

x Albrechtstrasse 3
Wohnung 1050 Mk. 1. April 06

X zu vermieten. [1515
Anſtänd. Slaſſtene zu verm.

Prinzenſtr. 5, I, links. [1721

Herralsgeſuß.

junger net a60--70000 Mk. e ein eine La S
uheiraten. Offert. unt. Z. d.er an die Exped. dieſer Ztg.

Heirat.
Renutier, Witwer (früh. Landwirt)

r 11 J. L m ſehr rüſtiger
gut. Familie ſtattl.Grſheigung m. ca. 5000 Mk. jä

r eauf Mit gebildeter
d her Wie don Hee

en Witwe erz unGemüt in den 4her Jahren. z

re Vermögen von 30 000
Anerbieten möglich mit

vorläu g annonym,n Chiffre C. 849 an In-

vali Braunerbeten. [172.0

m amit ſol. w. h hre er
welcher ſich eigenes Heim gründen
will. Angaben bitte unt. „Allein“,
Berlin SW. 19. li725

Honig tess
(gar. reiner Bienenhoni

Heirat

t Glassovfg. ar. Glas k. 1 3

A. Krantz Nackf.,Gr. Steinſtr. II. Fer nſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

Grich ſeine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Cold- u. Silberwaren.

3 V.R (1600
Familiennachrichten.

herDie Verlobung unserer Tochter
Helene mit dem praktischen
Tierarzt Herrn Oberveterinär
d. R. Rudolf IFIand be-
ehren wir uns hierdureb or-
gebenst anzuzeigen.
Heidenstedt, im Februar 1906.

Karl Richter und Frau.

Helene Riohter
Rudolf Ifland

Verlobte.
Holdensted

Dalmin (Westprignitz),
im Februar 1906.

Das Mitglied unſerer Ge
meindeVertretung,
ger Stürkemeißer Körting

m en nnd wird amMontag Februar, nach
mittags 3 Uhr auf dem Süd
friedhofe beerdigt.
Der Gemeinde Kircheurat

zu St. Georgen.
Knuth, Oberpfarrer.

Verlobt: Frl. Frieda Treffurth
mit Hrn. Dr. phil. Arth. Rinck
(Sondershauſen). Frl. Elſe Reck
mit Hrn. Pfarrer Wilhelm
Schmidt (Sensburg--Manchen
guth i. Oſtpr.). Gräfin Vera
von r r mit Hrn.Leutn. a. D. Hans Hennig von
Stechow a. d. H. Kotzen (Weißer

irſch Hausvirkfleckb. Reiſicht,
leſien). Fräulein Eliſabeth

m. Hrn. Karl PrieſterHinter Wendorf S t 7
Ganzow bei Gadebuſch i. MGeboren: Ein Sohn: n
Wilhelm Biencke (Magdeburg).
S Oberleutn. Robert Meyer
r Hrn. LeutnantFue von Both (Parchim).

Hauptm. Schmidt (Strast Weſtpr.). Hrn. Diviſions

pfarrer Richter (Magdeburg.
Eine Tochter: hen G.Gliemeroth Wölfershauf en).

Geſtorben: Hr. Geh. Reg
S Paul Harraſſowitz (Berlin)

jur. Guſtav Adolf
Grün 8 Ober
hernig 6 Klinke Es (Ehemn Hr. Prof.
S. Ro Liſteiß (Lüden).

Hr. Poſtdirektor a. D. Fedor

Böhme a g HerrOberleutn. d. R. Karl Küper
s r Hr. KommerzienKarl Victorius (Grauden,)

Emma Faäckel geb. Jäckel

her

eißenfels). Frau Hermine
a

eKann b. Sarg a. Berae).

3
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(1690

Sonntag

Vermiſchtes.
NGC. König Chriſtian IX. von Dänemark und die Legende.

Noch ſind die ſterblichen Reſte König Chriſtians IX. nicht an der
Seite ſeiner Gemahlin, der 1898 verſtorbenen Königin Luiſe, in der
Domkirche von Roskilde zur letzten Ruhe beigeſetzt, und ſchon beginnt
die Sage, ſich um ſein Haupt zu weben. So kann man jetzt viel
fach leſen, der König ſei in ſeinen Jugendjahren ſo arm geweſen,
daß er als Zeichenlehrer in Frankfurt am Main
und in Jugenheim (an der Bergſtraße) ſein Brot verdienen mußte,
während ſeine Schweſtern gezwungen waren, ihre Kleider ſelbſt zu
ſchneidern. Was den letzten Teil dieſer Behauptung betrifft, ſo iſt
es ſchwer möglich und wohl nicht ganz unerläßlich, ihn ſozuſagen
auf ſeine hiſtoriſche Richtigkeit zu prüfen, es hat auch ſehr wohl
habende Fürſtinnen gegeben, die ein Vergnügen daran fanden, an
der Herſtellung ihrer Toiletten mitzuarbeiten. Aber ſoviel iſt
ſicher, daß König Chriſtian niemals als Zeichenlehrer tätig ge-
weſen iſt, weder in Frankfurt a. M., noch in Jugenheim, noch ſonſt
irgendwo. Gewiß war im Hauſe ſeiner Eltern, des Herzogs
Friedrich Wilhelm von HolſteinGlücksburg und der Prinzeſſin
Luiſe von HeſſenCaſſel, Schmalhans Küchenmeiſter, wie man ja
wohl gut bürgerlich ſich auszudrücken pflegt. Denn zehn Kinder be
deuteten bei dem verhältnismäßig geringen Einkommen des Herzogs
einen Zwang zu weiſer Sparſamkeit. Dieſe ſchloß jedoch durch
aus nicht ein angemeſſenes fürſtliches Auftreten aus, wenn die Ge-
legenheit es erforderte. Auch iſt zu bedenken, daß der Prinz Chriſtian
von Holſtein ja kaum 24 Jahre alt war, als er die Prinzeſſin
Luiſe von Heſſen am 26. Mai 1842 als Gattin heimführte, durch
dieſe Verbindung mit der Nichte des Königs Chriſtian VIII. von
Dänemark ſelbſt in den Kreis der däniſchen Königsfamilie trat und
ſomit ſein Lebenslos geſichert ſah. Von den neun Geſchwiſtern
des Königs Chriſtian überlebt ihn jetzt nur ſein vorjüngſter Bruder
Johann, der in Dänemark als „Prinz Hans“ eine ſehr
populäre Perſönlichkeit iſt und ſelbſt ſchon im 81. Lebensjahre ſteht.

NGC. Zur Verlobung des Königs von Spanien. Das Jdhyll
in Biarritz hat ſein Ende erreicht. Die Prinzeſſin EGna von
Battenberg und ihre Mutter haben das eleganteſte der ſüd-
franzöſiſchen Bäder verlaſſen und die Heimreiſe nach England an
getreten. Dieſen Sonntag, den 4. d. Mis., verbringen ſie in
Paris, und dann gehts via Calais über den Kanal zurück.
Man darf erwarten, daß der jungen Enkelin der Königin Viktoria
in ihrer Heimat ein ſehr freudiger Empfang zu teil werden wird.
Denn die öffentliche Meinung in England ſieht die geſicherte Ver-
bindung des ſpaniſchen Herrſchers mit einer ſo nahen Verwandten
des britiſchen Königshauſes unzweifelhaft als einen Sieg der
engliſchen Diplomatie an und freut ſich deſſen. Der
Uebertritt der Prinzeſſin zum katholiſchen Glauben wird ſich nun
in London ohne viel Aufſehen und vorausſichtlich ſo vollziehen, daß
das Publikum erſt die vollendete Tatſache erfahren dürfte. Durch
ihren Uebertritt verliert, wie erwähnt ſein mag, die Prinzeſſin
Ena zugleich die Fähigkeit, daß je ſie ſelbſt oder ein Nachkomme von
ihr den engliſchen Thron beſteigen könnte. Dieſes Thronrecht ſteht
freilich im Grunde nur auf dem Papier, inſofern, als von den
gegenwärtig lebenden erbfolgeberechtigten Deszendenten Georgs III.
die Braut Alfons XIII. die neunundſechzigſte der Reihe nach iſt,
während z. B. Kaiſer Wilhelm II. an ſiebzehnter Stelle ſteht.
Vereinzelt regen ſich jetzt einige Stimmen, die es offen ausſprechen,
was für niemand ein Geheimnis bedeutet, daß dieſes Ehe-
bündnis, trotz aller offiziellen Jdealiſierungen, nichts anderes iſt
als eine rein politiſche Abmachung. Und auch der
Glaubenswechſel der Prinzeſſin von Battenberg findet in kirchlich
geſinnten engliſchen Kreiſen bekanntlich und mit vollem Recht die
ſchärfſte Verurteilung. So hat in London am letzten Sonntage in
der Chriſt Church der Geiſtliche von der Kanzel herab die Ver-
lobung der Nichte des Königs ein höchſt bedauerns-
wertes Ereignis genannt und ihre Bereitwilligkeit, ihren
angeſtammten Glauben abzuſchwören, als ein beklagens-
wertes Beiſpiel für die Allgemeinheit und als ein Un-
glück für ſie ſelbſt erklärt. Und ſo wie der Reverend F. B. Meyer

das iſt der Name dieſes Geiſtlichen denken hoffentlich alle
ſeiner Landsleute.

Rudolf Baumbach-Ehrung. Wir werden um Aufnahme folgen
der trefflicher Anregung gebeten: Die deutſche Studentenſchaft
plant, wie kürzlich berichtet wurde, eine Ehrung des jüngſt ver-
ſtorbenen Dichters der „Lindenwirtin“. Dieſer Gedanke wird
gewiß bei alten und jungen Studenten lebhafte Sympathien er-
wecken; ſie haben ſo oft in fröhlicher Tafelrunde Baumbachs lebens-
frohe Lieder geſungen, daß ſie ſeinem Gedächtnis gern ein Scherf-
lein opfern werden. Aber man darf wohl von vornherein eine
Bitte und Erwartung ausſprechen: Nur kein Denkmal!
Unſer liebes Vaterland iſt nachgerade derartig mit mehr oder
weniger ſchönen Denkmälern verſehen, daß man da, wo eine Ehrung
wirklich von Herzen kommt, ſchon auf eine andere Art der Be-
tätigung ſinnen muß. Wenn man ſich darüber klar werden will,
wie Rudolf Baumbach am ſinnigſten zu ehren ſein würde, ſo muß
man fragen, wer iſt Rudolf Baumbach und warum iſt uns ſein
Andenken teuer? Nun, der Sänger der Spielmannslieder und
der Lieder von der Landſtraße war kein auf hohem Kothurn
einherſchreitender Poet, ſondern ein fröhlicher Spielmann, der
ſang, ſowie der Vogel ſingt. Von ſeinen Liedern ſind etliche von
frohen Burſchen aufgefangen und weiter getragen, und nun leben
ſie im Volke und werden von Tauſenden geſungen, die von dem
Namen des Dichters keine Ahnung haben, als echte und rechte
deutſche Volkslieder. Wäre es nicht ein Widerſinn, dieſem
Manne ein prunkendes Denkmal zu ſetzen? Viel eher, glauben
wir, würde es im Sinne des Dichters ſein, und ungleich friſcher
würde es ſein Gedächtnis erhalten, wenn eine Rudolf Baum-
bach- Stiftung errichtet würde, errichtet von und für deutſche
Studenten zu Ehren des Verherrlichers überſchäumender
Burſchenluſt. Wie dieſe Stiftung einzurichten iſt, darüber ent-
halten wir uns der Vorſchläge wir wollen nur die An
regung einer Stiftung geben; findet der Gedanke einen guten
Voden, ſo mag ſeine Ausführung und Ausgeſtaltung durch Vor
ſchläge und Gegenvorſchläge, am beſten aus der Studenten-
ſchaft heraus, in die Wege geleitet werden.

2. Beilage zu Nr. 57 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Nach 25 Jahren. Wenn kein anderer Beſuch aus Amerika
anläßlich der ſilbernen Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares nach Berlin
kommen ſollte, ſo wird es der Farmer Stephan Heſſe von
Wichita in Kanſas ſein, der dann die Vereinigten Staaten
repräſentiert. Heſſe diente als Sergeant in dem Regiment, das
Kaiſer Wilhelm II. als Prinz befehligte, und hatte einmal Gelegen
heit, mit eigener Lebensgefahr das durchgehende Pferd ſeines Chefs
aufzuhalten. Zum Dank für dieſe Tat lud der damalige Prinz
ſeinen Retter vor fünfundzwanzig Jahren ſchon zu ſeiner Hochzeit
ein, und jetzt ließ der Kaiſer ihm das Reiſegeld auszahlen, damir
er beſtimmt auch bei ſeiner ſilbernen Hochzeit zugegen ſein könne.
Heſſe iſt am 20. Januar von NewYork mit der „Amerika“ nach
Hamburg abgereiſt.

Drohender Einſturz eines Regierungsgebäudes. Aus New
York wird gemeldet, daß das Staatskapitolin Albany
(NewYork) in Gefahr iſt, einzuſtürzen. Der Bau des

Rieſengebäudes, welches noch nicht ganz vollendet iſt, hat ſchon
25 Millionen Dollars gekoſtet. Da ſich in den Mauern große
Spalten gebildet, wurde der Zugang zu dem Gebäude letzte Woche
geſperrt. Urſache des drohenden Zuſammenſturzes iſt die unge
nügende Konſtruktion der Fundamente. Das Gebäude ſoll, wenn
es nicht bald von ſelbſt einſtürzt, abgetragen und wieder aufgebaut
werden.

Vulkanausbruch im KongoFreiſtaat. Der „Daily Expreß“
meldet aus Stanley Pool (Kongo-Freiſtaat), daß ein
furchtbarer Vulkanausbruch in der Nähe des Binnen-
ſees Kivu im KongoFreiſtaat großen Schaden anrichtete.
Mehrere Dörfer wurden vernichtet. Die eingeborene
Bevölkerung flüchtet. Ueber den angeblichen großen Verluſt an
Menſchenleben ſind bisher noch keine verläßliche Einzelheiten be
kannt geworden.

Kirchenbrände. Dieſer Tage iſt in Millſtadt (Kärnthen)
die Kirche abgebrannt. Das Feuer brach in der Sakriſtei aus und
zerſtörte auch einen Teil der uralten Domitiankapelle.
Herrliche Meßgewänder von großem Wert, die als Koſtbarkeiten in
ſchweren Eiſenſchreinen verwahrt wurden, viele Gold und Silber
geräte gingen in den Flammen zu Grunde; man fand nur das ge
ſchmolzene Metall unter den Trümmern vor. Die Millſtätter Kirche
reicht bis in das elfte Jahrhundert zurück. Sie wurde vom Herzog
Domitian erbaut und brannte im zwölften Jahrhundert ſchon ein
mal ab. Die Kirche enthält uralte Denkmäler, darunter pracht-
volle Marmorgrabſteine der Großmeiſter des ſeinerzeitigen Georgs-
ritterordens. Auch London hatte am Mittwoch morgen das
ſeltene Schauſpiel eines Kirchenbrandes. Die ſchöne und
große Chriſtus- Kirche in Piccadilly wurde zwiſchen
2 und 3 Uhr von einem Poliziſten brennend gefunden. Ehe die
Feuerwehr zur Stelle war, hatte der Brand einen beträchtlichen
Umfang angenommen. Es gelang der Feuerwehr, die angrenzen-
den Häuſer der engen Straßen zu ſchützen. An eine Rettung der
Kirche war nicht zu denken, da das ganze Dach in Flammen ſtand.
Nach einſtündigem Brande ſtürzte das Kirchendach ein. Die feſten
Wände der Kirche widerſtanden dem Feuer, das alle brennbaren
Teile im Jnnern verzehrte. Eine Ueberheizung des Ofens, der für
die Waſſerheizung der Kirche diente, ſoll den Brand verurſacht
haben.

Trauriger Tod eines Millionärs. Ein mehrfacher Millionär
und Käſereibeſitzer, der 72jährige Jakob Preßmers aus Gin gen
a. Fils, begab ſich abends aus einer Wirtſchaft auf den Heimweg.
Dabei muß er vom Wege abgeraten und in den Ortsbach
geſtürzt ſein, wo ſeine Leiche am anderen Morgen gefunden
wurde. Das Ertrinken Preßmers iſt deshalb faſt unbegreiflich,
da der Ortsbach ganz ſeicht iſt.

Von dem Zuge zermalmt. Der Gutsbeſitzersſohn Henſen
vom Gut Tiſchelen bei Geilenkirchen kehrte letzte Nacht von
Herzogenrat mit der Bahn zurück und verſäumte infolge Jrrtums,
in Geilenkirchen auszuſteigen. Er bemerkte das Verſehen, ſprang
aus dem in voller Fahrt befindlichen Zug, geriet unter die Räder
und wurde zermalmt.

Böſe Beſchuldigungen werden von den Ueberlebenden des bei
Vancouver geſtrandeten Dampfers „Valencia“, wobei über
100 Perſonen umkamen, gegen den Kapitän und die Be
ſatzung des Schiffes erhoben. Nicht eine einzige
Frau und nicht ein einziges Kind wurden ge-
rettet! Das wird von einigen der Ueberlebenden damit erklärt,
Frauen und Kinder hätten ſich „der hohen See wegen“ nicht auf
die Flöße gewagt. Nach Ausſagen jedoch, die vor dem Seegericht
gemacht wurden, beſetzte die Mannſchaft der „Valencia“ ſofort die
niedergelaſſenen Flöſſe, ohne ſich um die Frauen und Kinder zu
kümmern. Auch den Kapitänen der in der Nähe der Unglücks-
ſtelle ſich aufhaltenden Dampfer wird Feigheit vorgeworfen, weil
ſie keine Hilfe brachten. Dabei war das Wetter, wie einer der
Fahrgäſte vor Gericht ausſagte, nur etwas neblig, ſonſt aber
ruhig. Es war ihm unerklärlich, weshalb keine Boote ausgeſeht
wurden. Soweit man beurteilen kann, ſcheint tatſächlich die Be
ſatzung der „Valencia“, abgeſehen vom Kapitän und den Offi-
zieren, ſich mehr um ihre eigene Sicherheit als um die der Fahr-
gäſte bekümmert zu haben. Die Sache wird vom Gericht weiter
verfolgt werden.

Reiches Vermächtnis. Eine Stiftung von 800 000 Mark hat
zum Beſten der Volksbibliotheken der kürzlich verſtorbene Antiquar
und Verlagsbuchhändler Albert Cohn der Stadt Berlin teſta-
mentariſch vermacht. Aus den Zinſen ſollen nach den Beſtim
mungen des Erblaſſers teils die beſtehenden Büchereien bereichert,
teils neue begründet werden.

Ein Eiſenbahnunfall wird aus Ruhrort, 2. Febr., folgender-
maßen gemeldet: Als heute mittag die Maſchine des um 1 Uhr
25 Minuten fälligen Zuges nach Mülheim ſich vor den Zug ſetzen
wollte, lief ſie, wahrſcheinlich infolge Verſagens der Bremſe, in
vollem Lauf auf den Zug auf. Der erſte Wagen, ein Packwagen,
legte ſich quer über das Gleis, die übrigen 5 Wagen wurden zum
Teil ſchwer beſchädigt. 5—-6 Perſonen, nach einer anderen
Verſion ſogar 9, wurden verletzt. Der Heizer erlitt ſchwere
Verletzungen und wurde in das Ruhrorter Krankenhaus gebracht.
Mehrere Aerzte leiſteten die erſte Hilfe.

4. Februar 1906

Eine Stadt in der niemand ſtirbt. Jn San Giovanni in
Croce, Provinz Cremong, einer Stadt von 3000 Einwohnern, iſt
ſeit dem 9. November 1904 kein Menſch geſtorben. Glückliche
Stadt!

Kaiſer Rudolfs Ritt zum Grabe. Jn einem reichsländiſchen
Ghmnaſium trug ſich, wie die „F. Z.“ ſchreibt, bei der letzten
Kaiſergeburtstagsfeier folgender heiterer Vorfall zu: Ein Quar-
taner deklamierte das bekannte Gedicht: „Kaiſer Rudolfs Ritt
zum Grabe.“ Eben hatte er den lauſchenden Mitſchülern ver
kündet, daß noch heute die Todesſtunde des Kaiſers erſcheinen
werde, als ihn plötzlich ſein Gedächtnis verließ. Stockend und mit
einem Geſicht, das im direkteſten Gegenſatz zu den geſprochenen
Worten ſtand, wiederholte er fortwährend den Satz: „Freund-
lich lächelnd ſpricht der Greis“, bis ihm der erboſte
Direktor mit ſeiner Stentorſtimme zurief: „Scher' Dich an
Deinen Platz, Du fauler Schlingel!“ Dieſe Worte ſcheinen das
Gedächtnis des befangenen Schülers wieder aufgefriſcht zu haben,
denn aufatmend fährt er unter ſchallender Heiterkeit der Lehrer
und Schüler fort: „Meiſter, Dank für dieſe Kundel“
Stutzig gemacht über den ungewollten Heiterkeitserfolg, verliert er
abermals das Gedächtnis, ſo daß er unter dem lachenden Zuruf
ſeiner Mitſchüler: „Auf nach Speierl“ endlich doch ſeinen Platz
aufſuchen muß.

Jugendlicher Selbſtmörder. Als der elf Jahre alte Sohn
Alfred des Arbeiters Rauch aus der Wollinerſtraße in Berlin von
ſeiner Mutter eine Züchtigung erhalten ſollte, weil er ohne Wiſſen
der Eltern die Schule verſäumt hatte, ſprang er plötzlich aus einem
Fenſter der im dritten Stock gelegenen Wohnung auf den Hof
hinab, wo er mit ſchweren Verletzungen liegen blieb. Er wurde
nach dem Lazaruskrankenhauſe gebracht.

Mord. Donnerstag nachmittag wurde die in Hannover in der
Birmerſtraße wohnhafte ältere Waſchfrau Biermann von den
Hausbewohnern vermißt. Die Polizei öffnete die Wohnung und
fand die Frau tot vor. Die Leiche wies Schnittwunden auf und
außerdem Strangulationsmerkmale. Es liegt anſcheinend Mord vor.

Meuterei. Aus Bordeaur wird gemeldet, daß die Mann-
ſchaft des im dortigen Hafen liegenden öſterreichiſchen Dampfers
„Trieſtino“ gemeutert habe. Die Matroſen, welche ſich über
ſchlechte Nahrung beklagen, drangen in die Küche ein, mißhandelten
den Oberkoch und warfen alle Utenſilien der Küche uſw. über Bord.
Auch der zweite Koch wurde übel zugerichtet, und erſt als er ſeinen
Revolver abzufeuern drohte, zogen ſich die Meuterer zurück. Der
Kapitän ließ daraufhin franzöſiſche Polizei holen und ſieben der
Hauptſchuldigen verhaften. Dieſe werden vor ein Kriegsgericht
geſtellt werden.

Aufdeckung eines römiſchen Lagers. Zu den vielen Aus-
grabungen und Funden römiſcher Ueberreſte die man in
Ietzter Zeit auf buxemburgiſchem Gebiet gemacht hat
es ſei z. B. erinnert an eine jüngſt aufgedeckte römiſche Villa in
Merſch, deren Moſaikfußboden ganz beſonders ſchön ſein ſoll
tritt ein in Medernach entdecktes römiſches Lager
hinzu, das bei den Fundamentierungsarbeiten zu einem Neubau
freigelegt worden iſt. Faſt mit jeder Schaufel Erde werden
Münzen, Urnen und kunſtvolle Reſte von ſteinernen Bildwerken zu
tage gefördert.

Verhaftung einer Giftmiſcherin. Jn Bordeaux iſt die Frau
eines reichen Kaufmanns unter der Anklage des verſuchten Gift-
mordes verhaftet worden. Schon ſeit drei Vierteljahren ſtand die
Dame, die einer der reichſten und angeſehenſten Familien in
Bordeaux angehört, in dem Verdachte, ihren Gatten vergiftet zu
haben. Dieſer kam zwar mit dem Leben davon, iſt aber ſeit jener
Zeit ſchwer leidend. Der Unterſuchungsrichter hatte urſprünglich
nur feſtgeſtellt, daß die Dame ſich mit einem gefälſchten Rezept
das Gift verſchafft habe, und ſie nur wegen dieſer Fälſchung in
Anklagezuſtand verſetzt, weil der Gatte nichts Ungünſtiges über
ſeine Frau ausſagte. Eine höhere Behörde hat nunmehr eine
neue Unterſuchung angeordnet, die ſchließlich zur Verhaftung der
Dame führte.

Puanik in einer Wiener Kirche. Jn der Altlerchenfelder Kirche
im Bezirke Neubau in Wien erlitt Freitag nachmittag während
einer Kinderpredigt ein junges Mädchen einen Krampfanfall. Jn
der Umgebung des Mädchens entſtand dadurch Unruhe, die raſch
um ſich griff und, als von ſeiten eines Erſchreckten der Ruf
„Feuerl“ erſcholl, in allgemeine Panik ausartete. Beruhigende
Worte des Predigers verhallten ungehört in dem allgemeinen Lärm.
Kinder und Erwachſene eilten zu dem Ausgange, mehrere ſtürzten

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Blühende Kinder ſind jeder echten Mutter größter
Stolz. Niemandem gehen die vielfachen Unpäßlichkeiten,

denen das zarte Kindesalter ausgeſetzt iſt, ſo nahe wie
ihr. Vielfach ſind dieſe Unpäßlichkeiten lediglich auf Ver
dauungsſtörungen, Verſtopfung und dergl. zurückzu
führen. In ſolchen Fällen hilft das wohlſchmeckende

Je (Kaliforniſcher FeigenSyrup), dasCalifi 8 dem zarten Organismus der Kleinen

beſonders angepaßt iſt.

Art die Marke, Caſifig“ ist besonders zu achten. Nur in Apotherhältlich, pro 1/1 Fl. M. 2,50, 1/2 Fl. M. 1.50. Potdeken

Bestandt. Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Sparat.) 75. Ext. Senn. liqu. 20, Elix, Caryoph. e 5 rup Co.
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Zur Einsegnung
eiderstoffe

ſchwarz u. Weiss, glatt u. gemustert.
fertige Kleider, Blusen, Kleider-Röcke,
Unter Röcke,

Sehr billige Preise.

Leibhwäsche, Korssetts.

A Huth&
Hal'e a. S. Gr. Steinstrasse 86/87. (1660)



und die Nachfolgenden ſtürmten über ſie hinweg. Ein zehnjähriger
Knabe wurde getötet, 21 Perſonen wurden ſchwer ver
letzt, davon fünf tödlich, 13 Perſonen trugen leichte Ver
letzungen davon. Die meiſten Verletzten ſtehen im Alter von zehn
und vierzehn Jahren. Ein ſpäterer Bericht meldet folgende
Einzelheiten: Jn der Neulerchenfelder Kirche brach während der
Kinderpredigt eines Lazariſtenbruders infolge Erkrankung eines
Mädchens an epileptiſchen Krämpfen eine unbeſchreibliche
Panik aus. Als das um ſich ſchlagende, ſich in Krämpfen
windende Kind die Nächſtſtehenden erſchreckte, rief eine Männer
ſtimme „Feuerl“ Ob im Uebermut oder infolge eines Miß
verſtändniſſes, läßt ſich nicht feſtſtellen. Jm Nu machten alle
Anweſenden, mehrere hundert Kinder und etwa hundert Erwachſene,
Kehrt, ſtürzten dem Haupttore zu, das aber verſchloſſen war. Alle
wandten ſich nun zur einzigen offenen Seitentür, die auf ſechs
geländerloſe Stufen führt. Schon in der Kirche ſtürzten mehrere
Kinder, und die anderen gingen über ihre Leiber weg. Auf den
Stufen, bereits im Freien, fielen die wahnſinnig Vorwärts
haſtenden auf einen wirren Haufen. Das herzzerreißende Geſchrei
erſchreckte die zahlreichen Gäſte des gegenüberliegenden Cafés
„Zum Brillantengrund“, die herausſtürzten, aber das Unglück war
ſchon geſchehen. Von den gefallenen Kindern gab keines einen
Laut, ſie waren alle ohnmächtig. Viele bluteten entſetzlich.
Einige Caféhausgäſte beugten ſich über den nächſten Knäuel Kinder
und wollten die oberſten aufheben. Es war aber nicht möglich.
Die Kleinen hielten einander krampfhaft feſt, waren ineinander
verſchlungen und eingekrallt, ſo daß ſie nur ſchwer voneinander
losgemacht werden konnten, obwohl faſt alle blutende und ge
brochene Gliedmaßen hatten. Zu unterſt von einem Knäuel von
ſechs Kindern lag zerdrückt eine ohnmächtige Frau. Zwölf Kinder
wurden ins Caféhaus getragen, die übrigen in benachbarte Häuſer,
bis die Rettungsgeſellſchaft mit dem Automobil heranraſte und die
erſte Hilfe leiſtete. Bis jetzt weiß man von einem Kinde,
das t o t aufgehoben wurde, ein zweites ſtarb beim Transport.
Soweit Einzelheiten über die Kataſtrophe bekannt werden, zeigt

Stadttheater in Halle 9.5.

Sonntag, den 4. Febr. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

13. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7! Uhr
141. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 1. Viert.

Der
34ff;Trompeter von Säkkingen.

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge.

Muſik »on Victor Neßler.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Perſonen des Vorſpiels

Werner Kirchhofer,

stud. jur. W. Soomer.Konradin,Landsknecht,
Trompeter u. Werber A. Aumann.

Der Haushofmeiſter
der Kurfürſtin von
der Pfalz R. Böttcher.

Der Rectormagnificus
der Heidelberger

Univerſität Th. Vreven.
Ein Student F. Pflüger.
Landsknechte u. Werber, Studenten

Pedelle und Kellerknechte.
Perſonen des Stückes

Der Freiherr von
M. BirkbolzSchönau

Marig, deſſen Tochter Elja Welter.
Der Graf v. Wilden

ſtein n Theo Raven.Deſſen geſchiedene Ge

mahlin, des Frei
herrn Schwägerin B. Grimm.

Damian, des Grafen
Sohn aus zweiter

Lhe N. BöttcherWerner Kirchhofer W. Soomer.
Konradin A. Aumann.Ein Diener des Frei

herrn A. Naß.Ein Kellerknecht F. Pflüger.
Ein Herold. F. Amberg.

Der beliehteste, von der Mode bevorzugte

Kleiderstoffe ist

Heine für Halle engagierte, aus feinster Kamm-
garnwolle gewebteAreinwollene Oualität Satintueh

sieht verarbeitet hochelegant aus und trägt sich
ganz Vorzüglich.

Satintuch Kaiserperle
ist in allen hellen und dunklen
Farhenstellungen, auch schwarz,

vorrätig und kostet

das Meter doppeltbreit
Besonders empfehlenswert für

Konfirmationskleider.

An
am Leipziger Turm.

ſich, daß alle beteiligten Kinder eine entſetzliche Zeit durchgemacht
haben. Viele größere Mädchen waren mit kleinen Geſchwiſtern
zur Kirche gekommen, die ihnen gleich beim erſten furchtbaren
Drängen von der Hand geriſſen wurden und als erſte zu Boden
fielen und getreten wurden. Ein Mädchen von elf Jahren brachte
ihr Brüderchen unverſehrt aus der Kirche, indem ſie es an der
Kirchenwand auf den Boden legte und ſich ſelbſt darauflegte, bis
die Schreckensſzenen vorüber waren. Ein kleiner Hnabe, der mit
der Mutter gekommen war, die einen Säugling trug, behielt die
Beſinnung ſo merkwürdig, daß er der Mutter den Weg durch die
Sakriſtei ins Freie zeigte. Jm Annenſpital liegen ſieben ſchwer
verwundete Kinder; davon iſt eines irrſinnig geworden.

Eine neue evangeliſche Kirche in Oeſterreich. Jn Außig
fand am Dienstag nachmittag die Weihe der evangeliſchen Paulus-Kirche
in feierlichſter Weiſe und unter großer Beteiligung ſtatt. Am Feſtzuge
beteiligten ſich u. a. etwa 30 evangeliſche Geiſtliche, die Spitzen
der Behörden und verſchiedener Anſtalten. Ober Konſiſtorialrat
Dr. Dibelius- Dresden hielt die Feſtpredigt.

Ein Vermögen verſpielt. Die ungariſchen Blätter wiſſen von
einem großen Spielverluſte zu melden, den ein Magnat, Träger eines
berühmten Namens, erlitten haben ſoll. Am vergangenen Mittwoch,
abends 10 Uhr, ſetzten ſich zwei Magnaten in einem Separé des
„Café New-York“ in Kolozsvar mit dem armeniſchen Kaufmanne
Gerhardus Azbej zu einer Färblpartie nieder, die bis 4 Uhr früh währte.
Azbej gewann unausgeſetzt, ſodaß ſich um jene Stunde einer der beiden
Magnaten, ſeiner ganzen Barſchaft entblößt, entfernte. Der andere Ariſtokrat,
der frühere Reichstagsabgeordnete Graf Nikolaus Banffy, ſpielte
jedoch weiter als er nach 48 Stunden Spieldauer
vom Kartentiſche auſſtand, hatte er 280000 Kronen verloren.
Tags darauf vereinbarte die Familie des Grafen mit dem vom Glück
begünſtigten Armenier folgende Zahlungsbedingungen 100 000 Kronen
bar, Ueberlaſſung eines Gutes im Werte von 40 000 Kronen und
Zahlung einer lebenslänglichen Monatsrente von 1000 Kronen. Die
100 000 Kronen ſind bereits bezahlt, und auch die Umſchreibung des
Gutes auf Azbejs Namen iſt ſchon erfolgt.

Walhalla
Theater.

Dir.: Otto Herrmann

vorm. 11 Uhr:
br.Prühvchoppen Konzert

Entree frei!
Nachm. 4 n. abends 8 Uhr:
2 gr. Vorſtellungen.

Jn beiden
das vollſtändig neue,

phänomenale
z Pracht- Programm.

Zum erſten Male in Halle!
Original-Luft-Ballett

J Preciosa Origodati

mit der ſenſationellen Neuheit:
„Der Flug

durch den Zuſchauerranm“
S

Ihe Orig.-Pawel Comp.

The Six Idols.
Los Graciellas,

ChungLing u Sarro.
The Great Acosta.

Müss Victoria
Lola LIoyd.
Oscar Huber.

Deutsche [1681
Bioscop Gesellschaft.

III

75
ſſ

Sonntag, den 4. Februar,

Exploſion. Man meldet aus St. Die, 3. Februar: Jn
Raon l'Etape iſt ein Gebäude der Firma Ramu, deren Arbeiter
ſich ſeit einem Monat im Ausſtande befinden, durch Exploſion von
400 Kilogramm Pulver zerſtört worden. Die Staatsanwaltſchaft
hat eine Unterſuchung eingeleitet.

Raub und Mordverſuch. Ein eben aus dem Gefängnis entlaſſener
Mann verletzte in Frankfurt a. M. ſeine Schweſter ſchwer und
ſeine Mutter tödlich mit Hammerſchlägen, raubte 300 Mk. und
flüchtete nach Verübung ſeiner Tat. Er konnte bisher noch nicht ver
haftet werden.

mer

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Veidenstoffen
gut bedlent sein Wwill,

fasse sſjoh unsere Proben kommen.
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 180 bis 15.--
e portofrei. Genaue Bezeichnung erb.
eutschlands grösst. Spez.-Seidengeschäft

Seidenhaus Michels Cle
BERILIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44
Mechan. Seldenstoft-Weberel in Krefeld

(1641)

W Blutarmut, Bleichſucht
Schering s Malzextrakt mit Eiſen

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch, Kriſer-, Kronen-, Stern-
und Waiſenhans-Apotheke,

(594)

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gastspiel

1736

a e ey eMaifſest, earrangiert von der BallettmeiſterinAdele StahlbergWieſt. Sanalsehlos
König Mai N. Walden.
Prinz Waldmeiſter Lina Thier.
Prinzeſſin Mai A. Stahlverg.

Frühlingsboten L. Lagrange,

O. Wetterling und Corps de ballett
und Eleven.

s BrauereiSonntag, den 4. Februar, von nachm. 24 bis abends 11 Uhr

2 gr. Militärkonzerte,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Feld-Art.-Regts. Nr. 75L. „WMeidenbauer, L. Dworſchack, und der Kapelle des Magd. Füſ.Regts. Nr. 36. Eintritt 35 Pfg.
inkl. Steuer. Karten haben zum Abendkonzert Giltigkeit. F. Winkler.

des Berliner

Apollo-Enſembles.
Direktion: Cornelli.
Mit glänzender

Ausſtattung!
Nach dem 1. Akte längere Pauſe.

Ende 10 Uhr.

le Iheater,

E. M. Mauthner, u g
60, 40, 20 Pfg. Die Frau vom Meer.
Abds. 85: Letztes Gaſtſpiel des

Kgl. preuß. Hofſchauſpielers
Albert Heine. [1680Novität! Zum 2. Male

es Iiterarisohe Gesellschaft, Halle a. S.
Montag den 5. Februar, abends S Vhr

A Vortragsabend e
o Salus-PragSonntag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt. „Vorlesung eigener Diehtungen, Gedracktes und Ungedrueſtes,

Poesie und Prosa“,
Der Vortrag findet ausnahmsweise im Saal der
Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstrasse, statt.

Nach dem Vortrag z2zwangloses Beisamwensein.
Der geschäſts führende Ausschuss.

„im Reiche

des Indra“,
große Ausſtattungs-Burleske
in 3 Akten von Paul Lincke.

Jm III. Akt:
Amazonen- Tanz

und [1682
Blumen-Ballett,
arrangiert vom Ballettmeiſter

[1672

Geschàäft ist Geschäft.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 4. und Montag,
den 5. Februar 1906.

Montag Der Großknuecht.
Leipzig „Das Thüringiſche Königsſchloß Burgſcheidungen in ſeinereipzig (Altes Theater): Nachm. Bedeutung für die Geſchichte.

Die ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitglieder ſind
Jung-Habenichts u. das Silber-
prinzeßchen. Abends: Stein
unter Steinen. Montag hierzu eingeladen.

Pr. B. V.Freitag, den 9. Februar 1906, abends 8 Uhr im
„Hotel Kronprinz“ (Evang. Vereinshaus)

Leipzig (Neues Theater). Arda. Grtrag des Herrn Paſtor em. Dr. Gg. Schmidt über:

Greceo Poggiolesi.
Prima Ballerina:

Sign. Maria VillaSolotänzerinnen:
Frl. RIlse Henkel und

Thali Schöning.
Morgen Sonntag, nachm.

4 und abends S Uhr:[1702
2 große Vorſtellungen.

Der Vorſtand.

Nanon. mWeimar (Hoftheater): Die Zauber S

öte. 7Erfurt (Stadttheater) Nachm. 2
m Abends Boccaccio. 2

Montag Der Graf von

Charolais. eFranzösisch (EiphonVerſand)
erteilt gründlich MIle. Favarger,

Breltestrasse 16, l. ([306 1688

33 66 vallmarkt„Zum Würzburger“, nun
empfiehlt nur

Würzhürger Bürgerhbräu
(hell und dunkel)

Hochachtungsvoll Ludwig Riese,

S Jn beiden: „Jm Reiche

S des Indra“.
a

Preis nach Uebereinkunft.
1018) Frau A. Gehre,Ltr. 20 Pfg.
Schüler penſion
bei guter Koſt u. liebevoller Pflege.

Sinksgartenſtraße 1, II.

s d 9 9 r z pJ S d e20M KocHeN. u3 J r J JM ROHESKrieger Begräbnis- Verein Halle a. S.
Anläßlich unſerer Kaiſer Geburtstagsfeier (bezw. Winter

vergnügen) Sonntag, den 4. Februar, Anfang 7 Uhr in den
„Thalia Feſtſälen“ (Legitimation Vereinsabzeichen), findet unſere
Monatsverſammlung erſt am 12. Februar, abends 9 Uhr im
„Evang. Vereinshauſe“ ſtatt. Tagesordnung 1. Abſtimmung
über die Aufnahme eines Kameraden. 2. Verſchiedenes.

Kameradſchaftl. ladet ein Der Vorſtand. J. V.: Fritz Behrens,

Maossl-u. Saarweine S
Peter Aicolay, Uerzig a. d. Mosel

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
Annäh. 100000 qm Weinbergbesitz in ersten Lagen V

Man verlange Preisliste, event. Proben

I 2 zu Halle(gegr. 1875).Doolbg. 2 Turuübung
[1737 a) der Männer- und

Sonntag, den 4. Februar
Gr. Iötär-Monzert

Mittwochs u. Sonn

(Z6er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert.)

Anf. 32 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreis

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

e

Kaubwännischer Durnverein

Mittwoch) von s

turnhalle Dreyhauptſtraße Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Reilstr. Reilstr. Turnboden, ſowie in den Zigarren132. a1ser 0 132. geſchäften der Herren Max Müller,

Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
Heute Bockbier richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
und Speckkuchen.

wozu ergebenst einladet (1705
E. Schulz.

3 B.
./2. 6 T. L. M. Ber.

3 D.
9./2. 8 Uhr. F. E. V.

L.c W.
10. 2. 06. M. B. Br.
Orchestermusik-Verein.

Montag, 5. Febr. 1906, abends 8 Uhr
im Kronprinz“

VII. Vereinsabend.,
Mozart, Nach musik.,
Mendelssohn, Ouv. „Melusine“.
Leovcavallo, Prolog a. „Bajazzo“.
Offenbach, Fant. a. „Hotffmanns

Erzählungen“.

Riemann-Konservatorium.
Gesang, Klavier, Theorie, Sewivar,
Sprechzeitö-7nachm. Leipzigerstr. 85,

Töchterpensionat
von Frau Anna Bönhling,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 00.

Aufnahme sehulptflichtiger u. bereits
konfirmierter Töchter [1509

Haushaltungsschule
Gr. -Lichterſelde bei Berlin,

Albrechtſtr. 14 a.
Penſionat f. Mädch. gebild. Stände

z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter
bildung. Planvolle Führung d. d.

Muſeen Berlins. e vPenſionspreis inkl. Unterricht jehrl.
Rossini, Ouv. „Tell“. 700 Mk. Proſpekte verſendet u

e Wunſch die Anſtalt. [1012ſto p eu lon. Junge Mädchen finden liebe
In meinem Penſionate finden Aufnahme z. Erlern. v. Küche

einige Schüler gute Aufnahme. u. Hausweſen u. zur Kräftigung
Beſte er pünktliche Be jhrer Geſundheit b. herzl. Familien
aufſichtigung er Schularbeiten. anſchluß. Penſionspreis 600 M.

Frau Emilie HMoſ, ehe ger Ex läg
Auguſtaſtraße 14 1. rau Apotheker Ehbermauer-e Solbad Sulza in Thür.

abends (Altersriege

bis 10 Uhr abends in der Schul

b) der Damen- Abteilung Freitag

von 7 bis 91 Uhr abends in der
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Paketfahrt
Zillmann Lorenz,Kontor Personenbahnhof Hauptkontor ger

Telephon: Am Güterbhahnhof l. Landsbergeretr. 65.
3197 und 55 C. Fernspr. 55 a. Fernspr. 55 b.

Prompte Expedition von Reisegepäck von und zum Haupthahnhof
genehmigt von der Kgl. Eisenbahndirektion Halle a. S.

(Extrafuhren zu jeder Tages- und Nachtrelt.)
lagerung von Reisegepäck, Möbelstücken sowie ganzer Wohnungs-

einrichtungen in besonders dazu geeigneten Räumen unter Berechnung
billigster Lagerspesen. [1741

An- und Abfuhr von Einzel- und Massengütern innerhalb der Stadt,
von und zum Güterbahnhof.

Uebernahme von NMöbertransporten innerhalb der Stadt,
von und nach ausserbalb unter voller Garantie

Prompte Bedienung. Beste Referenzen.
ſlitteldeutsoho Bodenkrodit-Anstalt,

Gr eiz,
Stand am 31. Dezember 1905:

gesamtbetrag der im Umlaufe befindlichen
Hypothekenpfandbriefe M. 40.968.000,Grundrentenbriefe I19.521.200,Kommunalobligationen u 75.600,

gesamtbetrag der
in das Hypothekenregister eingetr. Hypotheken 43.241.924 50
gegen Erwerbung von Grundrenten ausge-zahlten Rentendarlehen 321.791.005, 35
Kommunaldarle hen 349.150.,07

Greiz., den 39. Januar 1906. [1717Der Vorstand.
Stier. Frankenberg.

e

auf größeres Rittergut der
Provinz Sachſen innerhalb z der

x Taxe ſofort geſucht. Angebotex nur vom Selbſtdarleiher unter1 U. i. 5340 an Rudolf
Mosse Halle a. S. [1715Jerechtigte CLandw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbjahrs 24. April. Aufnahme in

allen Klaſſen. Reifezeugnis d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.)
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--] 1jähr. Kurſus

20

Berechtigung z. einj.freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule W
ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs
prufungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d.

d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

(onsolicierte Hallesohe Pkännersohaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten [1663

Alt-2scherbener
I0Mlenpreaogteine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf.
Kohlenexpedition Mansfelderſtraße 21. Fernruf 63.

Uordhänſer Parkett- Fabrik

Hugust Beatus, Nordhauſen a Harz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

m Stabfussböclenin Dche van je und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver-

fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
ſowie Taſel ParkKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Gonrad Röhrhorn, Halle a. S.,
Moritzzwinger 13. [1691

r Katinund MäusebazilIus
aus dem bakteriologischen Institut der Landwirtschaftskammer

zur Vertil gung von Ratten und Mäusen,
unschädlich für Haustiere.

Central Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen u. Geräte

Halle a. S., Merseburgerstr. 17/19.
Wiederverkäufer gesucht.

fusverkan wegen Todesfalles.

Alle Sortenluxus- und Geschäftswagen, Sehlitten,
Schellengelänte, Kutſch und Arbeitsgeſchirre verkauft

Wolf. Wagenfabrik,Schkendit,.
[1619

mit 60 000 Mk. bar
ein einträgl. oder zur

rzellierungeeignetes Gut zu kaufen,
ev. Beteilig.

Bin 40er Jahre, ev., alleinſt.

uche

Er
bitte nur ganz ausführl. Off. unter

A. P. 100 hauptpoſtl. Chemnitz.

Hriginal-Saat-Getreide

der Allgemeinen ſchwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.Acußerſt t T Pedigree

züchtungen
1. Svalöfs Swanhalsgerste,

2 Hannchengerste,
3 Primus-Gerste,
4. Prinzessin-Gerste,
5. Chevalier- Gerste li,
6. ligowo-Hafer
7. NHhvitling-Hafer,
8. „Borstlösa-Hafer,
9. „Goldregen-Hafer,

10. Poerlsommerweizen,
11. verhesserte Grauwicke,
12. Kagpitalerhbse.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchs wirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt

ewordenen Konkurrenzen. Preis
ür alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk.
Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges

arenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., a 75 kg 90 Pfg., Weizen

7 50 kg 60 Pfg., à 75 kg

Baldige Beſtellung
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Deutsch scohwedische Saatzucht-
anstalt Abt. 5.

Kartoffelzuchtſtation:
Verkauf von mehr als 100 vor
züglicher Sorten Saat und Speiſe-

kartoffeln. [1695Ausführliche Proſpekte gratis!
Nassenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlauenthin.

Roten u. gelben
Ecendorfer

Runkelrübenſamen

letzter Ernte, aus Originalſaat ge-
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz,
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit [1728

Domäne Buslar
(Bezirk Stettin).

Saatkartoffeln,

auf leichtem Boden gebaut, beſte
gram u. Spätſorten u. Neuheiten.
Ca. 40 Sorten. Preisliſte verlang.
Schmidt. tet Sauſedlitz

bei Löbnitz (Bitterfeld).

Ein hübſches Ponyfuhrwerk,
Fuchs mit Faſanenſchweif, lamm-fromm, ſowie eine Stoppelaus-

leſe-Tuchmaſchine zum Rüben
ſamenreinigen verkauft billig
Domäne Cloeden Bez. Halle).

Kompl. Bade- Einrichtung,
beſteh. in Wanne und Ofen,

ut erhalten, zu kaufen geſucht.
fferten unter Z. C. 512 an

die Exped. d. Ztg. (1723
Coulant abnehmende Firma hat

zu ca. 15 Morgen Zuckerrüben-
ſamen die
Stecklinge gratis

und unter günſtig. Bedingungen
abzugeben. Gefl. Offerten unter
Z. m. 100 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten.

VPollmilch.
x 130--140 Liter Milch oder
X 90 100 rer e frei Haus in
X Halle a. S. geſucht. Erſte
Lieferung 24. Februar. Gefl.
Offert. unt. V. 1026 an

Haasenstein VoglerA. G. Schmeerſtr. 20.

Große
Jnventar und Vieh Auktion

in Muldenſtein
(Eiſenbahnſtationen: Bitterfeld und Jeßnitz i. Anh.

Auf dem Rittergut Muldenſtein bei Bitterfeld ſoll der Land
wirtſchaftsbetrieb aufgegeben werden. Jch bin deshalb beauftragt, das

m lebende und tote Jnventar Wo
Donnerstag, den S. Febrnar a. er.

von vorm. 10 Ahr an
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung zu verſteigern.

Es kommen u. a. zum Verkauf:
25 Kühe, 1 Hulle, 19 Stüch Jung-

rieh, darunter 6 Bullenkälber,
Z. ſämtlich gutes ſchwarzbuntes Niederungs-Vieh

(Raguhner Zuchtgenoſſenſchaftsverband),e ſowie 4 bayeriſche Zugochſen.

Ferner: 1 Getreide-Mähmaſchine, 1 Gras
mäher, 1 Düngerſtreu-Maſchine, 1 Drill-
maſchine, 1 ziemlich neue fahrbare Breit-
dreſchmaſchine, 2 dreizöllige Kaſtenwagen,
3 Erntewagen, 3 kleinere Kaſteu- und
Jauchewagen mit Zubehör, 2 Schlitten,
4 eiſerne Sack'ſche Pflüge mit Zubehör,
4 Dreiſcharpflüge mit Reſerveteilen, ver
ſchiedene Krümmer, Eggen, Walzen und
Kartoffelpflüge, Untergrundpflüge, zwei
Jauchenpumpen, 1 Windfege, 1 Getreide-
klapper, Diemennetze, Kleereiter, Ochſen-
geſchirre und Kuhketten, Kartoffeldämpfer,
-Quetſche und -Stampfe, Futtertröge,
Gemäße, leere Säcke, Hilfsgeräte bei
Krankheiten des Viehes, verſchiedene größere
und kleinere landwirtſchaftliche Gerät-
ſchaften, 1 Zentrifuge mit Reſerveteilen

und ſämtliche zur Milchwirtſchaft dienende Geräte. [1481
Bitterfeld, den 29. Januar 1906.

Otto Stumpf, Auktionator.

Zur Frühjahrs-Ausſagtverkaufe ich die nachſtehenden, le hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten [1013
Getreide-Spielarten:

100 kg 1000 kg
Original Heine's Kolben M. 29. M. 260.Sommer- driginai deines

42 riginal Heine's Bordeaux M. 28. M. 250.weizen Blaue Dame M. 29. M. 260.
Original Heine's Chevalier M. 30. M. 265.Sommer- Original Heine's Goldthorpe M. 29. M. 260.

gerſte: (Trisingi Heine's Hanna M. 29. M. 260.
Vierzeilige märkiſche M. 26. M. 230.

Hafer Se ginal Heine's ertragreichſtetr M. 29. M. 260.
Original Heine's Trauben M. 29.--, M. 260.
Frühreifende Victoria M. 33. M. 300.Erbſen: KEGrünbleibende Folger M. 31. M. 280.
Schnabel- Erbſen M. 32. M. 290.Feldbohnen: Große Halberſtädter M. 27. M. 240.

Poſten unter 50 kg gebe ich überhaupt nicht ab. Bei Bezügen
unter 100 kg einer Sorte erhöht ſis der 100 kg-Preis um Mark 4.

Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und
ſende Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben. HeineBahn, Poſt, Telegraph Hadmerosleben.

Futterrunkel-Samen:
Eckendorfer (gelb oder rot) zu 27 Mk. y den Zentner brutto offeriere
Oberndorfer (gelb oder rot) zu 26 Mk. ich W 17 eOlivenförmige Flaſchen (gelb od. rot) zu 24 Mk. Reinſert Verſant an
Mammuth (rot) zu 26 Mk. unter Garantie von wenigſtens
Miſchung aller Sorten u 24 Mk. 150 9 Keimfähigteit

und mindeſtens 98 Reinheit und nur an Landwirte.Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.

1637] Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).
Mit der Hand verleſene

Strube' ſche frühe Viktoria Erbſen
zur Saat verkauft den Zentner zu 14 Mark

Rittergut Benkendorf bri Delitz am Berge,
Station der Schlettau-Lauchſtedter E.-B. [1489

990008000000090060
Runkelrübenſamen, Eckendorfer W Ztr. 28 Mk.

unter 1 Ztr.
Goldgelbe Walzen pro Pfd. 0,30 Mk.Zwiebelſamen, Gelbe Zittauer Rieſen, pro Pfd. 3,50 Mk.,

bei Abnahme von über 10 Pfd. 3,00 Mk. pro Pfd.,
bietet an und garantiert bei Echtheit und Keimfähigkeit

franz Walther, Gutsbeſiger,
Kleinkugel bei valle a. S. [1603

Nebraer Sandſtein. nie
Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Terrazzo und
Marmor-Schleiferei werden in beſter Qualität franko Lowry w.
Nebra geliefert. Muſter ſtehen zur Verfügung.Die Steinbruchsverwaltung des Riltergutes Zingſt bei Uelta

à andw. Privatschule
Leipzige erſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. mr R. FPalkenberg, Halle a.

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 45 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werdendurch Vantgeſchaft (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.

Jch bin beauftragt,
320000 Mk.

ganz oder in geteilten
Poſten auf Güter in der
Provinz Sachſen zu
mäßigem Zinsfuß aus-
zuleihen. 1685
B. J. B.Bankgeſchäft,

h 30.20 000 War ß

gute II. Hypothek, hinter 40 000
Mk. Bankgeld, geſucht. Offerten
unter B. Z. 4289 an Rudolf
Mosse, Halle S. 1670

1500000 Mark
ſo gut wie unkündbare

Jnſtitutsgeldera. Acker zu günſt. Bed. auszuleih.

Bank-
j. Silberberg,

Halberſtadt. 1645

Darlehen
gegen des Hausſtandes, Bürgſchaft oder Lebens-

verſicherungs- Abſchluß beſchafft
Prich kiedels Bankfiliale,
Halle, Ludwig- Wuchererſtr. 78 II.

Brauchen Sie Geld (v. 100
b. 1000 a. Wechſ., Schuldſch.
ſchr. Sie an C. A. Winkler. Gerlin W. 57.
Manſteinſtr. 10. Keine Adreſſenliſte.
Reelle u. kul. Erled. (Rückp. erb.)

ſucht von Mk. 100 anWer Geld (zu jedem Zweck) wende

ſich vertrauensvoll an Th. Laars,
Berlin Weſt 57. Prompte Erledig.
Ratenweiſe Rückzahl. Rückporto.

Brunnen
jeder Größe und Tiefe, unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen, Tief
bohrungen, Kanaliſation u. Stglen
werden ausgeführt von [172

Franz Twarg.früher Oberſteiger, Aken a. Elbe.
Viele ſehr gute Empfehlungs-

ſchreiben in Händen.

Sicherheits- Sellwinden

zum Aufwinden
von Lasten.

kintach! o
Praktiveh!

Prospekt gratis.

Pl. Havfarth (0. a
u. Berlin N., Qauweren 2e.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.
San BpoKhaus-Iexikon
neues
mit Regal verk. preisw. Gefl.
Offerten unt. Z. b. 511 an die
Exped. d. Ztg. erb. [1714

Vornickeiln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
bei Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrik, 3
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

W

Snatgut
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos.

-Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen

Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.
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Hallesche ßo yhren werbe

zentralhelzungen aller Systeme,
Wintergarten- u. Gewächshaushau,

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arbeiter-Wascheinrichtungen.

d

e. m. Halle S.,
b. H., Fernspr. 90l.

Abtellung C.

[1664

Brausehbacdanlagen.

e Tolesr.-Adr.: Röhren wer c.

Flammrohrkessel

Rheinische Dampfkessel-

und
Maschinenfabrik

G. m. b. II.

Kesselschmiedearbeiten

Schweissarbeiten.

Zaſtmae
Verdingen a. Rheirn.

Apparate

[1011

fässer, Vulkanisierkessel für chemische,
Gummi-, Papierfabriken ete.,
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire,

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II:
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Ueber 50 000
im Goebrauch.

Federzinken- Kultivatoren

O Fagen O
W ALZBX

ein-, zwei u dreiteilig alsRingel- eWwalzen, Cambridge-, Croski u. T eSternwalzen, Stahlblechg att
Walzen, ein-, zwei u. dreiteiligauch far Sandtallung, alle
sonstig. Geräte zur Bodenkultur.
Kataloge gratis and franko.Ph. Mayfarth (0., den M. J, ne I.

Tüchtige und solide Vertreter gesucht.

F F F h m t Dampf Kesselfabrik,

zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hornung Rabe [1652

empfiehlt

mit u. ohne Bührwerk, Dampf-

Dampfkessel

Turbinenrohre, Tanks ete.

Homogen Verbleite u. Ver-

Kupfer ete.
nach meinem Konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

Vactmuſden, Sackiroge, Siebe

jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
Für Industrie und Landwirtschaft Futterſchwingen, Taubenneſter,

u

c eMan
fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
LCLokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

NVirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-
maschinen der Neuzeit.

Leichte Wartung.Verwendung ſeges Brennmaterials Verwertung des Abdampfes. Grosser

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

BUCKAU

an gorvrror Neue
„Westfali aewpfiehlt

Gentral-Ankaufstelle
für landwirtschaftl. Haschinen und Geräte,

[1676Halle a. s., Merseburgerstr. 17/19.

Poſt und Eiſenbahn

Gottfriech Lindner Akt. -Ges.
Ammendorf. 313

Verkaufsstehe: Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9.
Abteilung

Bisher pan
Spezialität:

Landauer, Coupés,e Mylords,
Jagdwagen,

Automobil Carosserien.

Fa. hebrüder Zaensch,
Dölau (Hez. Halle a. S.).

Gegründet 1872.
Dölau bei Halle a. S. Fernruf: Halle 1137.Eigener

Telegr.-Adr.:Baenseh,Station. Seleſe Anſchluß Dölaubzhalle.

Ghamotte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caolim, hoethfeuerfeſt.
Ton und Caolinm eigener Gruben.

Ghamotte-Mäörtol, fertig um Gebrauth.
Beste Reſerenzen. n 1314Koſten -Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Prima Thäringer Miüoſhaſt (ea o len

beſter Bau u. DünKalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schracder,

ekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalh), ſowie Staubkalk,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. fo

Versäumen Sie nicht, sich FPasohke's
festst henden Schornstein- u. Vem i-
la ions-Aufsate gegen den Iästigen
Rauch anzuschaffen. Abhilfe sicher,

[295 Zu beziehen durchdauerhaft, billigſt.Zander, Gr. Klausſtraße 72 t
Mitgl. des Rabatt Spar Vereins General Vertreter fer die Provinz Sachsen.

Vaſhgeſife

re M 27

E C
Sl e

e Bleche
Maschinenfabrik BaumKRKctiengesellschaft 88 S

earne i. W. Jin allen

Metellen e J
e

e S dw. Bev e

Masch.-Fahr.E. Leutert, u. Eisengiesserei Halle S.

SauggaseFIotoren mit Generatoren
für Anthracit,

Koks und

Braunkohlen
briketts.

Billigste,

freie Betriebs
J kraft. [1666

Einfaohe
Bedienung.

lederzeit
hetrièbsfertig

200 magere Jährlinge ſtehen zum Verkauf.

e 5 Neu leiſe chabssee

WS n Mag den Je aschinen Serathe für S teizos.

c
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

a Jormal- Pflüge

C VB.lodernste Jenti. ſeicelanpimasehioen

liegender Konstruktion wit erhöhten Tourenzablen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, 8rösster Dampf- Oekonomie.

Centrikugalpumpen e ere I groses Priek
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zöſchen, 1. Febr. (Vahnbauprojekt Merſe-

hurg-Leutzſch.) Etwa 20 preußiſche Dörfer oſtwärts von
Merſeburg gelegen warten ſeit Jahren auf die Ausführung des
gahnbaues Merſeburg Leutzſch- Leipzig. Sämtliche
Gemeinden ſind bereit, auch die erforderlichen Koſten, die etwa
verlangt werden, zu tragen und alles zu tun, was in ihren
Kräften ſteht, damit dieſe für das wirtſchaftliche Leben der be
treffenden Ortſchaften ganz unentbehrliche Bahn endlich zuſtande
kommt. Aufs neue ſind die Einwohner dieſes öſtlichen Teils des
Kreiſes Merſeburg jetzt enttäuſcht worden, da auch für das Jahr
1906 im preußiſchen Staatshaushaltsplan keine Summe für dieſe
Bahn angeſetzt worden iſt. Man fragt ſich erſtaunt, welche

ründe nur vorliegen mögen, daß für eine Stadt wie Merſeburg
teine direkte Bahnverbindung mit Leipzig zu beſchaffen möglich iſt,
umal durch ſolche Bahnverbindung eine anſehnliche Zahl

größerer und kleiner preußiſcher Ortſchaften und auch mehrere
ſächſiſche ſehr große Dörfer einen Anſchluß an den Bahnverkehr
erlangen würden. Bedeutende induſtrielle Anlagen würden
ebenfalls durch dieſe Bahn erſchloſſen werden Ziegeleien, Braun
kohlengruben, große landwirtſchaftliche Güter, Handelsmühlen
warten mit Ungeduld darauf, daß das Projekt Merſeburg--Leutzſch
ur Ausführung kommt. Eine anſehnliche Zahl der Haupt-

ijntereſſenten an dieſem Bau kam am Donnerstag, 1. Februar, in
zöſchen zu einer Beratung zuſammen, um die erforder-
lichen Schritte zu tun, daß dieſe Angelegenheit aus ihrem ver-
chlafenen Zuſtande herausgeriſſen und in flotten Gang nach vor
wärts gebracht werde. Man beſchloß, einer Kommiſſion von
9 Herren den Auftrag zu geben, alles zu tun, was erforderlich ſei,
um die Sache des Bahnbaues zu fördern. Die Namen dieſer
Herren, die ſelber ſtark für die Bahn intereſſiert ſind, ſind dieſe:
Herr Graf v. HohenthalDölkau, Rittergutsbeſitzer Mirus-Groß-
dölzig, Amtmann KahſerKötzſchlitz, Mühlenbeſitzer FiſcherWallen
dorf, Bankier Thiele, als Vertreter Merſeburgs, Dr. DieckZöſchen,
ſowie die Gemeindevorſteher EbertZöſchen, FiſcherWegwitz,
ThiemeGroßdölzig. Möge es der energiſchen Tätigkeit dieſer
Kommiſſion glücken, ſowohl unſere Herren Landtagsabgeordneten
wie auch den Herrn Eiſenbahnminiſter von der Notwendigkeit

einer beſchleunigten Ausführung des Bahnbaues Merſeburg
Leutzſch zu überzeugen, damit noch nachträglich für 1906 die er-
forderlichen Staatsmittel bereit geſtellt werden.

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. Februar. (Die Heilsarmee,) die
m Halle eine Niederlaſſung hat, ſcheint in hieſiger Gegend eine lebhafte

Agitation für ihre Zwecke zu beabſichtigen. Jn verſchiedenen Orten
präſentierten ſich in dieſen Tagen ein mit fremdem Akzent ſprechender
junger Mann und eine Dame, verteilen Schriften und erklären ſich
bereit, milde Gaben zu wohltätigen Zwecken entgegen zu nehmen. Mag
hierbei auch alles in Ordnung ſein, ſo möchten doch unſere evangeliſchen
Chriſten ihre Gaben lieber der unter Leitung bekannter und vertrauens-
würdiger deutſcher Geiſtlichen und Laien ſtehenden Jnneren Miſſion mit
ihren ſegensreichen Anſtalten übergeben, als der Heilsarmee, die trotz
manches Guten, das ſie beſonders in England gewirkt hat, doch nur
eine Karrikatur des Chriſtentums iſt; denn für uns deutſche Gemüter
wirkt die Nachäffung militäriſcher Formen in Kleidung, Titeln und
Ausdrucksweiſe geradezu abſtoßend wie verſchiedene andere ihrer
Gebräuche.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 2. Febr. (Frühlingsboten.) Ob-
wohl in der Nacht zum Donnerstag das Queckſilber des Thermometers
wieder unter Null fiel und Froſt eintrat, haben ſich ſeit Mitte ver
gangener Woche Stare in größeren Mengen wieder bei uns ein
geſtellt. Scharen bis zu zehn Stück werden als Fouriere unſerer
gefiederten Lieblinge beobachtet; an dem großen Lochauer Ritterguts
teiche iſt auch eine Bachſtelze, welche am Ufer Gewürm ſuchte,
geſehen worden. Maikäfer, fingerlange Triebe an Kletterroſen, Weiden-
lätzchen gehören ebenfalls zu keinen Seltenheiten mehr.

g. Gröbers (Saalkreis), 2. Februar. (Kampagneſchluß.)
Während die ſogenannte „neue Zuckerfabrik“ ihren Arbeitsabſchnitt
Ende der vergangenen Woche geſchloſſen hat, wird die „alte Fabrik“

denſelben erſt Ende der kommenden Woche ſchließen, da noch einzelne
größere Gutsverwaltungen mit der Lieferung ihrer Rüben zu tun haben.

Merſeburg, 3. Februar. (Der kommandierende
General) des 4. Armeekorps, Herr v. Beneckendorff und v. Hinden-
burg, trifft heute zur Beſichtigung unſerer Garniſon hier ein und ſteigt
in Müllers Hotel am Bahnhof ab. Sein hieſiger Aufenthalt wird
vorausſichtlich bis morgen abend dauern.

S Schkeuditz, 2. Febr. (Die Wahl) unſeres neuen Bürger
meiſters, Herrn Schmidt aus Vierraden im Reg.-Bez. Potsdam, hat
die Beſtätigung der Königl. Regierung gefunden.

Cröllwitz bei Corbetha, 2. Febr. (Goldene Hochzeit.)
30. Den Privatier Buſchendorf'ſchen Eheleuten wurde anläßlich ihrer

goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen.

p. Helbra, 2. Febr. (Verſchiedenes.) Jn der ver-
lehrsreichen Schulſtraße, nahe am Fahrdamm, iſt in letzter Nacht
ein größerer Er dfall entſtanden, der u. a. auch einen der dort
ſtehenden Lindenbäume mit ſich geriſſen hat. Man vermutet, daß
an dieſer Stelle ein alter Schacht oder Stollen ſich befunden hat.
Da die nahe am Erdfall vorüberführende Röhrentour der gewerk-

ſchaftlichen Waſſerleitung gleichzeitig undicht geworden war,
mußte die Waſſerzuführung einſtweilen unterbrochen werden.
Die Trichinenſchauer Herr Göcking und Frau BVöttcher
legen mit dem 1. April ihr Amt nieder. Es müſſen deshalb für
den 1. und 2. Bezirk neue Beſchauer ernannt werden. Die An

fuhre und Lieferung der Materialien zur Helbra-Ziegelröder
Freischauſſee wird nächſten Sonnabend vergeben. Sobald es die

Vitterung geſtattet, ſoll mit der im Herbſt eingeſtellten Pflaſterung
fortgefahren werden. Man hofft, den neuen Verkehrsweg ſchon

zum 1. Mai eröffnen zu können. Bei einem durch Unvorſichtig
keit veranlaßten Räucherkammerbrand wurden dem Fleiſcher-

meiſter Hagel in Eisleben Fleiſch- und Wurſtwaren im un
gefähren Werte von 1500 Mark vernichtet. Leider ſoll nichts

davon verſichert ſein.

Mansfeld, 2. Febr. (Verſchwunden.) Seit Mon-
tag abend iſt der 15jährige Barbierlehrling P. Dölle aus Leimbach
verſchwunden. Der junge Menſch hat ſich nach Magdeburg ge
wendet, um, wie er von dort aus an ſeine Eltern geſchrieben hat,
in der Elbe ſein Grab zu ſuchen. Die Polizeibehörde von Magde
burg iſt ſofort benachrichtigt worden.

p. Sangerhauſen, 2. Febr. (Brieftauben. Ausdem Vereinsleben.) Die Mitglieder des hieſigen Brief
tauben-Züchtervereins haben ihre Tauben der Militär
verwaltung zur Verfügung geſtellt. Dieſen Tauben iſt auf der

Jrnnenſeite beider Flügel das kaiſerliche Wappen als Stempel auf
gedrückt. Sie genießen damit den Schutz des Geſetzes vom
28. Mai 1894. Der Verein für Geſchichte und
aturwiſſenſchaft in Sangerhauſen hielt am 30. Januar

ſeine erſte diesjährige Sitzung ab. Nach dem Jahresbericht zählt
Er Verein zurzeit 111 Mitglieder. Da der jetzt zur Aufſtellung
Altertumsſammlung dienende Raum nicht mehr ausreicht,

wurde angeregt, eine würdige Stätte zur Unterbringung derſelben
zu ſchaffen.

S Delitzſch, 2. Febr. (Das ſilberne Amtsjubiläum)
9 geſtern Stadthauptkaſſenrendant Otto, der gleichzeitigéhlcher des Hoſpitals und Kirchenkaſſenrendant iſt. Zahlreiche
Jungen u. a. auch Glückwünſche der Regierung, wurden dem

bilar zuteil.

h Gräfenhainichen, 2. Febr. (Vandalismus.) Auf der
Chauſſee wurden durch ruchloſe Bubenhand 44 junge
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Kirſchbäume abgebrochen. Der Magiſtrat ſetzt auf die Ermittelung
des Täters eine Belohnung aus.

S Elſterwerda, 2. Febr. (Jnduſtrieller Zuwachs.) Die
Metallwarenfabrik von Otto Grieshammer in Dresden hat das un-
mittelbar am Berliner Bahnhof, zwiſchen dem alten Friedhofe und dem
Mittelfeldwege gelegene, etwa 17 Morgen große Grundſtück käuflich er
worben, um darauf eine Fabrik zu erbauen, ſowie ein Beamtenwohnhaus
und einige Familienhäuſer für Arbeiter. Es ſollen in dem Betriebe
allmählich 300 Arbeiter Beſchäftigung finden.

z. Annaburg, 3. Febr. (Verſetzung.) Dr. Plathner,
Stabsarzt bei der Königl. Militär KnabenErziehungs Anſtalt
Annaburg, wurde als Bataillonsarzt zum 2. Bataillon des Inf.
Regts. Nr. 23 verſetzt. An ſeine Stelle tritt Stabs und Bataillons
arzt Dr. Meyer vom 2. Bataillon Jnf.Regts. Nr. 23.

S Freyburg a. d. U., 2. Febr. (Auszeichnun g.) Dem
hieſigen Eiſenbahnſtationsvorſteher Rudolph iſt für 40jährige treue
Dienſtzeit das Ehrenzeichen in Gold verliehen worden.

(5) Mühlberg a. E., 2. Febr. (Feuer.) Heute früh
brannten im nahen Wenzen dorf die Wirtſchaftsgebäude des
Mühlenbeſitzers Apitz total nieder. Reichliche Vorräte fielen den
Flammen zum Opfer. Man vermutet Brandſtiftung.

S Nordhauſen, 2. Febr. (Geflügelausſtellung.
Ertränkt. Neue Harzbahnen. Jagd.) Die
diesjährige vom Geflügelzüchter-Verein Nordhauſen und Um-
gegend veranſtaltete Geflügel-Ausſtellung, welche ſehr reich und
gut beſchickt worden iſt, wurde heute mittag 1 Uhr eröffnet. Jn
der Wipper beim Nachbardorfe Wolkramshauſen hat ſich
geſtern früh die von W. gebürtige und in Schlotheim wohnhafte
49jährige Witwe Roſenſtiel geb. Haft, welche ihre Ver-
wandten in Wolkramshauſen beſucht hatte, in Geiſtesſtörung er
tränkt. Jhr Leichnam wurde an einer nahen Mühle aus dem
Waſſer gezogen. Das Projekt der neuen Südharzbahn
Eisleben-Wippra-Stolberg iſt fertiggeſtellt und
liegt bereits dem Eiſenbahnminiſter und den Eiſenbahndirektionen
Halle und Kaſſel zur Prüfung vor. Am letzten Dienstage hat
die landesbaupolizeiliche Prüfung der neuen Harzbahn Elbinge-
rode-Drei-Annen-Hohne (Verbindungsbahn zwiſchen der Harz-
querbahn Nordhauſen-Wernigerode und der Harzzahnradbahn
Halberſtadt-Blankenburg-Tanne) ſtattgefunden. Mit dem Bau
dieſer neuen Bahn ſoll ſofort nach Eintritt günſtiger Witterung be
gonnen werden. Jm Siebengemeindewalde zwiſchen den Süd-
harzdörfern Schwenda und U ungen bei Stolberg) hat am letzten
Dienstage der Jagdpächter, Herr Amtsrat v. Zimmermann
qus Benkendorf (bei Halle), die zweite Hochwildjagd abge-
halten, auf welcher fünf Hirſche erlegt wurden.

W. Mühlhauſen, 1. Febr. (Angeſichts der an
dauernd günſtigen Finanzverhältniſſe) der
Stadt iſt die Einkommenſteuer um 5 Proz. herabgeſetzt worden.

W. Weißenſee i. Th.., 2. Febr. (Todesſturz eines
Kindes.) Jm benachbarten Nauſiß ſtürzte geſtern nach-
mittag beim Spielen in der Scheune die 11jährige Tochter des
Landwirts Gottlieb Schmidt von einer Leiter rücklings herab und
brach dabei das Genick. Die Verunglückte war ſofort tot.

W. Ranis, 2. Febr. (Der Mühlenbeſitzer Schlotter)
von der Lothra-Mühle, der vor einigen Wochen in das Mühlen
getriebe geriet, iſt ſeinen ſchweren Verletzungen im hieſigen Kreis
krankenhauſe geſtern erlegen.

Schwanebeck, 1. Febr. (Tödlich verunglückt.) Geſtern
verunglückte der jugendliche Arbeiter Arthur Henkel auf der Feldbahn
des Zementwerkes, bei dem er erſt einen Tag arbeitete, in der Nähe
des Dipperſchen Berges. Er wurde in einer Biegung von dem
Wagen herabgeſchleudert und von dem folgenden umſtürzenden Wagen
am Kopfe ſo ſtark gequetſcht, daß der Tod ſofort eintrat.

Stendal, 2. Februar. (Brunnendenkmal.) Zu dem
für die Schmuckanlage auf dem Sperlingsberge geplanten Zier-
brunnen hat der Bildhauer Paul Juckoff in Schkopau bei
Halle a. S. einen Entwurf angefertigt, der allgemeinen Beifall ge
funden hat. Die architektoniſchen Teile ſind im Stile der Spät-
renagiſſance gehalten. Die Brunnenfigur ſtellt ein Mädchen dar, das
eine flügellahme Taube füttert. Auf den Schultern der Geſtalt und
dem Rande einer Schale in ihrer Hand ſitzen Vögel. Dieſe anmutige
Verkörperung der Güte und Barmherzigkeit könnte zugleich ein Denkmal
ſein für den heimgegangenen Geh. Rat Haacke, mit dem unſere Stadt
einen hochherzigen Wohltäter verloren hat. Um dieſen ſchönen Gedanken
zum Ausdruck zu bringen, würde dann noch an einer geeigneten Stelle
des Brunnens als Bronzerelief ein Bildnis des Verſtorbenen angebracht
werden. Als Material für das Denkmal iſt Mühlhäuſer wetterfeſter
Kalkſtein gedacht. Die Koſten würden ſich mit dem Relief auf etwa
4900 Mk., ohne dieſes auf 4500 Mk. belaufen.

e. Seehauſen i. Altm., 2. Febr. Ein großes Schaden-
feuer) brach in der letzten Nacht in dem benachbarten Dorfe
Deque de aus auf dem Gehöfte des Ackerhofbeſitzers Tamm. Eine
große Scheune mit allen Futtervorräten und ein Stallgebäude
wurden ein Raub der Flammen.

e. Seehauſen i. Altm., 2. Febr. (Böſe Rowdies) drangen
geſtern nachmittag ein in das Schatzſche Lokal in Falkenberg,
ſteckten am hellen Tage Licht an, ſchlugen die brennenden Lampen
mit Stöcken entzwei und warfen in das auf dem Boden fließende
Petroleum brennende Streichhölzer, ſo daß das Haus in Gefahr
kam. Telephoniſch wurde polizeiliche Hülfe aus Seehauſen er
beten und die Täter feſtgeſtellt, ſo daß ſie beſtraft werden können,
hoffentlich exemplariſch.

Burg, 2. Febr. (Der Bund der Landwirte) hält
am Dienstag, den 6. Februar, im „Konzerthauſe“ zu Burg eine
Bezirksverſammlung ab. U. a. wird Reichstags und Landtags
Abgeordneter Malkewitz aus Stettin einen Vortrag halten
über „Rückblick und Ausblick in die deutſche
Politik.“ Eine halbe Stunde vor der Verſammlung (3 Uhr
nachmittags) findet eine Sitzung der Vertrauensmänner ſtatt.

W. Apolda, 2. Febr. (Jubiläum.) Der Direktor der
Großherzogl. Sächſ. Zimmermann'ſchen Realſchule, Profeſſor Dr.
Compter, feiert heute ſein 50jähriges Doktorjubiläum.
Die Univerſität Jena hat ihm das Doktordiplom erneuert.

W. Ruhla, 2. Febr. (Feuer.) Das in der ſogenannten alten
Ruhl außerhalb der hieſigen Stadt an der Altenſteiner Straße gelegene
Schützenhaus iſt dieſe Nacht ein Raub der Flammen geworden. Allem
Anſcheine nach liegt Brandſtiftung vor.

W. Saalfeld, 1. Febr. (Die Errichtung einer Reichs
banknebenſtelle) in Saalfeld iſt ſeitens des Reichsbankdirektoriums
in Berlin genehmigt, vorausgeſetzt, daß eine Bedingung, die das Lokal
betrifft, ſeitens der Stadt erfüllt wird.

W. Greiz, 2. Febr. (Gedächtnisſtiftung.) Der Fürſt-
regent Heinrich YIV. hat dem Flottenverein des Fürſtentums Reuß ä. L.
100 Mk. überweiſen. laſſen und 100 Mk. der Sammlung für den Bau

eines Ausſichtsturmes zum Gedächtnis an die verſtorbene Großherzogin
Karoline von Weimar geb. Prinzeß Reuß ä. L. auf dem Kötſch bei
Blankenhein.

Dresden, 2. Febr. (Geh. Finanzrat Emil Heyden-
reich Jn der vergangenen Nacht ſtarb hier im 74. Lebensjahre
Geheimer Finanzrat a. D. Emil Heinrich Heydenreich, Ehrenbürger der
Stadt Altenberg.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten, Kunſt und Handelsgärtner

Wilhelm Bürger zu Halberſtadt der Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Königlich ſächſiſchen Geheimen Regierungsrat Karl Morgenſtern
zu Dresden und dem anhaltiſchen Oberforſtrat Karl Reuß zu Deſſau
der Kronenorden zweiter Klaſſe.

halt und Thüringen.
4. Februar 1906.

Heer und Marine. Vern
Königlich preußiſche Armee. Veränderung. Berlin,1. Februar Se r Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts.

Nr. 54, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium
kommandiert.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Troja“,

1. Febr. morgens 10 Uhr 10 Min. von Cuxhaven abgeg. „Kobe“
und „Teutonia“ 2. Febr. morgens von Singapore abgeg. „Virgo“
1. Febr. von Windau abgeg. „Badenia“, von Baltimore, 1. Febr.
nachm. 3 Uhr 55 Min. Prawle Point paſſiert. „Nauplia“, von der
Weſtküſte Amerikas, 2. Febr. morgens 8 Uhr 10 Min. auf der Elbe
angek. „Cheruskia“, von Weſtindien, 2. Februar morgens 5 Uhr
auf der Elbe angek. „Hispania“ 1. Febr. morgens 8 Uhr von
Cadiz abgeg. „Georgia“ 1. Febr. in NewOrleans angek.
„Pallanza“ 1. Febr. nachm. 5 Uhr von Philadelphia nach Hanburg
abgeg. „Albano“ 1. Febr. nachm. 1 Uhr in NewYork angek.
„Scotia“ und „Lord Curzon“, von New-Orleans, 1. Febr. von
Newport-News abgeg. „Albingia“, nach Havang und Mexiko,
1. Febr. nachm. 4 Uhr von Santander abgeg. „Queen Helena“,
von Philadelphia, 1. Febr. nachm. 4 Uhr 15 Min. Lizard paſſiert.
„Ambria“, von Oſtaſien, 1. Febr. morgens 9 Uhr von Singapore
nach Colombo abgeg. „Alexandria“, nach New-Orleans, 1. Febr.
St. Michaels paſſiert. „Prinz Joachim“, von Mexiko und Hanava,
1. Febr. nachm. 2 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg. „Piſa“
31. Jan. von Montevideo nach Hamburg abgeg. „Spezia“ 1. Febr.
von Jokohama abgeg. „Etruria“, nach dem La Plata, 1. Febr.
morgens 8 Uhr 30 Min. Dover paſſiert. „Calabria“, nach Weſt
indien, 1. Febr. morgens 5 Uhr von Antwerpen abgeg. „Sparta“,
nach Südbraſilien, 1. Febr. morgens 9 Uhr von Antwerpen anget.
„Macedonia“, vom La Plata, 1. Febr. nachm. 2 Uhr auf der Elbe
angek. „Prinz Waldemar“, nach Mittelbraſilien, 31. Jan. in
Pernambuco angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Roland“ 1. Febr. in Bremer-
haven angek. „Frankfurt“ 1. Febr. in Baltimore angek. „Olden-
burg“ 2. Febr. in Antwerpen angek. „Bremen“ 2. Febr. Gibraltar
paſſiert. „Schleswig“ 2. Febr. 5 Uhr vorm. von Neapel abgeg.
„König Albert“ 2. Febr. 11 Uhr vorm. in Neapel angek. „Bahern“
2. Febr. in Genug angek. „Brandenburg“, nach Baltimore und
Galveſton, 1. Febr. 4 Uhr nachm. von Bremerhaven in See geg.
„Prinzregent Luitpold“, nach Oſtaſien, 1. Febr. 2 Uhr nachm. von
Bremerhaven in See geg. „Hanſa“, von Savannah, 1. Febr.
214 Uhr nachm. auf der Weſer angek.

nach Südbraſilien,

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30-—80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25— 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,50-—-3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00--8,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Haſen, pro St. 3,50--4,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5—8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8-—-10 Pfg. Butter, pro St. 65—68 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,40 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--25 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. RNindfleiſch, pro Pfd. 70-—-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 50--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf von Wintzingerode aus Schloß Hohen

thal. Königl. Oberamtmann Mathe u. Gem. aus Wimmelburg. Amts-
räte: Poetſch u. Sohn aus Sibbesdorf, Poetſch u. Fam. aus Klieken,
Böving u. Fam. aus Artern. Aſſeſſor Dr. Engelhardt, Königl. Bau-
meiſter Franke u. Sohn, beide aus Berlin. Rittergutsbeſ.: Rittm. a. D.
Silberſchlag u. Fam. aus Kochſtedt, G. Doepke aus Baasdorf, Strandes
u. Gem. aus Sylda, Bode u. Gem. aus Markröhlitz, Haberland u. Fam.
aus Dröbel, Thimey u. Gem. aus Storkau. Dir.: F. Stäcker aus
Hamburg, G. Dürr aus Düſſeldorf, H. Folkerts aus Wolſenbüttel.
Hütteninſp. R. Franke aus Eisleben. Arzt Dr. Witt aus Greifswald.
Fabrikant Dr. Fromme u. Gem. aus Schwartau. Jng. C. Georges
u. Gem. aus Mülhauſen, A. Geisler aus Neuhaldensleben. Landwirte
R. Heß aus Dom. Bebbe, G. Kühne aus Stockhauſen, C. Säuberlich
aus Gröbzig, H. Sücke aus Atzendorf. Frau Pohl u. Tochter aus
Fraßdorf. Frau S. Vogt u. Tochter aus Naumburg. Frau C. Block,
Frl. E. Block, beide aus Oldenburg. Kaufleute O. Goetz u. Sohn aus
New-York, P. Abt, H. Adolphs, beide aus Düſſeldorf, J. Garcia u. Gem.
aus Heiligenſtadt, A. Mengers, H. Kantorowiez, beide aus Hamburg,
L. Spitz aus Berlin, Freißleben aus Reichenbach, T. Thiem aus Rio
de Janeiro.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Rentier North, Ritter
u Steiger, beide aus Delitzſch. Oberpfarrer Hellwig aus Bad

chmiedeberg. Pfarramtskandidat Krüger aus Magdeburg. Frau Prof.
Rauenthaler u. Frl. Tochter aus Weimar. Oberltn. Bieler aus Braun
ſchweig. Ltn. Schröder aus Kuſtrena. Stud. agr. Müller aus Zwickau.
Frl. Wille, Frl. E. und M. Geske, ſämtlich aus Hettſtedt. Kaufleute
Schlinghoff aus Pforzheim, Hachemeiſter, Steiger, beide aus Branden
burg a. H., Lahne, Ringel, beide aus Chemnitz, Lewerenz aus Neu
en Erxleben, Gebhardt, beide aus Leipzig, Fries, Witowsky,
e erlin, Tiede aus Erfurt, Mayer, Schreppel, beide aus

elb i. B.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Mangelhafte Ernährung bei
Kindern

iſt die Urſache der meiſten Kinderkrankheiten, wie Schwächezuſtand,
Blutarmut, Abzehrung, Engliſche Krankheit und entſtehen
durch dieſe wieder die ernſteren Kinderkrankheiten, indem der Körper
d widerſtandsfähig iſt und Krankheit und Zerſtörung ihren Einzug

alten. zJn allen ſolchen Fällen iſt Ferromanganin eindringlichſt zu
empfehlen, da dies ein Nähr und Kräftigungsmittel allererſten Ranges
iſt und eine gute und geſunde Entwickelung fördert.

Ein Beweis der vorzüglichen Wirkung von Ferromanganin iſt
nachſtehender Brief des Herrn Carl Natuszok, Schneidermeiſter, Königs
hütte, O.-S., Bismarckſtraße 31, vom 13. Juni 1905 er lautet: „Die
Krankheit bei meinem Kinde hat ſich durch Ferromanganin gelegt
und jeder wundert ſich, wie ein Kind in kurzer Zeit ſich ſo erholen
kann, und haben wir jetzt ein ganz anderes Kind. Es ſchläft jetzt die
ganze Nacht gut, vorher hatten wir die ganzen Nächte geſtört gehabt,
und was den Stuhlgang anbetrifft, ſo iſt derſelbe jetzt regelmäßig,
während vorher immer ſtarker Durchfall vorhanden war. Jch werde
bemüht ſein, allen Kranken Ferromanganin zu empfehlen.“

Ferromanganin iſt ein faſt unentbehrliches Mittel für Mädchen in
der Periode der Pubertät zwiſchen dem 14. und 18. Lebensjahre.

(Beſtandteile: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und Kognak 15, Rdeſt. Waſſer und aromat. Beſtandteile.) 8 v en
u haben in den Apotheken Löwen-, Hirſch, Engel-, Mohren-und Kronen-Apotheke in Halle. Hirſch ß i 697
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Fluchtlinien nebſt Höhenlagen

Bekanntmachung.Städtiſche Komm miſſtonen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am wir den 6. e 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Feſtſetzung des KämmereiHaushaltsplanes für 1906, und zwar

Kapitel XIII: Abteilung A Verwaltungskoſten, Abteilung B Gebäude,
Abteilung C Brücken, Uebergänge, Treppen, Ufermauern, Abteilung DStraßen, Abteilung E P Kanäle u. Bedürfnisanſtalten. Wiederholung.
2. Bildung einer Kommiſſion 37 die Neukanaliſation. 3. Nachbewilligung
für Kapitel XIII A I 6 diätariſche Beſoldung der im Hochbauamt
beſchäftigten Hilfskräfte. 4. Erlaß eines Ortsſtatuts wegen Erſtattung
von Pflaſter- pp. Koſten. 5. Verbreiterung und Regulierung des
nordweſtlichen Fußweges in der Talſtraße von der Cröllwitzer Brückebis zum Geſtüt. 6. Feſtſeun anderweiter Bau und Vorgarten

für den Lettiner Feh zwiſchen Kohlen

bahn und Pfälzer Schützenhof. 7. e es in einer Ent
r npnarſa e geſchloſſenen Vergleichs. 8. Abrechnung über die aus

rten Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten Leipziger i
9. Regulierung eines Teils der Ddölauerſtraße. 10. tellung
gärtneriſcher Anlagen zwiſchen Thielen, Prinzen und Kir
11. Petition g nochmaliger Erhebung von Kanalbaukoſten für
den Angerweg. 12. Landerwerb von den Grundſtücken Seebenerſtraße
38a und Trothaerſtraße Nr. 8e und 8d. 13. Regulierung der Wege
am Galgenberge zur r der Abflußverhältniſſe. 14. Er-
bauung eines Polizei-Dienſtgebäudes. 15. Aufhebung der Eckver
brechung für das Hugoſche Grundſtück Ecke Gartenſtraße--Advokaten
weg. 16. Landerwerb vom Grundſtück Kaulenberg Nr. 5/6. 17. An
kauf eines Grundſtücks am Galgenberge. 18. Abbruch der Häuſer
Dreyhauptſtraße Nr. 7--9. 19. Landerwerb von den Grundſtücken
Seebenerſtraße Nr. 50a bis zum Zoologiſchen Garten. 20. Austauſch von
Land in der Brüderſtraße, welches z von und zu den
Grundſtücken Marktplatz Nr. 21 und Brüderſtraße Nr. 1 entfällt.

Bekanntmachung.
An Ort und Stelle auf der Peißnitz ſollen 45 Haufen Reiſig,

Stangen und Scheitholz unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen und gegen ſofortige Barzahlung öffentlich
meiſtbietend verkauft werden

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag, den 8. Februar d. J., vormittags 10 Uhr

anberaumt, zu welchem Reflektanten eingeladen werden.
Treffpunkt: Platz vor dem PeißnitzReſtaurant.
Der Forſtaufſeher Schütter wird die Hölzer auf Ver-

langen vor dem Termine anweiſen.
Halle a. S., den 31. Januar 1906.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder für die hieſige
ſtädtiſche katholiſche Volksſchule findet in dieſem Jahre am

Montag, den 12. Februar 1906, nachmittags 2—5 Uhr
in der katholiſchen Volksſchule, Oleariusſtraße 7, im Amtszimmer
des Rektors Splett ſtatt.

Schulpflichtig iſt jedes Kind, das bis zum 30. Juni 1906
ſechs Jahre alt wird.

Kinder, die dieſes Alter nach dem 30. Juni 1906 erreichen,
werden nicht in dieſem, ſondern im nächſten Jahre in die Schule
aufgenommen.

Bei der Anmeldung ſind der Jmpf- und der Taufſchein vor
zulegen.

Jm übrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten darauf
noch beſonders aufmerkſam gemacht, daß diejenigen Kinder, deren
rechtzeitige Anmeldung unterbleibt, der Schule zwangsweiſe
zugeführt werden.

Halle a. S., den 30. Januar 1906.
Der Magiſtrat.

Staude.

Schuldeputation.

Bekanntmach un
Die Lieferung des Bedarfs der e Univerſitäts

Nervenklinik zu Halle a. S. an:
ca. 15 500 kg Brot, 8000 kg Semmel, 1800 kg Milch-

brötchen, 1000 kg Weizenmehl;
ca. 50 000 1 Milch, 200 1 Sahne;
ca. 3500 kg Rindfleiſch, 450 kg Rinderfilet, 350 kg

Roaſtbeef, 3000 kg Hammelfleiſch, 1700 kg Schweinefleiſch,
200 kg geräuchertem Schweinefleiſch (Rippeſpeer), 100 kg
Schweinefilet, 1350 kg Kalbfleiſch, 1350 kg gehacktem Fleiſch,
600 kg Schabefleiſch, 150 kg Schweinefett, 650 kg Speck,
400 kg Schinken, 100 kg Rindertalg, 350 kg Pökelknochen,
200 kg Suppenknochen, 200 kg Cervelatwurſt, 500 kg Brat-
wurſt, 700 kg friſcher Wurſt, 200 kg Rinderzunge, 50 kg
Kalbszunge, 150 kg Kalbsleber, 10 Stück Kalbsmilch, 30 Stück
Kalbshirn, 250 kg Rinderleber, 300 kg Rinderlunge, 20 Stück
Kalbsherzen, 250 kg Knoblauchswurſt, 1500 1 Wurſtſuppe;

ca. 3100 kg Tafelbutter, 750 kg Kochbutter;
ca. 850 Schock Eiern, 30 Schock Landkäſen;

ca. 50 kg Apfelſchnitten, 400 kg Backpflaumen, 500 kg
weißen Bohnen, 5500 Stück Bücklingen, 400 kg Büchſenbohnen,
100 kg Zichorie, 700 Stück Zitronen, 850 kg geſchälten Erbſen,
100 kg ungeſchälten Erbſen, 1200 1 Eſſig, 200 kg Büchſen
erbſen, 60 kg Fadennudeln, 350 kg Gries, 200 kg Graupen,
30 kg Gräupchen, 400 kg ſauren Gurken, 600 Stück Heringen,
150 kg Hirfe, 1000 kg Kaffee, 650 kg Sauerkohl, 500 kg
Linſen, 60 kg Makkaroni, 90 kg Mohnöl, 100 kg Moſtrich,
800 kg Reis, 25 kg Korinthen, 40 kg Perlſago, 800 kg Salz,
120 kg Büchſenſpargel, 30 kg Syrup, 1000 Paar Frauſtädter
Würſtchen, 800 kg Würfelzucker, 700 kg Kochzucker, 30 kg Ein
machezucker;

ca. 4000 Fl. Lagerbier, 400 Berliner Weißbier, 600 1
Köſener Weißbier;

ca. 1500 kg Elaniſeife, 500 kg Harzkernſeife, 1000 kg
Talgkernſeife, 300 kg Bohnerwachs, 300 kg Stahlſpänen;

ca. 1250 kg Soda, 200 1 Petroleum, 230 Paketen ſchwedi
ſchen Streichhölzchen

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1906 bis 31. März 1907;
ferner an

ca. 20 000 kg Kartoffeln
für das Sommerhalbjahr vom 1. April bis 30. September 1906
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Schriftliche Angebote ſind verſiegelt
bis zum 12. Februar 1906, mittags 12 Uhr

im Verwaltungsbureau der Klinik Julius Kühnſtraße Nr. 7
niederzulegen, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen eingeſehen
werden können. Letztere, ſowie Angebotsformulare werden auch
von der Verwaltung der Klinik zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt Montag, den 12, Februar
1906, mittags 12 Uhr.

Halle a. S., den 25. Januar 1906.
Die Direktion.

Ackerverpachtung.
Die in der Feldflur Diemitz weſtlich und ſüdlich des Dorfes

Diemitz gelegenen zwei domänenfiskaliſchen Ackerpläne ſollen in 16
und 22 einzelnen Parzellen nochmals auf die Zeit vom 1. Januar 1906
bis zum 30. September 1917 im des öffentlichen Meiſtgebots am
Donnerstag, den 8. Februar d. Js., vormittags 10 Uhr
im Gemeindebureau zu Diemitz neu verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen pp. liegen bei dem Gemeinde

vorſteher in Diemitz aus. [1343nuar 1906.

185 Eichen
21 Eichenſpitz

enſpitzen4 Eſchen 4

20
s Eſchenſpi2 Sſoeaſpisen

7 Rüſtern
15 Weißbuchen

2 Birken
8 II11 Erlen

14 Linden

41 Aſpen
5 ital. Pappeln

60 Schwarzpappeln
Nächſte Bahnhöfe Hettſtedt

von 51--93 em ſtark 501,08 fm
1650660 217,6130-70 2 100,01

h 45-55 h D 2 6,79 I14—38 61223-80 2,112430 I 1,14„22--79 6,762348 4,0625—43 41,801324 (41,0728—45 e 14,49 e
I 28——66 II 12,29 I

14521 65,893064 n 14,7732578 77,15und Sandersleben, 5 und
Aufmaßliſte auf Verlangen durch den Unterzeichneten.

Walbeck, den 1. Februar 1906.

(in 1 Los)
(davon 10 Stück

Nutzholz-Auktion
im Forſt-Revier Walbeck bei Hettſtedt.

Am Montag, den 19. Februar er.
ſollen von vorimttags 9 Uhr ab im hieſigen Herrſchaftl. Gaſthofe nachſtehend verzeichnete Nutzhölzer bei Anehiung meiſtbietend veetee Werget Vafet Gaſthofe naghſeh zeichnete Nutz

(in 3 Loſen)

(in 2 Loſen)
(in 1 Los)
(in 1 Los).

7 km entfernt.

Förſter Reinhardt.

Rittergut, ca. 122
roß,

Rittergutsverpachtung,
Ein zwiſchen Leipzig und Zeitz

oß, mit vorzüglichem Aer
ll vom 1. April 1907 ab auf so

m verpachtet werden. Die

achtbedingungen können durch
mich bezogen oder bei mir einge.ſehen werden. Jntereſſenten wolle
ſ ich gefl. wenden an

Rechtsanwalt Krumpoöelt,
Pegau i. Sa. ((1606

OekonomieJnſpektor,
Kraft, ſucht 1. Juli er. oder ſpäter

Pachtung
eines kleineren Gutes, zu derenUebernahme 20-25000 We

Ausführl. Angeb. unt. V. u. 5350
an Rudolf Mosse, Halle a.

in 1 Los)

[1742

4jähr. kräftiger Wallach,
äniſcher

Dunkelfuchs, billigſt zu verkaufen
Aſendorf b. Steuden Gut Nr. g,
Alte lebende Feldtauben

kaufen Krabs Keller, Haye,

Torfſtren u. Mull
in Waggonladungen liefern billigſt

Redlich FrancxK, Leipzi
Für Händler Vorzugspreiſe.

Zwangsver
Grundbuche von Löbejün, Band I

des Verſtei auf denElise Fiedler geb. Penne in

Reinertrag,
b) Kartenbl. 9, Parz. J daſelbſt

und 33,09 Mk. Reinertrag,
c) Kartenbl. 9, Parz. a daſelbſt

Reinertrag,

am Oſtrauer Holze, von 8 a 57
3. Kartenbl. 9, Parz. Nr. 42 a u.

53,50 Tlr. Reinertrag,
am 2. April 1906, vormittags 91/,

an der Gerichtsſtelle Zimmer

buchblattes und ſonſtige

werden.

buch eingetragen.

Jm Wege der Zwangsvoll g. die in Löbejün belegenen, im

1. a) Kartenbl. 9, Parz. J Grundſteuermutterrolle Art. 5 im Zehntſelde

am Todtlande von 517 Acker, von 9 a 18 qm Größe und 4,29 Mk.

d) Kartenbl. 9, Parz. J im Zehntfelde am Todtlande von 517, von

1 ha 65 a 96 qm Größe und 67,74 Mk. Reinertrag, zuſammen
von 2 ha 77 a 33 qm Größ

2 Kartenbl. 9, Parz. 3 Grundſteuermutterrolle Art. 5 vom Plane 517 a

Karte vom Oſtrauer Holze, von 4 ha 49 a 60 qm Größe und

Löbejün, den 29. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht.

ſteigerung.
latt Nr. 4 zur Zeit der Eintragung

Namen der Frau Steinbruchsbeſitzer
Löbejün eingetragenen Grundſtücke,

Acker, von 1 ha 1 a 64 qm Größe

Acker, von 55 qm Größe und 0,18 Mk

e;

qm Größe und 0,01 Tr. Reinertrag,
b, Planſtück Nr. 518, Sekt. III der

Uhr durch das unterzeichnete Gericht
Nr. 1, verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 20. Januar 1906 in das Grund

(1712

Bekanntmachung.
Die J drzynng auf der Schiffs

ſaale und deren Nebenarmen und
zwar

1. vom warden Damm bis zum
Gimritzer Wehr unter Ausſchluß
des Sophienhafens

2. in der Pulverſaale vom Pulver-
damm bis zur Unterſeite der
Eliſabethbrücke

3. in der Eliſabethſaale von der
Unterſeite der Eliſabethbrücke
bis zum Gimritzer Wehr und in
der wilden Saale von der Ab
zweigung der Eliſabethſaale bis
ur Gimritzer Gutsbrücke

4. in der wilden Saale von der
Gimritzer Gutsbrücke bis zur
Mündung in die Schiffsſaale
unterhalb der Peißnitz

ſoll für den Reſt des Winters
1905/06 am
Donnerstag, d. S. Febr. 1906,

vorm. 11 Uhr
im Dienſtzimmer der Waſſerbau
Jnſpektion, Ludw. Wuchererſtr. 83, II
verpachtet werden.

Bedingungen nebſt Angebotsbogenliegen paſelbſt zur Einſichtnahme aus.
Falle a. S, den 1. Febr. 1906.

Die Königliche
Wasserbau InspekKtion.

Verpachtung.

Wegen Erkrankung des derzeitigen
Pächters ſoll das Rittergut
J von Johanni 1906 ab auf
18 Jahre verpachtet werden.
Nechlin iſt Bahnſtation. Größe
574 ba, wovon 461 ha Acker,
109 ba Wieſen und Weiden.
Brennerei vorhanden, Grundſteuer
reinertrag 13127 Mk. Disponibles
Vermögen von 230 000 Mk. nach
zuweiſen. Beſichtigung nach An
meldung beim Pächter, Herrn
Flügge. Pachtbedingungen und
Verhandlungen bei mir. [1729

Naſſenheide in Pommern.
Der Bevollmächtigte der Beſitzer
Graf Arnſim-Schlagenthin.
G

Suche zirka 300 Morgen
großes Gut

u pachten, Anhalt oder ProvinzSachſen gelegen. Off. bitte untererſeburg, den 18. rRegierung, Domänenabteilung. Z. e. O093 an die Exped. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Tapiſſerie-
warenhändlerin Selma van
Raay in Halle a. S. ſoll die
Schlußverteilung ſtattfinden. Die
rege er zu herück-ichtigenden nicht bevorrechtigten
Gläubiger betragen 13019,64 Mk.,
die verfügbaren Gelder 3602,40 Mk.,
wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 2. Febr. 1906.
Ottoknoche, Konkursverwalter,

Beſttz in Holſtein,
roß 12 Hektar Weide, Wieſen und
ckerland, mit guten Gebäud en

und gutem landwirtſchaftlichen
Jnventar, als 2 Pferde, 4 Milch-
kühe, 6 Stück Jungvieh, 3 Ferkel-
ſauen, 2 Schweine und ſämtlicher
Ernte und totes Jnventar ſofort
für den bill. Preis von 24 000 Mk.
zu verkaufen. Näh. erteilt der

Landmann L. Ledig.
Bunſoh Albersdorf, Holſtein.

Auch ſind hier noch kleine und
größere Beſitze zu verkaufen,
worüber ich koſtenlos Auskunft

erteile. D. O
Ein Bauerngut,

nur beſter Boden, ca. 80 Morgen
roß, beſtehend in 40 Morgen

20 Morgen Wieſe und 40
orgen l wegen eheveränderung freihändig unter ſehr

zu verkaufen.
Minuten von Bahnſtation.

Franz Flache, Dörtendorf,
S.-Weimar, Poſt Hohenleuben.

Gu von 80--100 Morgen zu
pachten geſucht. Off.

unter Z. s. 505 an die r
d. Ztg. erbeten. 1

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen,

Vermittler zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Auszug aus Grundſteuermutterrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund
die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen

können auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei, Zimmer 3 und 4, eingeſehen

Von Dienstag, den G. d. Mts. ab
ſteht ein großer Transport

hochtragender und nenmilthender

bei uns zum Verkauf.

Oberländer Buchheim,

ſowie jähriger Färſen
üü h e.

zur Tucht
[1746

Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 10,

Ruſſiſcher Hof.

W
Pring ſrifhmilhende n. ſoctragende Küno d

bayerisehe

pannkühe

ſowie prima ſchwere

W

J

L.
trafen in friſcher Auswahl ein.

Fritz Zurgmann, Halle a. S.,
Viehhandlung, Büſchdorferſtraße 3.

[1745

O. Bris e, Vichhandlung,
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786.

Futterſchweine, große u. klein
ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Bayr. Zugorhſen a
wie: Böhmſische Schecken

Bayreuther
liefert billigſt

e franko StationenSimmenthaler unter günſtigſten
Pinzgauer 22 Bedingungen
gelbe Scheinfelder

und vermittelt deren Ankauf gegen mäßige Proviſion

1615]
Leopold Engelmann, Weiden, Vayem

Wegen Aufgabe der Schäferei
zu verkaufen:

ca. 125 Stck. Schafe m. Lämmern

60 Jährlings-Zibben
70 gelte Schafe
4 vVötke l1497

halbengliſch u. Rambonillet.
Rittergut I Bilzingsleben

i. Thür. (Station Heldrungen).
Ein angekörter ſchwarzbunter

oſtfrieſiſcher Zuchtbulle,

2 Jahre alt (Vater Adjutant)
ſteht zum Verkauf bei [(1707

Emil Sturm,
Schlettau bei Löbejün.

Kanarienhahn, guter Schläger,
zu verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II.

9peiſekartoffeln.
Suche Magnum bonum

549 ſowie Vp to date zu kaufen,
ebenſo Magnum-Saat. [1739
M. Schumann, Getreide-Geſchäft,

Halle a. S., Telephon 316.

Kutschwagen- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Geſchirr

haltung ſteht ein gut erhaltenes
Coupé, ein ſehr gut ausgeſtatteter
Selbſtfahrer (zweiſpännig) u. ein
faſt neu. Ausfahr-Kaſtenwagen,
auch für Fleiſcher paſſend, zum
ſofort. Verkauf. Engelmann,
Halle a. S., Kirchtor 3.

Gutsverkauf.
160 Morg. milder Rübenb.

Morg. zweiſchnittige W., gute Geb,
ſehr reichl. Invent. eigener Dampf
dreſchſatz (Lohndruſch). Pr. 80000
Mk., Anzahl. Näheres nur an
Selbſtkäufer. Sehultz, Stendal,
Bahnhofſtraſte 23 b. (1öhl

Sofort noch abzugeben einige
Loren friſche (löh9

Schnitzel,
per Zenkner 20 Pfg. ab Trotha
Rittergut Beeſen b. Ammendot.

HMandt.

2 große Dezimalwagen, Parte
Straßen Laternen, utter
krippen, Schrotmühlen, verſth.
Baſſins, 1--4 ebm, ſofort zu
verkaufen Körnerſtr. 26.

Großvirhwage,
z ttut erhalten, umſtändehalber ſofore verkaufen. Gefl. Be unler

M. 1115 an Maasenste
Vogler A. G. Halle a.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkatf
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 80.

k. genügen.
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